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„Verrechnet“.
Bemerkenswerter als alle bisherigen Vorſtöße der

Sozialdemokratie gegen die Monarchie war das unum
wundene Bekenntnis des Abg. Ledebour zur Republik bei
der Jnterpellationsdebatte über die Königsberger Kaiſer-
rede im Reichstag, und mit anerkennenswerter Ent
ſchiedenheit hat ſchon damals der Reichskanzler ſofort die
Bedeutung dieſes Eingeſtändniſſes hervorgehoben. Die
liberale Preſſe iſt über dieſe offene Proklamierung der
Republik als oberſten Programmpunkt der Sozial
demokratie mit einigen nichtsſagenden Phraſen und in der
überwiegenden Mehrheit ſogar ſtillſchweigend hinweg-

liegen auf der Hand. Dergegangen. Die Gründe rLiberalismus, der bereits Wahlkompromiſſe mit der
Sozialdemokratie abgeſchloſſen hat, muß ſich ſelbſtverſtänd-
lich die Gefolgſchaft ſeiner Wähler durch eine möglichſt
harmloſe Charakteriſtik der Ziele und Beſtrebungen der
Umſturzpartei ſichern, gleichgültig, ob dieſe praktiſche
und theoretiſche Kooperation mit ihr hier tatſächlich und in
des Wortes ureigener Bedeutung in ein frivoles Spiel
mit den Jntereſſen der Monarchie, der Perſon des Trägers
der Krone ausſchlägt und das patriotiſche und monarchiſche
Empfinden der liberalen Wählermaſſen abſtumpft. Dem
eigentlichen Zweck des Liberalismus, dem Parlamentaris-
mus, der an die Stelle eines Kampfes auch um ethiſche und
ideelle Ziele bei aller wirtſchaftlichen und ſozialen Fragen,
rein wirtſchaftliche und nur aus macht und parteipoliti-
ſchen Erwägungen diktierte Jntereſſenkämpfe ſetzt, wird
allerdings dadurch der Boden geebnet. Um ſo unange-
nehmer mag es dem Liberalismus ſein, daß das ſozial-
demokratiſche Hauptorgan, der „Vorwärts“ ſelbſt, in der
Befürchtung, daß die kommenden Reichstagswahlen unter
der Parole „gegen die Republikaner und Revolutionäre“
ſich vollziehen könnten, das Wort zu dieſer Frage ergreift

und, was die enge Verbrüderung zwiſchen Liberalismus
und Sozialdemokratie noch offener zutage treten läßt
um die liberalen Bevölkerungsſchichten nicht vor den
Wahlen abzuſtoßen, ſich krampfhaft bemüht, das Be-
kenntnig des Abg. Ledebour vom 26. November trotz aller
Proteſte der Noske, Kautsky und Luxemburg nach Möglich-
keit abzuſchwächen. Daß der Abg. Ledebour ſich ſelbſt im
„Vorwärts (Nr. 288) zu widerlegen bemüht, mutet wie
ein Hohngedicht auf den markloſen Liberalismus an. Die
Betonung der republikaniſchen Forderung ſei nur nötig ge
weſen, ſo ſchreibt er, um an die Vertreter des Bürgertums
zu appellieren, der Sozialdemokratie bei ihrem Kampf um
demokratiſche Einrichtungen zur Seite zu ſtehen. Welch
ein Prognoſtikon für den Liberalismus? Alſo auch die
Sozialdemokratie iſt überzeugt, daß die liberale Forderung
nach größerer Demokratiſierung unſeres Staatslebens nur
eitel Spiegelfechterei iſt und mur noch Hoffnung auf Be
tätigung erweckt, wenn man als Endziel dieſes Weges die
Republik in Ausſicht ſtellt. Aber noch deutlicher wird
Herr Ledebour. „Wir brauchen,“ ſo heißt es weiter in
ſeinem Artikel „Die Wahlparole der Regaktion“, „ſicher
nicht bei jeder Gelegenheit unſern republikaniſchen An
ſchauungen Ausdruck zu geben, ebenſowenig wie wir alle
Tage von der endgültigen Umgeſtaltung der kapitaliſtiſchen
zur ſozialiſtiſchen Wirtſchaftsordnung ſprechen. So etwas
iſt nur notwendig, wenn die Umſtände es verlangen.“ Das
iſt die Sprache des Reviſionismus, die Mauſefalle des
Herrn v. Bodman. Unehrlichkeit des politiſchen Kampfes,
Verleugnung der eigentlichen Beſtrebungen, Verſchweigen
der revolutionären Programmpunkte zum Zwecke des
Wählerfanges. Um ſo ſchneller müßten ſich die liberalen
Parteien eigentlich auf ſich ſelbſt und auf ihre Pflicht
gegenüber dem Lande und dem Monarchen beſinnen, wenn
ſie ſehen, wie hier ein einflußreicher Führer der Sozial
demokratie die ganze brutale Scheinheiligkeit eines Wahl
manövers enthüllt, um einen faux pas, aus dem er
Schaden für die Parteipolitik fürchtet, zu verwiſchen. Um
den Eindruck ſeines republikaniſchen Bekenntniſſes abzu
ſchwächen, weiſt Ledebour darauf hin, daß er im Reichstag
noch geſagt hat: „Unſere republikaniſchen Ueberzeugungen
hindern uns aber nicht, allen denjenigen behilflich zu ſein,
die ſelbſt beim Fortbeſtehen monarchiſcher Einrichtungen,
wie es in England der Fall iſt, das parlamentariſche
Syſtem durchführen wollen.“ Gewiß, das iſt der Zweck
der Uebung; immer unmöglichere und übertriebenere For
derungen ſtellen und gründen auf ein demokratiſches
Prinzip, das iſt der beſte Häſcher, der den Liberalismus
täuſcht, aber ihn auch immer tiefer in Utopien hinein
ſtürzt, ſeine eigene Urteilsfähigkeit der Maſſenſuggeſtion
unterwirft und damit zum Mithelfer an der Schwächung
des Anſehens und der Macht der Krone werden läßt. Lede-
bour weiß, was er ſagt und was er damit bezwecken will.
„Vor unſeren Augen hat,“ ſo heißt es weiter, „in einem
europäiſchen Lande (Portugal) eine bürgerliche Revolution
die Republik herbeigeführt. Da ſollten die Vertreter des
klaſſenbewußten Proletariats, wenn ſie die Frage der
Demokratiſierung des öffentlichen Lebens aufrollen, es mit
Schweigen übergehen, daß wir grundſätzlich Republikaner
find? Dies wäre in dieſem Augenblick ebenſo mutlos wie

unaufrichtig und deshalb auch taktiſch unklug geweſen.
Denn Offenheit und Ehrlichkeit iſt am letzten Ende die
beſte Politik, vor allem aber für die Partei des proletari-
ſchen Klaſſenkampfes. Doch könnte das nicht manchen libe
valen Bürgersmann ſtutzig machen und ihn abſchrecken von
einem Zuſammengehen mit der Sozialdemokratie zur Er
kämpfung des demokratiſchen Parlamentarismus? Möglich!
Weſſen Demokratismus ſo engbrüſtig iſt, daß ihm der Atem
ausgeht, weil ſein Nebenmann im Kampfe ſich zur
Republik bekennt, wird der dann etwa durch unſere
ſozialiſtiſchen Forderungen nicht abgeſchreckt? Der läuft ja
doch bei erſter Gelegenheit zum Feinde über unter dieſem
oder jenem Vorwande. Wir können unſre Taktik nicht ein
richten nach den Gemütsſtimmungen ſchreckhafter Philiſter-
ſeelen.“ Das iſt der Stundenplan der Sozialdemokratie
mit dem Jnhalt: Erziehung des Liberalismus zur republi-
kaniſchen Geſinnung, zum Helfershelfer der Revolution.
Dormis Brute!

Der Reichskanzler und die
auswärtige Politik.

Wie man ſich auch zu der inneren Politik des
Reichskanzlers ſtellen mag, das wird man gerechterweiſe
nicht beſtreiten können, daß unſere auswärtigen Be
ziehungen unter ſeiner verantwortlichen Leitung bisher
nicht gelitten haben. Nicht, daß wir im Auslande beſondere
Erfolge erzielt haben, aber die Beziehungen zu den fremden
Mächten ſind ſtetigere geworden, und es macht den Eim-
druck, als ob in den wechſelſeitigen Verhältniſſen eine
größere Sicherheit eingetreten ſei. Fürſt Bülow hat auch
auf dem auswärtigen Gebiete die Vorgänge zu ſehr auf
ſeine Perſon zuzuſchneiden geſucht, er hat ihnen in der ihm
zur Verfügung ſtehenden Preſſe und im Parlament ein
Bild zu geben ſich bemüht bei dem es ihm nicht immer
unter Wahrung der Empfindlichkeit anderer Mächte in
erſter Linie darauf ankam, ſeine Leiſtungen anerkannt zu
ſehen. Außerdem hat er in ſehr wichtigen Fragen wieder
holt in ſeiner Haltung ſtark geſchwankt: wir erinnern nur
an die grundverſchiedenen Phaſen ſeiner Marokkopolitik,
am die ſtark wechſelnde Haltung England gegenüber uſw.
So beſtand zuletzt dem Kanzler gegenüber im Auslande ein
ſehr ausgeſprochenes Mißtrauen, das ſich mehr noch gegen
ihn perſönlich als gegen das von ihm geleitete Staatsweſen
richtete. Als Herr von Bethmann Hollweg die Leitung des
Reichs übernahm, konnte von einem Vertrauen in ſeine
diplomatiſche Geſchäftsführung weder im Jnnern noch
außerhalb die Rede ſein, da er auf dieſem Gebiete ein
unbeſchriebenes Blatt war. Aber was ſofort ſympathiſch
berührte, war die Art, wie er ſeine eigene Perſon hinter
die Sache ſtellte, wie er ſich nicht auf Koſten des Aus-
landes in Dithyramben feiern ließ. Der flackernden Viel
ſeitigkeit iſt eine ruhige Zurückhaltung gefolgt. Es iſt
weſentlich mit auf dieſes Konto zu ſetzen, wenn unſere Be
ziehungen zu Rußland andere, beſſere geworden ſind. Man
braucht dieſen Fortſchritt nicht zu überſchätzen, und es iſt
eine offenbare Uebertreibung, wenn ein Berliner Blatt
von einem neuen Rückverſicherungsvertrage ſpricht, der jetzt
anſcheinend wieder zwiſchen Deutſchland und Rußland be
ſtehe. Aber ſo viel läßt ſich doch ſagen, daß zwiſchen den
Regierungen der beiden Staaten nunmehr wieder jene un
erfreuliche Spannung geſchwunden iſt, die zur Zeit des
letzten Kanzlers beſtanden hat. Es bleibt zu hoffen, daß
dieſe vor der Hand nur bei den Regierungen beſtehende
Beſſerung auch noch weitere Schichten des intelligenten
Teils der ruſſiſchen Bevölkerung ergreift, die ſich der
Gleichberechtigung deutſcher Jntereſſen noch immer wider
ſetzt. Jn dieſer Beziehung darf Deutſchland keine Schwäch-
lichkeit zeigen. Was der Herr Reichskanzler am letzten
Sonnabend über unſere Zugeſtändniſſe an Perſien ſagte,
wird daher für den deutſchen Hörer noch einer Ergänzung
bedürfen. Nach dem Zeitungsbericht macht es den Ein
druck, als ob unſer Handel nur für die Zufuhr, „ſoweit ſie
über Bagdad geht“, kein Hindernis von ruſſiſcher Seite
finde. Man kann kaum glauben, daß damit dem deutſchen
Handel andere Eintrittswege nach Perſien verſchloſſen ſein
ſollen. Der wichtigſte Markt Perſiens liegt gerade im
ſeinem nördlichen Trile, der in dem engliſch-ruſſiſchen Ab-
kommen der, ruſſiſchen Jntereſſenſphäre zugewieſen iſt.
Wir können in dieſem Teile ein überwiegendes politi-
ſche s Jntereſſe Rußlands anerkennen, wie das in der
Rede des Reichskanzlers geſchehen, für unſeren Handel
aber müſſen wir auch dort und nicht bloß auf dem Wege
über Bagdad, der einen beträchtlichen Umweg bedeuten
würde, die „offene Tür“ verlangen. So wenig Ausſichten
vor der Hand angeſichts der unfertigen Zuſtände der
perſiſche Markt dem deutſchem Handel bietet, müſſen wir
doch grundſätzlich auf der Möglichkeit beharren, daß kein
Teil dieſes Gebiets unſerem geſchäftlichen Unternehmungs-
geiſt verſchloſſen bleibt.

Ans dem Reichstage.
Der Reichstag ſetzte am Dienstag die erſte Leſung des

Etats fort. Die vom Abg. Erzberger am Montag aufge
worfene Frage, wie ſich der Kolonialſtaatsſekretär zu den
Deutſchen in den Kolonien ſtelle, beantwortete Herr
v. Lindequiſt dahin, ſeine überſeeiſche Tätigkeit in
DeutſchSüdweſtafrika und in Britiſch- Oſtafrika geben
Gewähr dafür, daß er nur eine durch und durch deutſch
nationale Kolonialpolitik treiben werde. Redner ſuchte zu-
gleich den Vorwurf, daß der Gouverneur von Samoa das
Deutſchtum nicht genügend berückſichtigt habe, zu ent
kräften. Abg. Edler zu Putlitz (konſ.) begrüßte die
Erklärungen des Reichskanzlers zur auswärtigen Politik
und zeigte, daß ohne die zu Unrecht verläſterte Reichs
finanzreform die jetzt vom Reichsſchatzſekretär nachgewieſene
Geſundung der Reichsfinanzen unmöglich geweſen ſei.
Werde jetzt weiter weiſe Sparſamkeit beobachtet, ſo könne
das Reich ohne Sorge der Zukunft entgegengehen. Wenn
die Steuerhetze ſo nachhaltige Wirkung gehabt habe, ſo
gehe das darauf zurück, daß ſich diesmal an ihr auch die
liberalen Blätter beteiligt haben. Die konſervative
Partei ſtehe in allen Hauptfragen der Politik einig und ge
ſchloſſen da, gerade im Gegenſatz zu den Nationalliberaken.
Gelegentliche liberale Erfolge wie in Labiau-Wehlau, die
durch Amerikaniſierung des Wahlkampfes
herbeigeführt ſeien, würden lediglich zur Folge haben, daß
die durch dieſe Mittel zugenommenen Wähler bald zu den
Konſervativen zurückkehren oder zu der Sozialdemokratie
weiter wandern. Die badiſche Großblockpolitik habe ver-
heerend gewirkt und die Widerſtandskraft auch der preußi-
ſchen Nationalliberalen im Kampfe gegen die Sozialdemo-
kratie geſchwächt. Abg. Dr. David (Soz.) bezweifelte,
daß die Reichsfinanzreform zu einer dauernden Geſundung
der Reichsfinanzen führe, ſofern nicht die Sparſamkeits-
politik auch die Ausgaben für Heer und Marine miterfaſſe.
Der Reichskanzler habe zwar Ausnahmegeſetze verworfen,
aber alle von ihm gegen die Sozialdemokratie angekündig-
ten Maßnahmen ſeien Ausnahmegeſetze. Der Reichskanzler
v. Bethmann Hollweg beſchränkte ſich darauf, in
kurzer Rede nochmals feſtzuſtellen, daß die Moabiter Vor-
gänge zuerſt vom Abg. Scheidemann herangezogen ſeien
und daß dieſer ſie auf die Tätigkeit von Polizeiſpitzeln
zurückgeführt habe. Ob im Moabiter Prozeß die Ange-
klagten freigeſprochen oder verurteilt werden, die
moraliſche Mitſchuld der Sozialdemo-
kratie an den Moabiter Vorgängen ſtehe
feſt und an dieſer Mitſchuld werde auch
durch die dialektiſchen Kunſtſtückchen des
Vorredners nichts geändert. Die Sozial
demokraten unterbrachen dieſe Feſtſtellungen wiederholt mit
lautem Lärm, während die Mehrheit mit ſtürmiſchem Bei-
fall antwortete. Vizepräſident Schulz hatte wiederholt
einzugreifen, um die Würde des Hauſes gegen die ſozial-
demokratiſchen Unterbrechungen zu ſchützen. Abg. Schra-
der (fortſchr.) fürchtete von der Heeresvorlage größere
Laſten, als jetzt angegeben werde und ſprach ſich gegen
Ausnahmegeſetze aus. Mittwoch Fortſetzung.

Ein S5kandal im Reichstage.
Als der Reichskanzler im Reichstage, veranlaßt durch

Ausführungen des Abg. David, von neuem die moraliſche
Mitſchuld der Sozialdemokraten an den Moabiter Unruhen
feſtſtellte, gebärdeten ſich, wie ſchon an anderer Stelle er
wähnt, die Genoſſen wie eine Horde wilder Tiere. Sie
ſchleuderten dem Reichskanzler ſchwere Beſchimpfungen ent
gegen und verübten einen Radau, gegen den der Präſident
mit ſeiner Glocke nicht aufzukommen vermochte. Ebenſo-
wenig war er imſtande, durch Ordnungsrufe den Reichs
kanzler gegen weitere Beſchimpfungen zu ſchützen.

Dieſer Auftritt zeigt, wie die „B. N. N.“ mit
Recht hervorheben, daß das rüde Verhalten der
Sozialdemokraten gebieteriſch eine Verſchärfung der
parlamentariſchen Diſziplinargewalt er-
heiſcht. Der Präſident muß in der Lage ſein, Leute, wie
die Genoſſen Kunert und Ledebour, von der Sitzung aus
zuſchließ en. Vermag der Reichstag die Bundesrats
mitglieder gegen derartige Anpöbelungen nicht zu ſchützen

Und dazu ſind die auf gebildete und in ihrem Ehrgefühl
empfindliche Menſchen berechneten Ordnungsrufe nicht
ausreichend ſo kann er auch nicht ihre Anweſen-
heit bei ſeinen Beratungen beanſpruchen. Es kann keinem
Beamten zugemutete werden, ſich Ehrverletzungem preiszu
geben, für die eine Sühne zu erlangen, ihm kein Weg
offen ſteht.

Beſonders bedauerlich aber iſt es, daß der erſte
Sprecher aus dem Hauſe, der nach dieſem Auftritt zu
Worte kam, nicht etwa auf dieſe Lage der Bundesratsver-
treter hinwies und ein kräftiges Wort der Abwehr gegen
die ſozialdemokratiſchen Ungezogenheiten fand, ſondern im
Gegenteil dem Reichskanzler vorwarf, daß er zu agref
ſei v geweſen ſeil Es war der fortſchrittliche Ab-

l geordnete Schrader, der, ein perfekter Ver-
treter des „roſa- roten Blocks“, auf dieſe
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Weiſe das Verhalten der Sozialdemokraten s rſuchte und ſich damit zu ihrem M itſhu digen
machte. Wenn Herr Schrader die moraliſche Mitſchuld der
Sozialdemokratie an den Moabiter leugnen zu
können glaubt, ſo bläſt er mit dieſer Anſchauung freilich
durchaus in das Horn der roſaroten Preſſe. Daß inſonder
heit Herr Schrader es fertig brachte die Aeußerungen des
Kanzlers, der ſeine entgegengeſetzte Meinung zu den Moa
biter Vorgängen ausſprach, als ein aggreſſives Verhalten
zu bezeichnen, iſt ein ganz beſonderes
Zeichen der Annäherung an ſozialdemo-
kratiſche Auffaſſungen. Roſa-roter Block! Bei
ſolchen Erſcheinungen im bürgerlichen Lager kann man nur
wenig Hoffnung haben, daß es dem Reichstag gelingen
wird, die Wiederkehr derartiger Skandale zu verhüten,
oder auch nur zu erſchweren.

Aus Hulgarien.
Man ſchreibt der „N. G. C.“ aus Sofia: Seit dem

Tode des Königs Eduard VII. von England und dem
Rücktritt des Herrn von lski vom ruſſiſchen
Miniſterium des Auswärtigen iſt eine allgemeine Ent
ſpannung, eine Doétente, in den politiſchen Verhält-
niſſen von eingetreten. Dies macht ſich auch auf
dem Balkan bemerkbar. Es herrſcht im Vergleiche zu den
Zuſtänden vor einer Reihe von Monaten Ruhe im Orient
und die Kriegsgerüchte ſind verſtummt. Eine erfreuliche
Folge dieſer Wendung der Dinge iſt die Tatſache, daß die
Beziehungen zwiſchen Bulgarien und der
Türkei beſſer geworden ſind. Sie werden demmächſt
durch den Abſchluß eines neuen Handelsvertrages
zwiſchen den beiden Nachbarſtaaten noch befeſtigt werden.
Jm nächſten März läuft der alte Handelsvertrag, der im
Jahre 1897 abgeſchloſſen und für Bulgarien von dem da-
maligen diplomatiſchen Vertreter in Konſtantinopel, dem
jetzigen Geſandten in Berlin J. S. Geſchow unterzeich-
net wurde, ab. Der neue Vertrag, zu dem die Vorbe-
reitungen bald beginnen werden, wird dem Umſtande Rech
nung zu tragen haben,
einem nominell von der Türkei a en Fürſtentume
ein ſelbſtändiges Königreich geworden iſt. Jn den
politiſchen Kreiſen Bulgariens beſchäftigt man ſich aber
augenblicklich weni mit dem Auslande als mit ge-
wiſſen inneren Angelegenheiten, hauptſächlich mit der
Frage, welches Schickſal den gewiſſer Un
r r beſchuldigten ehe-maligen Miniſtern zuteil werden wärd. Es
handelt ſich, wie man weiß, um den früheren Miniſter
präſidenten Gudew und einige Mitglieder ſeines
Kabinetts. Auf der einen Seite iſt die Meinung vorhan
den, die ganze, recht unerquickliche Sache noch vor Weih
nachten niederzuſchlagen, und mit Rückſicht auf den Ein
druck im Ausland wäre das vielleicht das Zweckmäßigſte.
Einzelne ſehr einflußreiche Politiker und Abgeordnete ver
treten dagegen ſehr energiſch die Meinung, daß ein
Exempel ſtatuiert werden müßte und verlangen, daß die
beſchuldigten ehemaligen Miniſter vor den oberſten Staats
gerichtshof geſtellt werden. Es wird ſich bald entſcheiden,
welche von dieſen beiden Anſchauungen den Sieg davon
trägt.

Deutſches Reich.
Der Stein im Froſchteiche. Fürſt Bismarck hat ge

legentlich einmal, um die Wirkung einer überraſchenden
politiſchen Aktion zu illuſtrieven, das Bild von dem Stein
gebraucht, der in ein mit Fröſchen gefülltes Gewäſſer ge
worfen, dieſe zu der lebendigſten Bewegung und zur all-
ſeitigen Flucht bringt. An dieſes Bismarckſche Bild wird
man unwillkürlich durch die Wirkung erinnert, welche die
Ausführungen des Reichskanzlers über
Moabit und was damit zuſammenhängt, im ſozialdemo
kratiſchen Lager und in den auch an dieſem Punkte den
ſelben Strang ziehenden bürgerlich- demokratiſchen Kreiſen
hervorgebracht hat. Die planmäfßig mit dem größten Eifer
und auch mit unleugbarem Geſchick betriebene Stimmungs-
mache er die Polizei war im ſchönſten Gange. Durch
wochenlange, unabläſſige Wiederholung der Behauptung,
daß die Polizei die Hauptſchuld an den Moabiter Vor
gängen trage und die ſozialdemokratiſch beeinflußte Ar-
beiterſchaft völlig ſchuldlos ſei, war allmählich dieſe Auf
faſſung den ſolchen Einflüſterungen zugänglichen Kreiſen in
ſo hohem Maße ſuggeriert worden daß ſie bei voller Gut-
gläubigkeit der Zeugen naturgemäß vielfach auf deren Aus
ſagen abfärbte. Solche Zeugenausſagen wurden dann
wiederum als Beweismittel für die Richtigkeit der ſozial-
demokratiſchen und demokratiſchen Darſtellung der Schuld
frage verwertet. Schließlich hatte man ſich bekanntlich ſo
gar zu der Unterſtellung verſtiegen, als ob die Moabiter
Krawalle von der Polizei abſichtlich zu beſtimmten politi-
ſchen Zwecken provoziert worden ſeien. Als man durch
ſolche Machenſchaften ſich mit der Hoffnung ſchmeichelte, die
Polizei wenigſtens, ſoweit es ſich um die öffentliche Mei-
nung handelt, zur Strecke gebracht und die Sozialdemo-
kratie von der Mitſchuld an den Moabiter Vorgängen weiß
gewaſchen zu haben, machte der böſe Reichskanzler mit der
kräftigen Kennzeichnung der frevelhaften Beſchuldigung der
Provokation der Moabiter Krawalle und mit den Worten
der Anerkennung für das Verhalten der Polizei in jenen
ſchweren Tagen einen dicken Strich durch die Rechnung.
Die Verteidiger in dem Moabiter Progzeſſe und die mit ihr
Hand in Hand arbeitende ſozialdemokratiſche und demo-
kratiſche Preſſe gerieten dadurch in hohe Aufregung und ge
bärdeten ſich wie die Fröſche in dem Bismarckſchen Bilde.
Alle Vaterlandsfreunde aber werden dem
r rer dafür Dank wiſſen, daß erohne Rückſicht auf das Geſchrei von dieſer
Seite durch ſein entſchloſſenes Auftreten
der planmäßig im Jntereſſe der Sozial-
demokratie und ihrer Perbündeten be-
triebenen Fälſchung der öffentlichen Mei-
nung ein Ende bereitet hat.

Der deutſche Kronprinz iſt in Bombay einge
troffen.

Der Reichstagspräſident und die Nationalliberalen. Zu
der von uns erwähnten Mitteilung der „Kreuzztg.“ ſchreibt der
„Hannov. Kurier“: „Es kann ſein, daß aus irgend welchen per
ſönlichen Gründen der eine oder andere nationalliberale Ab
ordneie beim Grafen SchwerinLöwitz bisher noch keine Beſuchs

daß Bulgarien inzwiſchen auskhangig

karte abgeben laſſen; viele andere haben es getan, und von
ir Verabredung, von einem prinzipiellen Abbruch derfelſchaftüchen Beziehungen zum Präſidenten kann keine Rede

n. Daß die nationalliberalen Vorſtandsmitglieder gemeint
nd die Herren Baſſermann und Rimpau an Vorſtands
ner beim Präſidenten nicht r haben, trifft zu.

Aber auch das hat nicht die Gründe, die die „Kreugztg. dem
Vorgange gibt. Die beiden Herren hatten andere Abhaltung.“

Graf Oppersdorff. Die „N. G. C.“ will wiſſen, daß
Graf Oppersdorff, der ein Gegner des jungen Herrn Spahn
iſt, mit der Aufnahme des letzteren in die Zentrumspartei
n hie Rolle darin ausgeſpielt habe und daß es leicht
möglich ſei, er werde aus dem Zentrum ausſcheiden und der
polniſchen Fraktion als Hoſpitant beitreten.

Die Handelskammer zu Eſſen. Die von den Handels
kammern in Eſſen und Mülheim beſchloſſene
Vereinigung ihrer Begzirke iſt jetzt ſeitens des Miniſteriums
nehmigt worden. Die neue Handelskammer erhält ihren Sitz
in Eſſen und führt den Namen „Handelskammer für die Kreiſe
Eſſen, Mülheim (Ruhr) und Oberhauſen zu Eſſen“. Sie be
ginnt ihre Tätigkeit am 1. Januar 1911.

Der „Vorwärts“ und die Bueckſpende. Jm Ver-
drehen iſt die ſozialdemokratiſche Preſſe von r groß ge
weſen. Jetzt teilt der „Vorwärts“ u. a. mit, daß dem aus
C Amte ſcheidenden Generalſekretär des Zentralverbandes
eutſcher Jnduſtrieller Herrn Bueck ein „Ehreng eld

85 ch ent“ von vorläufig 700 000 Mark gemacht worden
as r wahrſcheinlich die Höhe von ein und einer halben

Million erreichen werde. Der „Vorwärts“ bemerkt hierzu, da
die Vertretung der Jntereſſen bes Zentralverbandes ſich ſona
in reichlichem Maße lohne. Da die gleiche irrtümliche Auf
aſſung auch in anderen Kreiſen ſich breit zu machen beginnto ſtellt der Zentralverband deutſcher Jnduſtrieller ausdrücklich

nochmals feſt, daß der vorläufig von den Mitgliedern des
entralverbandes deutſcher Jnduſtrieller in Höhe von
00 000 Mark angeſammelte Fonds lediglich zu dauernden
wecken des Zentralverbandes beſtimmt iſt und zur Ehrung des

cheidenden Generalſekretärs die Bezeichnung Bueckſpende“
erhalten hat. Demgemäß hat Herr Bueck in keiner Weiſe
irgendwelchen Anteil an dieſem Fonds oder perſönliche Vor
teile davon.

Herr Liebknecht in Amerika. Es iſt ſchon darauf hinge
wieſen, daß Herr Liebknecht von ſeiner amerikaniſchen Tournee
recht enttäuſcht nach Hauſe gekommen iſt, weil er anſcheinend nicht
die gefunden hat, auf die er nach der „Bedeutung ſeiner
Perſönlichkeit“ im Lande der Freiheit rechnen er können glaubte,
Jn der deutſchen Preſſe in den taaten finden ſich
nun auch zum Teil recht ergötzliche Berichte über die Liebknecht
ſchen Vorträge, die ſeine Enttäuſchung wegt begreiflich erſcheinen
laſſen. Das „Deutſche Journal“ und „Mohawk Talpoſt“ weiſt
darauf hin, daß der überwiegende Prozentſatz der i er bei
ſeinen Vorträgen nur aus jener internationalen Geſellſchaft beſtanden hätte, wie ſie r Vollsverführer um ſich verſammelt.

Die dortige Zuhörerſchar machte einen ſo un
heimlichen ESindruck,daß man wie das Blatt ſagt
aſt hätte glauben können, „der Liebknecht hätte ſie für
tieſen Zweck eigens mitgebracht“. „Man erwartet“,

ſo heißt es weiter, „von einem Landtagsabgeordneten doch etwas
beſſeres. Liebknecht erzählte uns von hieſigen Einrichtungen, mit
denen er leider wenig vertraut iſt. Es muß gewiß eine J
Enttäuſchung für ihn ſein, daß, nachdem er drüben nichts Gutes
finden kann alles iſt verkehrt, die Polizei, die Armee, die Flotte,
der Kaiſer, der Kronprinz, der Reichskanzler, die Kirche, die Kapi
taliſten, alles, nur er nicht er es hier in Amerika ebenſo ſchlecht
findet. Wenn es auf Leute wie Liebknecht ankäme, dem Feue,
tum hier zu Lande die Stellung zu verſchaffen, die on

artet, tiedann wäre es einfach verloren. Die ſozialiſtiſche
während ihres ganzen Beſtehens noch keinen Staat ſelbſt gründete,
muß uns erſt beſſere Gründe zur Bekehrung geben als die von ihr
behauptete Mißwirtſchaft in Deutſchland. Kein Wunder, daß der
deutſche Reichskanzler nicht mehr redet. Wenn zwei ſolche vgre
ordnete wie Liebknecht einmal anfangen, da vergeht jedem die
Luſt am Reden, Liebknecht kam und Liebknecht ging, und wenn
man das Ergebnis zieht, ſo kommt es doch nur
auf das liebe Geld an, denn ſogar Liebknecht
redet nicht fürs Nachtquartier wir haben ſo
etwas wie von tauſend Mark gehört.“

Ausland.
Zur europäiſchen Lage. Bezüglich der Rede des

deutſchen Reichskanzlers von Bethmann Hollweg zur euro
päiſchen Lage wird in einem anſcheinend inſpirierten Artikel
des Pariſer „Matin“ u. a. ausgeführt: Jn den Worten des
Reichskanzlers über die deutſchruſſiſchen Beziehungen und
die Aufrechterhaltung des Status quo. auf dem Balkan
und im Orient wollen einzelne Blätter den Beweis für eine
Lockerung der Tripel Entente und insbeſondere des fran
zöſiſchruſſiſchen Bündniſſes erblicken. Wir ſind in der Lage,
zu erklären, daß eine ſolche Auslegung durchaus unrichtig
iſt und daß die Regierungen der Tripel-Entente die Er
klärungen des deutſchen Reichskanzlers als eine Urſache zur
aufrichtigen Befriedigung anſehen. Daß Rußland ſich zu
einer Ängriffsaktion gegen Deutſchland nicht hergeben
wird, kann weder England noch Frankreich unangenehm
ſein, die niemals einen kriegeriſchen Hintergedanken gehabt
haben und deren Einvernehmen vor allem die Verteidigung
ihrer Intereſſen und die Aufrechterhaltung des
Friedens bezweckt.

Großbritannien. In einem großen Leitartikel deutet
die konſervative „Morning Poſt“ die Möglichkeit an, daß
ſich die Anhänger der Tarifreform von der unioniſtiſchen
Partei trennen. Das Blatt erklärt, es ſei nicht länger
möglich und auch nicht angezeigt, den Ernſt der Lage zu
verkennen, in die die unioniſtiſche Partei in den letzten
14 Tagen hineingetrieben worden ſei infolge des untun-
lichen und unglücklichen Vorſchlags Balfours, die Tarif-
reform und das Budget einem Referendum zu unterbreiten.
Die Anhänger der Tarifreform hätten nichts gegen die alte
britiſche Verfaſſung, gegen die Balfour unbewußt ſeinen
Schlag gerichtet habe, und würden die alte Verfaſſung zum
Ausgangspunkt des nächſten Jede machen. Die
liberalen „Daily News“ ſchreiben, Balfour habe am Mon
tag in ſeiner Rede in Dartford ſeine Niederlage zugegeben,
und ſich dareingefunden, daß das Parlament die Vetobill
annehmen werde.

Klagen über die franzöſiſchen Eiſenbahnen. Jn der
eſtrigen Sitzung des Senats tadelte Jénouvrier den mangel
aften Betrieb der Staatseiſenbahnen, der durch die Unver-

antwortlichkeit der Verwaltung hervorgerufen worden ſei. Auf
den Kais von Havre blieben zweihunderttauſend Ballen Baum
wolle liegen. Die Sbitffabrtegeſelſchaften beſen ihre Schiffe
dieſen Hafen garnicht mehr anlaufen, weil ort ihre Ladung
nicht los würden. Hamburg, Bremen Antwe zögenaus dieſer Lage Nutzen. Jn Rouen verfaulten Touſende von

Tonnen Getreide, weil es an Transportmitteln fehle. Meline
ſchloß ſich den Ausführungen Jénouvriers an. Der Bedarf

Oſtfrankreichs an Baumwolle gehe jetzt über Bremen.

Marokko und Frankreich. Nachrichten aus Udſchda
herrſcht unter den Stämmen der Gegend von Dedbu

und Tafrat große Aus Südmarokko ſind viele
Marabuts eingetroffen, die die Bevölkerung gegen Frankreich
aufreizen. npeſirderſgr ſind alle
Sicherung der Ruhe getroffen worden.

Spanien. Die Kammer hat geſtern das Budget angenommen.
Der bulgariſche Bandenführer Apoſtel ſoll auf der

Just in der Umgebung von Wuamanowo von türkiſchen
ruppen erſchoſſen worden ſein.

zufol

Maßnahmen zur

Zu dem Anſchlag auf Venizelos. Ein atheniſches Blatt
meldet, es ſeien vier Deputierte aus Theſſalien als Mitſchuldige
an den kürzlich an dem griechiſchen unter
nommenen Anſchlag verhaftet worden. Der z tizminiſter er
klärte auf Befragen, ihm ſei hiervon nichts bekannt.

Mexiko. Wie der mexikaniſche Botſchafter in Waſhington
erfährt, en geſtern nachmittag mexikaniſche Truppen bei
Cierro Pieto in der Provinz Chihuahua auf Revolutionäre,
von denen 70 getötet, viele verwundet und gefangen genommen
wurden. Die Truppen verloren 150 Mann.

Argentinien und Bolivia. Von dem argentiniſchen
Miniſter des Auswärtigen und dem bolivianiſchen Unter
händler iſt ſoeben ein Vertrag unterzeichnet worden, der die
bis dahin unterbrochen geweſenen amtlichen Beziehungen
zwiſchen Argentinien und Bolivia wiederherſtellt.

Die Meutereien bei Rio de Janeiro. Die Beſatzungen
der Kreuzer „Minas Geraes“, „Deodoro“ und „Bahia“ ſind
ebenfalls nach dem Fort Villegagnon gebracht worden und
werden ebenſo wie die des „Sao Paulo“ durch neue Mann-
ſchaften erſetzt werden. Ueberall herrſcht Ruhe.

China. Die Einſetzung eines amerikaniſchen
S h ein Teil der Bedingungen für dieamerikaniſche Anleihe, iſt aufgegeben worden. Man
glaubt deshalb, daß über die Frage, wie die Verwendung der
neuen Anleihe von zehn Millionen Pfund überwacht werden
oll, eine Einigung erzielt werden wird. Das Geſuch des
eichsausſchuſſes um die Ernennung eines Kabinetts

iſt ſoeben dem Staaterat unterbreitet worden. Der Reichs
ausſchuß beabſichtigt, dem Throne eine Bittſchrift um Freilaſſung
der politiſchen Verbrecher, die im Jahre 1898 gefangen geſetzt
worden ſind, einzureichen.

Die Moabiter Krawalle vor Gericht.
(Schluß aus Nr. 584 der „Halleſchen Zeitung“.)

Nach der Pauſe verkündet der Vorſitzende, der Antrag auf
Haftentlaſſung des Hagen werde ab W t.Abg ſei auch der Antrag des Rechtsanwalts Dr. Roſen-
feld, den Polizeipräſidenten um Genehmigung zur Aus-
ſage für den Zeugen Polizeileutnant Folte zu erſuchen, weil die
dort unter Zeugnis geſtellke Tatſache nicht nur nicht geeignet er-

eint, die Glaubwürdigkeit des Zeugen zu er-
üttern, ſondern vielmehr zu verſtärken.

Der Zeuge Stainberg wird nochmals aufgerufen und von
R.-A. Heine befragt, woraus er ſchließe, daß bei den Moabiter
Unruhen ein einheitlicher Wille die Volksmenge
beherr habe. Der Zeuge erklärt darauf, ihm ſei aufge-
fallen, daß an der Ecke der Sickingen- und Beußelſtraße eine nach
Tauſenden zählende Menge, die der Polizei gegenüberſtand, ein
mütig die Arbeitermarſellaiſe ſang, dannebenſo einmütig in das von einem Manne aus-
ebrachte Hoch auf die Sozialdemokratie einſüminte und ſ u die Schutzleute mit Steinen

bewarf. Aufgefallen ſei ihm ferner, daß die Leute, die von
der Polizei aus einer Straße verjagt waren, ſich an entfernter
liegenden e wieder ver ſammelten und ſich um
einzelne Perſonen ſcharten. Auf Befragen des R.A.
S erklärt der Zeuge, er habe den Bericht über den angeblichen

turm auf die Reformationskirche nicht in die Preſſe gebracht.
Den habe wohl eine andere Korreſpondenz gebracht. R.A.
Heine: „Jch vermute, daß dieſe übertriebenen und aufregenden
Nachrichten durch die Polizei verbreitet worden ſind. HabenSie von der Polizei Nachrichten bekommen über die Krawalle?“

Vor ſ.: Von zwei Mitgliedern des Gerichts wird dieſe Frage beanſtandet, R.A. Heine: Jch weiß nicht, ob es zalaſſig iſt,
die Herren ihren Standpunkt begründen, „ich kann ihn aber

bekämpfen.,“ Es ſei ſehr wichtig, feſtzuſtellen, ob die Polizei durch
Mitteilung von alarmierenden Nachrichten noch dazu beigetragen
habe, die vorhandene Aufregung zu vergrößern, ob die Polizei
überhaupt unwahre Mitteilungen gegeben habe, ob das Publikum
durch dieſe unwahren Senſationsnachrichten angelockt und die Er-
bitterung bei beiden Parteien dadurch geſteigert worden ſei. Das
Gericht behält ſich die J s über die Zulaſſung der

rage vor. Der Zeuge Buchhändler Georg Hüart, Roſtocker
traße 30, bekundet folgendes: Am Freitag oder Sonnabend

wurde ein Kohlen wagen angehalten. Der Kutſcher
ſollte in das Pilzſche Lokal geführt werden, dieſes war jedoch ge
ſchloſſen, ſo daß niemand hinein konnte. An demſelben Tage
kamen drei junge Burſchen in mein W und verlangten
„Kanonenſ läge“ zu kaufen. Als ich ihnen keine verkaufen
wollte, äußerte einer von ihnen: „Sie wollen uns wohl keine ver-
verkaufen Jch antwortete ihm, daß ich unter den jetzigen Ver-
hältniſſen keine verkaufe, da doch bloß Unfug damit angerichtet
werden ſolle. Als dann am Abend von jungen Burſchen in der
Roſtocker Straße geknallt wurde, ſagte ich zu meiner Frau:
„Siehſt Du, jetzt haben die Bengels doch Kanonen-
re aufgetrieben.“ Der Schriftſteller Walter
Kapel, der damals Sickingenſtraße Nr. 75 wohnte, bekundet, daß
er Tag für Tag die Vorgänge von ſeinem Balkon aus beobachtet
habe. Er habe keinen einzigen Fall beobachtet,
der gegen die Schutzleute ſprechen könne. Die
Schutzleute hätten ſich trotz der Beſchimpfungen
einer W 1 ſtaunens werten Ruhe be
r Gr ſelbſt mit den Schutzleuten geſprochen und
ie gefragt, ob ſich die Ruheſtörungen nicht hätten unterdrücken
aſſen, wenn die Polizei von Anfang an ſchärfer vorge
angen wäre. Die Schutzleute hätten darauf gelacht und geſagt,
ann würde es gleich wieder heißen, die Polizei gehe zu ſcharf vor.

Er habe geſehen, wie Schutzleute, die von Ar-
beitern der Loeweſchen Fabrik „Bluthunde“ ge-
ſchimpft wurden, ruhig ihrer Wege gingen. Gr
ſei überall von den Schutzleuten auf ſeine Bitte
hin durchgelaſſen worden. agz8en ſeien Leute, die demſanhe angehörten, ſteis gleich grob ge
worden und deshalb zurückgewieſen worden.

Die Sitzung wird nach Vernehmung einiger Zeugen, die jedoch
nichts Weſentliches bekunden, auf Mittwoch 924 Uhr vertagt.

Die Luftſchiffahrt.
Aeroplanuufall in Johannisthal.

Auf dem Flugplatz BerlinJohanniséthal ſürzte am
Montag der bekannte Aviatiker Thelen bei Ausführung eines
Paſſagierfluges infolge Propellerbruchs aus zirka zehn Meter
Höhe ab. Während der Wrightpilot ohne jede Verletzung
davonkam, erlitt Fräulein Beeſe einen Knöchelbruch.
Der Apparat wurde ſtark beſchädigt. Die verunglückte
Dame iſt eine junge Bildhauerin aus Dresden. Wie Ingenieur Thelen
behauptet, iſt das UnglückdurchKeißeneinerverwindungs-

kette entſtanden.
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OrientierungsWegweiſer für Luftfahrzenge.
Wir werden um Verbreitung nachſtehender Ausführungen

ucht:erf Das kommende Jahr wird in ſportlicher Hinſicht im Zeichen der

Feruflüge ſtehen. Sechs große Flüge für Flugfahrzeuge ſind bisher
geplant und die Summen, die 7 Preieſtiftungen aufgebracht werden
ſollen, ſind ſo groß, daß ſie wohl hinreichen dürften, ſehr viele Flieger
zur Teilnahme zu bewegen ſowie der Flugzeug- und Motoreninduſirie
ein Gebiet reicher Tätigkeit zu erſchließen. Es ſollen aber nicht nur
Fernflüge ſtattfinden, ſondern auch ſportliche Kämpfe zwiſchen Luft
ſchiffen ausgeführt werden. Zur Ueberwindung der Orientierungs
Schwierigkeiten iſt beabſichtigt, richtige Luftſtraßen mit Luftwegweiſern
nach dem Syſtem von FrankenbergSaul anzulegen. Durch Auflaſſen
beſonders konſtruierter Drachen und Ballons mit angehängten kurzen
Ortsbezeichnungen, welche in Abſtänden voneinander die ganze Weg
ſtrecke markieren, iſt ein Abirren vom Wege gänzlich ausgeſchloſſen und
eine völlig ſichere Orientierung gewährleiſtet. Eine umfaſſende Organi
ſation unter Leitung führender Luftſchiffer- und Automobilvereine
wird für eine glatte Abwicklung der Veranſtaltungen Sorge tragen.
Die an den Fluglinien liegenden Ortſchaften, Gemeinden und Städte
werden Zeugen dieſes wunderbaren Ereigniſſes ſein es iſt zu erwarten,
daß ſie ſich auch an den durchaus geringen Koſten für die Anſchaffung
und Jnſtandhaltung der Luſtwegweiſer beteiligen werden und damit
das ihrige zu einem guten Gelingen beitragen.

JIus der großen Zeit vor 40 Jahren.
Verſailles, den 15. Dezember. (Offiziell.) Dies

ſeitige Abteilungen beſetzten am 11. nach kurzem Gefecht
Beaumont, weſtlich Evreux (Dep. Eure). Der vor La Fere
erſchienene Feind hat den Rückzug angetreten. Jn der Ver
folgung des Feindes bis Oucques und Maves (im Bezirk
Blois) hat die Armee Abteilung des Großherzogs von
Mecklenburg am 13. Dezember 2000 feindliche Marodeurs ge
ſammelt. v. Podbielski.

Longuion, den 15. Dezember Geſtern mittag 1 Uhr
Einzug der preußiſchen Truppen in Montmédy; 65 Ge
ſchütze genommen, 3000 Gefangene gemacht. 237 deutſche
Gefangene wurden befreit, darunter 4 Offiziere. Diesſeitiger
Verluſt während des Bombardements gering. v. Kameke.

Straßburg, den 15. Dezember. Die Reichs
tagsdeputation, welche Sr. Majeſtät dem Könige die
Adreſſe inbetreff der Kaiſerwürde nach Verſailles überbringt,
traf geſtern abend gegen 7 Uhr hier ein und wurde alsbald
von dem Generalgouverneur Grafen v. Bismarck-Bohlen zu
einem großen Feſtmahle im „Hotel zur Stadt Paris“
empfangen. Die Deputation hat ihre Reiſe heute morgen
um 7 Uhr fortgeſetzt und wird in Epernay übernachten.

Halleſches Kunſtleben.
Stadttheater. r t von W. MeyerFörſter.) Das Meyer-Förſterſche Schauſpiel AltH idelberg“, das

an vielen Theatern ſchon ſeit langem ad aots gelegt iſt, übt in unſerer
Stadt, die für die Poeſie ſtudentiſchen Lebens und Treibens viel Ver
ſtändnis hat, noch immer unverminderte Anziehungskraft aus. Es iſt
über dieſes Stück, beſonders über die letzten Akte, wo der Autor ſein
Publikum veranlaßt, in Rührſeligkeit zu ſchwelgen, viel geſcholten
worden, indeſſen wollen wir doch auch die Vorzüge des Stückes, die
in einem geſchickten Aufbau der Handlung, in einer äußerſt
gelungenen Milieuſchilderung, des kleinen Hofes einerſeits,
des ſtudentiſchen Treibens in der Neckarſiadt andererſeits und in einer
gut ausgeſührten Charakteriſtik der Perſonen beruhen, nicht
außer acht laſſen. Der junge Fürſt, der in ſeinen erſten 20 Jahren
vom Leben nichts kennen gelernt hat und ſich nun, wo die goldene
Freiheit des akademiſchen Lebens winkt, dieſem freudig in die Arme
wirft, um plötzlich aus dieſen Jugendfreuden rückſichtslos herausgeriſſen
zu werden, iſt ebenſo ſchön getroffen wie ſein gutherziger Erzieher Dr.

Füttner, der ſich unter dem Zwange der Hofeiikeite nicht wohl fühlt
und nun in einem Freudentaumel gerät, als er auf ſeine alten Tage
noch einmal das ihm in ſeiner Jugendzeit liebgewordene Heidelberg
ſehen ſoll. Ein prächtiges Wiener Mädel, halb Frohſinn, halb Senti
wentalität iſt die Käthie, auch das Weſen der Höflinge, die ihrem
Fürſten ganz nach dem Munde reden, iſt in der Perſon des Hof
marſchalls von Paſſarge gut gekennzeichnet, der Kammerdiener Lutz
mit ſeinem Stich ins Feudale und der hohen Auffaſſung ſeines Berufs
iſt dem Leben nachgebildet.Die Aufführung, die unſer Stadttheater mit „AltHeidelberg“ bot,
verdiente Anerkennung. Herr Dr. Tyndall ſtellte den gorl Heinz

in den verſchiedenen Stadien ſeiner Entwickelung, insbeſondere auch
in ſeinem letzten Stadium, wo die Staatsraiſon den jungen Fürſten
zwingt, den Freuden der Jugend zu entſagen, in überzeugender Weiſe
dar. An Frl. Zimmermann als Käthie hatte er eine Partnerin,

die mit neckiſcher Anmut und wo es ndtig war, mit dem W
Aufwand von Theatertränen, Scheidungsſchmerz uſw. ſpielte und auch
Dialekt die Wienerin verkörperte. Dem Dr. Jütiner verhalf Herr
Thies mit ſeinem gemütvollen Humor zu trefflicher Wirkung,
ſchneidig war der Staateminiſter des Herrn Friedrich, währendder Hoſmarſchal von Herrn Sieg die kriechende Dienſtfertigkeit eines

oſſchranzen ſchlimmſter Sorte betonte. Der Kammerdiener Luß des
rrn Stahlberg wurde dem Humor, der in dieſer Rolle ſteckt,

in trefflicher Weiſe gerecht. Kleinere Rollen fanden in Frl. Bran
dow und den Herren Rudolph, Dr. Liebſcher, Scholling,
Eich ſt aedt wirkungsvolle Vertreter. Es ſei noch auf die treffliche
Regieführung des Herrn Stahlberg hingewieſen, die beſonders in
der Mondſcheinlandſchaft von Heidelberg ein Bild von großer maleriſcher
Schönheit vor den Angen der Zuſchauer erſtehen ließ.

Die Hauptdarſteller wurden von dem ziemlich gut beſuchten Hauſe
durch viel Beifall ausgezeichnet. Dr. Herbert.

Drittes philharmoniſches Konzert. Das dritte philharmoniſche
Konzert riß weit die Pforten auf zum goldenen Zauberreich der
Romantik. Jn enge Verbindung waren zwei Werke gebracht worden,
die ſich ihrem Gehalt nach eigentlich gegenſeitig völlig ausſchließen
Mendelsſohns Muſik zu Shakeſpeares „Sommernachtstraum“, über die
eine Fülle von marie Glanz und zarteſter Schwärmerei aus

oſſen ſcheint, und Byrons ſelbſiquäleriſcher „Manfred“, zu dem
obert Schumann eine heriliche Muſik geſchrieben hat, die des großen

engliſchen Dichters Schöpfung wunderbar illuſtriert. Ob Byrons
dramatiſches Gedicht in den Konzertſaal gehört, iſt eine Frage für ſich,
die jeder nach Geſchmack und Neigung entſcheiden mag. Jedenfalls iſt
das Drama von R. Pohl ganz geſchickt für konzertmäßige Aufführung
eingerichtet. Alle Schönheiten des Werkes ſind erhalten geblieben, und
die Titelrolle, die ja auch bei ſzeniſcher Darſtellung im Grunde ge
nommen nichts weiter als ein breit angelegter Monolog iſt, dar ihm
volle Wirkung bewahrt. Da nur ſelten Gelegenheit geboten wird, den
„Manfred“ auf der Bühne zu ſehen, ſo bleibt dieſe Bearbeitung für
den Konzertſaal um ſo verdienſtlicher. Sowohl Byrons Dichtung wie
Schumanns Muſik iſt ſomit ein ſicherer Platz in der Kunſtpflege der
Gegenwart gewonnen worden. Die Wiedergabe, die Herr Profeſſor
Winderſtein, ſein Orcheſter, wie alle andern Mitwirkenden dem
„WManfred“ gewidmet hatten, war in den Hauptſachen des höchſten
Lobes wert. Was die „Halleſche Singakademie“ beizuſteuern hatte,
war mit Ausnahme des Geiſterchores nicht n hervorragend. Allein
ein Chorinſtitut iſt nicht verpflichtet, über ein halbes Dutzend gut aus
gebildeter Soliſten zu verſügen. Jnfolgedeſſen vereinigte ſich die Teil
nahme der Hörer auf Herrn Liepe, der Erzählung wie Geſang gleich
befriedigend beherrſchte, und namentlich auch Frau Anna Wüllner-

offmann und Herrn Dr. Ludwig Wüllner ſelbſt. Beide
ünſtler meiſterten ihren Stoff geradezu genial, Herr Dr. Wüllner

erreichte es durch ſeine unvergleichliche Kunſt der Deklamation, in der
die wärmſte Empfindung lebendig war, die alle Seelenregungen an
ſchaulich aufdeckte und durch hinreißenden Ausdruck der Sprache und
des Mienenſpiels unterſtützt wurde, daß man den Konzertſaal ganz
vergaß und ſich völlig der bezwingenden Macht des Künſtlerwerkes
hingab. Kein Wunder alſo, daß Herrn Dr. Wüllner und ſeiner Part-
nerin ſchließlich Ovationen bereitet wurden, die kaum ein Ende nahmen.
Auch dem trefflichen Orcheſter und Herrn Profeſſor Windernein, die ſo
ſorgſam und ſchön den poetiſchen Duft und Zauber der Mendelsſohn
ſchen Muſik herausgentellt hatten, wurde lebhafter Beijall zuteil,

Profeſſor Dr. W. Kaiſer.
Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben

Donnerstag wird zum erſten Male und als einzige Abend-
vorſtellung das Weihnachtemärchen „Dornröschen“ in der ſeit
Jahren gewohnten prächtigen Ausſtattung gegeben. Die Titelrolle
ſpielt Frl. Schlomka. Die Spielleitung hat Herr Stahlberg, die
Einſtudierung der Tänze und Gruppierungen Frau StahlbergWieſt,
die muſikaliſche Leitung e Herr Höhn. Freitag wird zum
letztin Male die melodiöſe Operette „Brüderlein ſein“ gegeben und
war zuſammen mit Humperdincks Märchenoper „Hänſel und Gretel“.r nachmittag „Dornröschen“y, abends „Martha“.

Sonntag nachmittag „Dornröschen“, abends „Der Graf von Luxem-
burg“.

Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns ge
ſchrieben Mittwoch Familienabend bei kleinen Preiſen Henrik Jbſens
„Nora“. Donnerstag „Kümmre dich um Amelie“.reitag Tolſtoi- Abend bei kleinen Preiſen: „Die Macht der

inſternis“. Für Sonntag nachmittag 4 Uhr iſt Hermann
udermanns Schauſpiel Die Ehre auf den Spielplan geſetzt.

Nissa solemnis von Beethoven. Es dürfte wohl kaum eine
beſſere Gedenkfeier am Vorabend von Beethovens Geburtstag (gehb.
16. Dezember 1770) geben, als eine Aufführung der Missa solemnis
zu volkstümlichen Preiſen. Dank des Entgegenkommens aller Be
teiligten, wird es unſerm Kunſtinſtitut, der Halleſchen Singakademie,
ermöglicht, auch minderbemittelten Kreiſen den Genuß dieſes Werkes
für ein niedriges Eintrittegeld (50 Pfg. und 1 Mk.) zu verſchaffen. Es
ſei daher noch einmal auf dieſe ſeltene Gelegenheit, morgen Donnerstag,
abends 8 Uhr in der Stephanuskirche hingewieſen. Karten bei Heinrich
Hothan und an der Abendkaſſe.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 13. Dezember 1910,

Aufgeboten: Der Schneider Otto Tänzer, Steinweg 26 und Anna
Hedel, Franckeſtr. 2.

Geboren: Dem Rendanten in den Franckeſchen Stiftungen Erich
Klavehn, Franckeplatz 1, T. Gertrud. Dem Modelltiſchler Otto Strietzel,
Beeſenerſtr 5, S. Hans. Dem Zimmermann Auguſt Hennicke aus Bitter
feld S. Karl, Klinik. Dem Schuhmacher Paul Simon, Sternſtr. 7, T.
Charlotte. Dem Arbeiter Friedrich Wilhelm Huske, Beeſenerſtr. 4, T.
Martha. Dem Kaufmann Paul Kettler, Halberſtädterſtr. 2, S. Louis
Heinz. Dem Fiſcher Paul Schramm, Saalberg 21, S. Fritz.

Geſtorben Des Arbeiters Martin Henſchel Ehefrau Marie geb.
Büttner, 46 J., Torſtr 30. Der Jnvalide Emilius Wilhelm, 41 J.,
Prinzenſtr. 26. Der Privatmann Rudolf Hähle, 71 J., Zwingerſtr, 17.
Der Hilfélademeiſter Ernſt Kerber aus Dittelſtedt, 54 J., Klinik. Des
Lehrers Rudolf Dammann aus Neuwerk a. Harz S. Rudolf, 4 Wochen,
Klinik. Des Bergarbeiters Karl Gneiſt Ehefrau Chriſtiane geb. Kreutz
mann aus Nietleben, 62 J., Bergmannstroſt. Die Witwe Mathilde
Schaal geb. Haupt, 85 J., Fürſtental 6 a.

Auswärtige Aufgebote: Der Haueſchlächter R. H. Kirkam, Halle
und M. E. Pfeiffer, Mücheln. Der Schloſſer F. F. Zabel, Halle und
A. A. Schulz, Diemitz. Der Telegraphenarbeiter E. H. Schulze, Zahna
und E. A. Thomas, Hubertusburg. Der Kaufmann O. E, Schmidt,

Schmölln und H. Fr. A. Hinnze, Halle.
Halle (Nord), Brunnenſtr. 32. Meldungen vom 13. Dezember 1910.

Aufgeboten: Der Sergeant im Feld Artillerie Regiment 75
Wilhelm Feyerabend und Frieda Dörner, Gr. Goſenſir. 13.

Geboren Dem Bureauvorſteher Wilhelm Theberath, Weidenplan 3,
T. Johanna. Dem Reſtaurateur Karl Stauſebach, Belfortſtr. 1b, T.
Johanna. Dem Arbeiter Ernſt Huber, Körnerſtr. 34, T. Elſe.

Geſtorben Die Witwe Jda Habermann geb. Ecke, 41 J., Richard
Wagnerſtr, 37. Der Arbeiter Franz Böhme, 20 J., Ludwig-Wucherer
ſtraße 21. Des Fabrikbeſitzers Walter Knöfel T. Jngeborg, 3 Mon,,
Wettinerſtr. 17.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
8 vom 14. Dezember, früh 7 Uhr.
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Luft Tempe Temperatur aOrt drug ramr Bird Wetter h aſter ſtedeign. s

Stand Stand

Haue 757,2 0 ſtill heiter 10 0 o
Torgau 756,8 3 80 o bedeckt 10 2 7
Nordhauſen 57,4 0 N 1 heiter 9 -0 S
Magdeburg!) 568 1 O80 2 9 1 oGardelegen 57,0 1 801 10 -1
Brocken d e 2 J SReif.

Das Pftrige Tief hat ſich unter Verflachung nordoſtwärts
verlagert, der nach der Oſtſee ſich erſtreckende Ausläufer iſt heute
nur noch als flache Rinne niederen Luftdruckes kenntlich. Jm
Dienſtbezirke, wo bei ſüdlichen bis ſüdöſtlichen Winden das irockene
Wetter fortdauert, iſt die Temperatur etwas geſunken. Im Be-
reiche des öſtlichen Hochdruckgebietes haben wir bei kontinentalen
ſüdlichen bis ſüdöſtlichen Winden teils heiteres, teils nebliges,
trockenes, tagsüber mildes Wetter zu erwarten.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
re retag, 15. Dezember: Teils heiter, teils neblig, trocken, tagsüber
milder.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes
Vorausſichtliches Wetter am 15. Dezember Zeitweiſe heiter,

meiſt wolkig bis trübe, Temperatur wenig verändert, im Nordweſten
und Norden vereinzelt etwas Regen, ſonſi vorwiegend trocken.

Vorausſichtliches Wetter am 16. Dezember: Ziemlich trübe oder
neblig, ein wenig kälter, nebelfeucht, ſonſt keine Niederſchläge.

Waſſerſtände am 14. Dezember:
Saale: Halle Untp. 2,00, Obp. Trotha Untp. 2,20,

Grochlitz 1,32, Bernburg Untp. 1,42, Kalbe Obp, 1,64, Kalbe
Untp. 1,20. Elbe: Leitmeritz 1,56, Außig 2,05, Dresden
J 0,60, Torgau 3,07, Wittenberg 3,75, Roßlau 3,40,
Barby 3,40, Magdeburg 2,86, Tangermünde 3,73, Witteu
beige 2,22, Hobnſtorf 2.61. Mulde: Düben 1 33.

Verantwortlich: ür Politik und Feuilleton: r. Walther Goebensloebenz
für Vrovinz, Allgemeines, Börſen u. Handelsteil: Max Ebeling; für Oertliches:
Heinrich Mieſchner Schlußredaktion: A. VBerwecke, ſämtlich in Halle a. S.
Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſ ön lich ſondern lediglich

„Ln die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle g. S.“ zu adreſſieren.
Sprechſtunden der Redaktion für Politik, Feuilleton und Theater von 953 10 Uhr,
für die übrigen Reſſorts von 8—1 Uhr vormittags

Grossuhren-
Ausstellung
in der I. Etage

umfagst

Zimmeruhren
mit wodernstem Gong-

schlagwerk in viel-
hundertfacher Auswahl.

Besicbtigung erbeten,

Grösstes Speziallager
in goldenen Herrenuhren
neuester Art in poliert, grarviert,

extra flache feinste
Kavalier- Uhren

mit nur zuverlüeeigen
Prüzisionswerken.

Seblagwerken.
mit Viertelscohlagwerk

in geschmackvollaten Formen

Beste Gangresultate,
gediegene, sechwere

Eeht goldene Repetier-Vhren

990600800000000008000000000000000060000000000000 Auswahlsendungen dereitwilligst. 6000060000000000008000808090000060066000006

Mod, Hausuhren,Paul Maseberq, Innch,

Halle a. S., Gr. Ulrichstr. 48,
gegenüber der Bölbergasse,

parterre und I. Ftage,
empfiehlt als

Weihnachts- Geschenke
weoror- Senäuse. vorzüglich pasgend:

Uhren, Fabrikmarkonen rei 2. Neu-h beiten in9 Miniatur-W FormTat 40 Versilbort,u in vergoldet
D7 u, oxydiert

von 7 7TTTrenwit 422 Glocken
in Holz-

gehbäusso

vetan Präzisions-Damenuhren y Präzislons- 14 Karüt. Gold, e
A. Lange Söhne sowie Damen Ankeruhren solide Werke Goldene Präzlelonsuhren Unionm Unlon-Glaghütte in Gold, guilichiert 32, 84, 86, 40--100 Fabrikmarkeo Gloeke 6 o Orossestandunren

Maseberg-Passage, in v in eroreer Aveweabl e c Goldene Damenuhren von 150--280 Mk. r
viele Neuheiten in vorteil- Vorratig. Goldene 0 en poliert, extra flach m. Goldene Herrenuhren Monopolbafter Riohtige Zeit für Damen von 20 einet. Ankcerwerkon. von 65--200 A. m J 777Salonuhren, Preislage. Präzislons- Gold. Damonuhren wit Echt glberne Präzist n hr r ardeTaſeluhren Goldene r Vnion Anker-Damenuhren entz. Dekorationen e Lit leiareg r v 200 r en lie ber Besto
mit Harfengong, von n s 4 Preiol in Stahl, Tala, Silber Siberne Damenuhren Slberne Tula- und Stahl Herrenuhren Werke wit berr-Dowgong rowio Goldene Herrenuhren in jod Preiolage. on 82 Mr. an. Veceiaes oder galloniert. mit feinsten Ankerwerken von 12 Mk. an. lichem Gong-

Ich führe nur wirklich gute Uhren mit nur zuverläseigen Werken
gowie r S ronograph Für präzisen Gang leisto 2 Jahre schriftliche Garantie. e

Schreibtisen- 4ne Eochachtangeren Paul Masseberg, Verkauf nur Gr. Ulrichstrasse 48, gegenüber der Bölbergasse. e
in groster Auswabl, [5051)] e Bitte genau auf meine Frma zu achten W ausserb. Kostenlos.

820000000000 h Mitglied des Rabatt Spar Vereins 6000008608000000000008000000000000080800000600

Niederlage und Vertretung
Glashütter Uhren

A. Lange Söhne, Glashütte.
Vmion, Glashütte,

z Genſer Taschenuhren
von J. J. Badollet, Genf.

e v

gchlag, Harfen-
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der Ortskrankenkaſſe

der Gemeinſchaftlichen Ortskrankenkaſſe,

der Ortskrankenkaſſe
der Kaufmänniſchen Orskrankenkaſſe,

0 9 n e e h

11. der Betriebskrankenkaſſe der

13. der Bernh. Moſtſchen Betriebskrankenkaſſe,
14. der Betriebskrankenkaſſe der e Weiſe Monski, Pumpen und Maſchinenfabrik,

a Wegelin Hübner, Maſchinenfabrik und Eiſengießerei Akt.-Geſ.,
16. der Betriebskrankenkaſſe für die Firma H. Thumann,
15. der Krankenkaſſe der 3

17. der E. Leutertſchen Krankenkaſſe,
18. der J. Lewinſchen Krankenkaſſe

zu den bekannten Zeiten ihre Sprechſtunden ab.

Dr. Dr. Bärmann, Reilſtr. 18; Sprechzeit: 8——-10, 3--4.
BeckK, Augenarzt, Delitzſcherſtr. 1; Sprechzeit: 9—11, Dienstags, Mittwochs, Freitags 3——5.
Drechsler, An der Univerſität 1; Sprechzeit: 8——10, 3--4 Uhr.
Carl Friek, Glauchaerſtr. 20; Sprechzeit 8——-10, 2—3.

Erklärung.
Die unterzeichneten feſtangeſtellten Kaſſenärzte des KrankenkaſſenVerbandes zu Halle a. S. halten wie

bisher für die Mitglieder und Angehörigen folgender Krankenkaſſen, nämlich
1. der Hrtgfranlenfaſſe ſer die Geſellen und Lehrlinge der Sattler und Maler uſw.,

ür Brauer und Müller,
der Ortskranken und Sterbekaſſe für das Schneidergewerbe,

der Ortskrankenkaſſe für die Arbeiter in Buch und Steindruckereien,
der Ortskrankenkaſſe gar Buchdrucker, Schriftſetzer und Schriftgießer,

ür das Zimmergewerk,

der Jnnungskrankenkaſſe der Schneider-Zwangsinnung,
10. der Krankenkaſſe der Halleſchen Maſchinenfabrik und Eiſengießerei,

ucker-Raffinerie Halle,
12. der Krankenkaſſe der Baugeſellſchaft R. Löſt,

Kabbliätz, Ludwig Wuchererſtr. 60 Sprechzeit 8' 10 3--4, Dienstags u. Freitags 6/71
Lepa, Merſeburgerſtr. 28; Sprechzeit: 8——10, 5--7.
Levy, Mangsfelderſtr. 66 (Eingang Robert Franzſtraße) Sprechzeit: 8 I 3-4.
Lorenz, Ranniſcheſtr. 1; Sprechzeit 8——10, I. [5953
Multhaupt, Seebenerſtr. 61 Sprechzeit 8 10 2
Tiburtius, prakt. Arzt und Zahnarzt, Gr. Brauhausſtr. 12 Sprechzeit 10—-1, 6——8.
Weinsheimer, Jakobſtr. 58 Sprechzeit 8——10, 2—3.
W'olfsohn, Röſerſtr. 4 (Ecke Marienſtraße, Zugang Leipzigerſtr. 45/46), Sprechzeit 8—-10, 42—5!/,.

An Sonn und Feiertagen finden die Sprechſtunden nur vormittags ſtatt.

Optische Waren
preiswert u. gut Gr. Ulrichſtr. 1 a

Otto Unbelkannt.

ſoll. Notneehmann,

Kunstmagazin und
Rahmenhandlung,

Barfüsserstrasse 11, Ecke 8ehulstr.,

wieder aufgenemwen:

Moderne binrahmangen
prowpt und billig.

Rabattmarken des Rabatt-Spar-
Vereins [(0975

Paneelbretter, Ein SchmuckServiertische bequeme Reiniguns,
empfiehlt [5787

Möbelfabrik, am Ratskeller.
Rabatt Sparmarken

auf hocheleganteS

Krawatten
Handschuhe

Hosenträger
Herren-Wäsehe.
Otto Blankenstein

ob. Leipzigerſtraße 36,
ob. Steinſtraße 36. S

Moderne Entwurfe in allen Preislagen.

km gelegenes Mleihmaphtsgeschenk

von bleibendem Wert ist ein

Wandplattenbelag

für Küche, Bad, Treppenhaus ete.

desgleichen ein [5061
Fussbodenplattenbelag.

für jeden Raum, unbegrenzte Haltbarkeit,
daher grösste Sauberkeit, sind die

Vorzüge des Plattenbelages.

Angebot Kostenlos.

BI Besichtigung unserer Ausstellung erbeten. W

Ed. bineke Ströfer,
neben derjetzt Musterlager und Kontor Salzgr afenstrasse l, Lesehalle,

Als ge-
diegene

Geschenke
Auswahl

Echte Straussfedern,
Pleureusen (bandgeknüpfte
Straussfedern) bis 200 cm lang,

Boas, Stolas aus Strauss u. Marabouts,
Straussfeder-Fächer, Paradiesreiher etc.

Julie verw. Bstler, beinzig,
Straussfedern- und Boa- Fabrik.

Pinzelverkauf: Markgrafenstr. 2, neben Polich.
Fernepr. 1842. Auswahlsendungen bereit willigst.

Weihnachts-
empfehle
in reicher

W Cremona- Sprechapparate o. R. P.
Trichterlos, mit Holzresonnanzkörper.
m Schall platten in grosser Auswanl.

Julius Kegel, c obFernsprecher 2079.

Mandel-
Rosinen-a Stollen

von unübertroffener Güte.
Jede Preislage Gr. Versand.

Konditorei Wilhelm,
Leipzigerstr. 59, am Riebeckplatz. Tel. 588.

Mdernster elektr. Betricn. Nasehinelle Teigbereitung.

2 L2ſ. Brieſpapiere
in Kaſſetten, große Auswahl, ſehr preiswert. [1836

Th. Loheling Hachf., Schmeerſtr. 15. Mitgl. d. R.Sp.V.

Leipzigerstr. 7. [5957
Als stets willkommene

Meihnachts-Geschenke
empfehle ich

Speise-Service
in allen Zasawmmensetzungen u. Preislagen f. 6 Personen
von 12 I. an, Deberraschend grosse Auswahl.

Kaffee Service,
reizende Formen und Dekore, von 3 II. an.

Wasch- Garnituren
in den weltbekannten Fabrikaten von Villeroy Boch,

Wäuchterbach etc. billigst.

Weinglas- Garnituren
Weingläser, Römer, Pokale usw. reich geschliffen oder

modern graviert,
unübertroffen in Auswahl und Preisen.

Kristallglas- Garnituren
Kristallschalen und -Teller, Bisschalen, Bisservice,
Rahmservice, Bowlenkannen u. -Krüge, Weinkaraffen,
Rumkaraffen, Vasen, Toilettegarnituren in deutseben,
französischen, belgischen, amerikanischen Sebliffen,

ausserordentlich billig.

Nickel-Kaffeeservice
aus Reinnickel und nickelplattierten Aletallen,

Reinnickel-Kochgeschirre und

Aluminium- Kochgeschirre
aus den weltbekannten Ver. deutschen Nickelwerken

in Sechwerte (Fleitmannsche Gesehirre).

Versilberte Tafelgeräte
Aufsktze, Fruchtschalen, Besteecke, Bowlen, Brotkörbe,

Vasen, Rahmservice, Menagen, Weinkannen,
Rauehservice,.

Nur solide, erstklassige Fabrikate.
Kayser- Zinn

und sonstige Przeugnisse dieser bekannten Firmwa, und
nicht zu vergessen

Original W edclk- Apparate
und -Gläser sowie alle Weckschen Zubebörteile, die

auf keinem Weibnachtstische fehlen dürfen,

bouis Böker
7 Loipzigerstr. 7.

Wratzke u. Steiger
Juwelen [ö66177 Halle a. S.

Wie werde ich lebensfroh?
Schatffenskraft, Unternehmungslust, Stimmung und Denken
werden vom Gehkirn beeinfluest. Kola Dultz gibt frohen
Mut und neues Blut, stärkt dio Nerven, belebt das Gehirn und

bringt Lebensfreude und Tatkraft, Glück
und Zufriedenheit, mit dem Gefübl der
Jugend und Gesundheit. Ob dies möglich
ist, sollen Sie selbst beurteilen, ich will
Ihnen ein Buch darüber umsonst senden,
sowie eine Probe meines Mittels. Schreiben
Sie aber gleich und recht leserlich an

MAXx DULTZ,
Berlin S0. 33,“

125 A

Eine Probe
umsonst!

ist die Zeit derJefrt Weihnachts-Haushbächkerei!

Man versuche

Dr. Oefker's Spekulatius.
250 g Butter, 250 g Zucker, 2 Eier werden gerühbrt,

500 g Mehl, 1 Pleckchen Dr. Oetker's Backpulver ge-
mischt, gesiebt und in obige Masse gearbeitet. Der Teig
muss s0 fest sein, dass er sich auf einem Backbrette
messerrückendick auseinanderwellen lässt. Man sticbt
den Teig mit kleinen Blechformen aus und bückt auf
einem gebutterten Blech knusperig. Es empfehlt sieh,
das Gebicek in Blechdoser aufzubewahrep, damit es
längere Zeit knusperig bleibt. [1832

Für die Jnſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 158. Mit 3 Beilagen.
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Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Gedenktage.

5. Dezember.
Schlacht bei Keſſelsdorf. Sieg der Preußen unter Fürſt
Leopold von Anhalt-Deſſau über die Oeſterreicher und
Sachſen.
Der franzöſiſche Opernkomponiſt F. A. Boieldieu geboren.
Der Schauſpieler Ludwig Debvrient geboren.
Der Bildhauer Ernſt Rietſchel geboren.
geferung der Aſche Napoleons I. im Jnvalidendome zu
Paris.
Der Dichter Karl Stteler gevoren.
Der Phyſiker Antoine Henri Becquerel
Strahlen) geboren.
Der Tiermaler Richaro Frieſe geboren.
Der Mediziner M. R. Finſen, Erfinder der Lichtſtrahlen

therapie, geboren.

Tagesſpruch: Nur eines ſtehet wie ein Berg,
Der nie von ſeiner Stätte rückt:
Das Herz, das nimmer überzwerch
Vom graden Pfad der Ehre blickt.

Arndt.
Halleſche Nachrichten.

Halle a, S., den 14. Dezember.
Winterobſtausſtellung. Der Vorſland des Provinzial

obſtgartens ſchreibt uns Gelegentlich des Vortragskurſes der Land
wirtſchaftskammer hat der Provinzialobſtgarten zu Diemitz ein
Sortiment Winterobſt in den vor zwei Jahren dort errichteten Wein
treibhäuſern aufgebaut, damit das Halleſche Publikum ſich an der
Schönheit dieſer Früchte erfreuen kann. Man beabſichtigt, dieſe Sorten
auch während des Obſtmarktes am 16. und 17. Dezember ſtehen zu
laſſen. Dadurch wird der Obſtmarkt eine beſondere Anziehungskraft
ausüben, ſo daß wir nochmals auf den Beſuch dieſer Ausſtellung und
des Obſtmarktes hinweiſen möchten. Solange die Vorräte reichen,
wird der Markt bis zum Sonnabend abend ausgedehnt werden der
Beſuch kann auch ohne Kaufzwang erfolgen.

Fröbel- Ausſtellung aus Auslaß der Weihnachtsfeier für die
Kinder des hieſigen Seminar-Kindergartens. Morgen Donnerstag,
nachmittags 3 Uhr, im großen Thaliaſaale werden auch diesmal von
den Schülerinnen des Kindergärtnerinnen-Seminars ſelbſt angefertigte
Fröbelarbeiten ausgeſtellt. Die Beſichtigung dieſer kleinen reizvollen
Ausſtellung findet am beſten zwiſchen 12-3 Uhr ſtatt. Eine große
Anzahl der ausgeſtellten Gegenſtände ſoll wieder wie im vorigen Jahre
zum Beſten des Halleſchen Gefängnisvereins verſteigert werden. (Ver
gleiche Anzeige.)

Der Ausſchuß für Errichtung eines Kaiſer Friedrich
Denkmals wird in aller Kürze zu einer Sitzung zuſammentreten, um
ſich u. a. auch mit Aeußerungen gegen ein ſolches Denkmal zu befaſſen.
Die Zahl der zuſtimmenden Vereine mehrt ſich täglich, bis jetzt ſind
es nahe an 200, die Unterſtützung des Werkes in Ausſicht geſtellt
haben. Vorſtellungen und Konzerte ſind zugeſagt worden. Man
hofft bis Oſtern die Vorbedingungen erfüllt zu haben, die erforderlich
ſind, um die Genehmigung des Kaiſers zu erlangen.

Deutſch-Evangeliſcher Frauenbund. Jm Saale der Schule
an der Kloſterſtraße ſprach geſtern, Dienstag, abend vor einer
großen Zuhörerſchaft die Vorſitzende des Deutſch- Evangeliſchen
Frauenbundes, Frl. Paula Mueller aus Hannover, über die
Nöte der Zeit. Sie verkannte nicht die außerordentlichen
Fortſchritte, die wir auf allen Gebieten in geiſtiger und techniſcher
Beziehung gemacht haben, aber trotz unſerer modernen Kultur
kranke unſer Volk in weiten Schichten. Man könne ſich nicht der
Erkenntnis verſchließen, daß die Gemeinheit ſich in unerhörter
Weiſe breit macht und den durchs Leben Gehenden beſpritzt und
beſudelt, daß durch unſer geſamtes, der Oeffentlichkeit zu ſehr zu-
gewandtes Leben die Unſittlichkeit aus ihren dunklen Schlupf-
winkeln hervorgezerrt wird. Zur Beſſerung der Verhältniſſe ſei
die Mitarbeit der Frau nicht länger mehr zu entbehren. Die
Verkommenheit und Unſittlichkeit tritt in drei Formen in die
Erſcheinung: im Schmutz in Wort und Bild, in der Zunahme der
freien Verhältniſſe (Konkubinat) und in der Proſtitution und
ihren Begleiterſcheinungen. Es waren erſchütternde Bilder, welche
nun die Vortragende von den Erſcheinungen auf dieſen drei
Gebieten entwarf. Die Mütter wurden darauf hingewieſen, daß
ſie wohl acht haben möchten auf die Lektüre ihrer Kinder. Ueber
den Umfang des Uebels, das die ſogenannten freien Verhältniſſe
geſchaffen haben, könne man nur Rückſchlüſſe tun durch die Ziffern
der unehelichen Geburten. Jn Deutſchland würden jährlich
180 000 uneheliche Kinder geboren. Es habe ſich hier eine ſonder-
bare Anſchauung herausgebildet. Man ſage, daß die Ehe auf Zeit,
ſo lange die gegenſeitige Liebe dauert, das Richtige wäre. Aber
180 000 Kinder gäbe es alljährlich, die nicht unter normalen
Lebensbedingungen in der Familie aufwachſen, weil ihre Eltern
keine Verantwortung für ihre Kinder gefühlt und betätigt haben.
Am ſchlimmſten iſt es bei der Proſtitution. Sie baut ſich auf auf
einer grundfalſchen, jeder Ziviliſation, jeder chriſtlichen An-
ſchauung hohnſprechenden, doppelten Moral. Der Mann bean-
ſprucht das ſchrankenloſe Sichausleben, das die Frau in Schmach
und Schande bringt. Die Rednerin verwarf die Reglementierung
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und Kaſernierung der Proſtitution vom rechtlichen, ſittlichen,
hygieniſchen und idealen Standpunkte aus. Für die Frauen er
wachſe aus dieſen beklagenswerten Zuſtänden die Aufgabe, eine
ſoziale und ſittliche Einwirkung anzuſtreben, die nicht nur Hilfe
im einzelnen, ſondern eine Beſſerung im allgemeinen bringt.
Hilfe ſei noch möglich, wenigſtens müſſe ſie verſucht werden vom
ſittlich-religiöſen, vom rechtlich-ſozialen und vom geſundheitlichen
Standpunkte aus. Wie das nun geſchehen könne, legte die Vor-
tragende unter ſtetigen Hinweiſen auf die tatſächlichen Verhält
niſſe eingehend dar. Vom nationalen Standpunkte aus hätten
die deutſchen Frauen hier auf Beſſerung zu drängen, denn es
beſtünde eine ungeheure Gefahr auch für die Nachkommenſchaft
in der Familie. Die geſundheitliche Gefahr der Unſittlichkeit
ſei ſehr erſchreckend groß. Die Frauen müßten den Mut ge-
winnen, mit klarem Blick dieſe Dinge zu erfaſſen und dann ent-
ſchieden und die Anerkennung dieſer Dinge durch
Staat und Geſellſchaft und öffentliche Meinung zu bekämpfen.
Mit ſcharfen Worten lehnte die Vortragende die ſogenannte
Mutterſchutzbewegung ab, die eine heilloſe Verwirrung angerichtet
habe. Die innere Miſſion und viele Vereine haben längſt vor der
Mutterſchutzbewegung ſich des Mutterſchutzes angelegen ſein laſſen.
Die Ehe iſt die Grundlage unſerer Geſellſchaftsordnung, auf ſie
baut ſich die nationale Familie, das geſamte Staats und Volks-
leben auf, ſie iſt der Ausdruck geiſtiger Gemeinſchaft in Freud
und Leid der Menſchen, die den Wunſch haben, ſich gegenſeitig zu
beglücken. Die Ehe bedeutet für Mann und Frau die bindende
Verpflichtung vor Gott und Menſchen, die Verantwortung für ihr
Handeln zu tragen, die Kinder zu tüchtigen Mitgliedern der All-
gemeinheit zu erziehen. Daß es Ausnahmen gibt, wer wollte es
leugnen, aber durch die moderne Ethik würde Beſſerung nicht er-
zielt. Dieſe Ethik werde der doppelten Moral keinen Abbruch
kun, ſondern ihr nur neue Opfer zuführen? Kinder und Mutter
ſchutz ſoll nicht mangeln, nebenhergehen ſolle der Kampf gegen
den Alkoholismus, die Quelle vieler Unſittlichkeit, das Streben
nach einer Wohnungsreform, Hebung des weiblichen Geſchlechts
in wirtſchaftlicher Beziehung. Hierbei zu helfen, dazu rief die
Vortragende die Frauen auf. Frau Profeſſor Küßner dankte
der Vortragenden für ihre gehaltvollen Ausführungen und mahnte
die Hunderte lauer Frauen zur Betätigung im Sinne des Vor-
trages.

Der Lichtbildervortrag über Südweſtafrika geſtern, Diens-
tag, im „Wintergarten“ erfreute ſich eines recht gutew Beſuches;
auch viele Sechsunddreißiger und Fünfundſiebziger waren an-
weſend. Vortragender war der zweite Vorſitzende des Kolonial
bundes in Hamburg, der in Gemeinſchaft mit der Propaganda-
geſellſchaft für die deutſchen Kolonien den Abend veranſtaltete.
Redner kam zunächſt darauf zu ſprechen, wie in den 80er Jahren
des vorigen Jahrhunderts der deutſche Auswandererſtrom ſich in
geradezu beſorgniserregender Weiſe nach Nordamerika ergoß und
wie durch den Großkaufmann Lüderitz Mittel und Wege gefunden
wurden, Deutſche in Afrika in deutſchen Kolonien anzuſiedeln, um
ſie ſo der Heimat als Volksmaterial zu erhalten. Auf einem
großen Ozeandampfer wurde ſodann im Geiſte die Reiſe nach
dem ſchwarzen Erdteil angetreten und in Swakopmund gelandet.
Jn buntem Wechſel zog hierauf eine große Anzahl Lichtbilder an
dem Auge des Beſchauers vorüber, die nicht nur einen guten Ein-
blick in das Leben und Treiben der Eingeborenen geſtatteten,
ſondern durch die auch die Anweſenden mit allen durch europäiſche
Kultur in Afrika bisher erreichten Fortſchritten bekannt gemacht
wurden. Jm zweiten Teile des Vortrages bezog ſich der Redner
beſonders auf das nördliche Südweſtafrika, den geſündeſten Teil
unſerer Kolonie, in dem neben der Viehzucht der Ackerbau immer
mehr vorwärts komme. Beſonders hervorheben möchten wir noch
die Bilder von der Schutztruppe, der Otavibahn, Bilder von der
diesjährigen land wirtſchaftlichen Ausſtellung in Omaruru, der
Erzgewinnung in den Otaviminen und der Hauptſtadt Windhuk.
Die Gewinnung der Diamanten bei Lüderitzbucht, womit ſich der
Vortragende am Schluß ſeiner Ausführungen noch in ein-
gehenderer Weiſe beſchäftigte, rief beim Publikum gleich allen
anderen Vorführungen großes Jntereſſe hervor.

Halleſcher Kunſtverein. Der zweite Vortrag von Herrn
Profeſſor Botho Graef- Jena über „Das Weſen der
plaſtiſchen Kunſt“ im Auditorium XVIII des Seminargebäudes
der Univerſität findet am 17. Dezember ſtatt. Die Ausſtellung
Halleſcher Künſtler in der Volksleſehalle am Hallmark iſt täglich von
11--4 Uhr geöffnet.

Chriſtlicher Metallarbeiter-Verband. Jn der letzten Monats
verſammlung wurde über die Bezirkskonferenz in Leipzig berichtet.
Für die planmäßige Agitation des Verbandes wird durch den Zentral
vorſtand für den Bezirk Sachſen ein Sekretär angeſtellt werden. Die
Mitgliederzahl iſt auf 840 geſtiegen, eine weitere Mitgliederzunahme
ſteht bevor. Die chriſilich-nationale Arbeiterbewegung gewinnt immer
mehr Bedeutung in der breiten Oeffentlichkeit. Die Arbeit in der
Jugendbewequng hat guten Erfolg gezeigt. Mitglieder der Jugend
abteilung können alle Lehrlinge und jugendlichen Arbeiter vom 14. bis
17. Lebensjahre bezw. bis zur beendigten Lehrzeit werden. Das
chriſtliche Gewerkſchaftskartell Leipzig wird zu Weihnachten eine Jugend
vereinigung gründen, ebenſo wird das chriſtlich-nationale Gewerkſchafts-
kartell Halle Anfang 1911 an die Arbeit herantreten. Jn Familien
und Elternabenden ſoll Aufklärung über die Arbeit an der Jugend
gegeben werden. Hervorgehoben wurde noch, daß in evangeliſchen und

katholiſchen Arbeitervereinen noch Mitglieder von ſozialdemokratiſchen
Verbänden ſeien, da ſollten chriſtliche Gewerkſchaftler durch ſtandhafte
Ueberzeugung zeigen, daß trotz allen Terrors für die chriſtlichgeſinnte
Arbeiterſchaft nur die chriſtlichen Gewerkſchaften in Betracht koinmen.

Aus der Domgemeinde. Nächſten Sonntag, nachmittags
5 Uhr, findet in der Domkirche die Weihnachtsfeier des Kindergottes
dienſtes ſtatt. Der Gottesdienſt um 6 Uhr fällt aus. Die Eltern der
Kinder und die Gemeinde iſt zu dieſer Feier herzlich eingeladen. Das
Mittelſchiff der Kirche ſoll für die Kinder freigelaſſen werden.

Im Gartenbauverein, der geſtern, Dienstag, im Evangeliſchen
Vereinshauſe tagte machte der Vorſitzende, Herr Profeſſor
Dr. Holdefleiß, Mitteilungen über die 23. Hauptverſammlung
der Deutſchen Geſellſchaft für Gartenkunſt in Görlitz. Ausgelegt waren
einige Pflanzenabnormitäten. Darauf hielt Herr Dr. Heinze, Vor-
ſteher der bakteriologiſchen Abteilung an der agrikulturchemiſchen Ver
ſuchsſtation in Halle, einen Vortrag über „Die Beziehungen der
Mikroorganismen, beſonders der Bakterien, zur Gärtnerei“. Wie bei
den Menſchen, ſo wurde auch bei den Tieren und den Nutzpflanzen
nach den Erregern der vorkommenden Krankheiten geforſcht und auch
hier hat man dieſelben Feſtſtellungen gemacht wie bei den menſchlichen
Krankheiten es wird aber noch viele Jahre dauern, ehe die Forſchungen
als abgeſchloſſen betrachtet werden können. Der Redner ging des
näheren auf die Bakterien ein, namentlich die Pilze uſw., die im
Gartenbau und in der Landwirtſchaft ſchädigend auftreten.

Gauklerfeſt der Bühnengenoſſenſchaft am 1. Februar 1911.
Wie im vorigen, ſo findet auch in dieſem Winter das große Ballfeſt

zu Gunſten der Wohltätigkeitsanſtalten der Genoſſenſchaft deutſcher
Bühnenangehöriger am 1. Februar 1911 in den „Kaiſerſälen“ ſtatt.
Als Leitſpruch iſt diesmal gewählt worden: „Ein Gauklerfeſt
in guter, alter Zeit“. Es ſoll ein romantiſches, buntbewegtes
und farbenfreudiges Feſt des fahrenden Volkes werden, Pierot und
Pierette, Harlekin und Colombine, Magiſter und Scholar, Bürger und
Bauer, Muſikant und Komödiant, Handwerksburſch und Edelmann,
Tänzer und Gaukler, Zigeuner, Zauberer, Wahrſager und dergleichen
ſollen ſich in den mit duftendem Tannengrün, mit Fahnen, Blumen
und Girlanden geſchmückten Sälen ein fröhliches Stelldichein geben.
Alle Geſtalten unſeres Volkslebens im 17. und 18. Jahrhundert ſollen
dort lebendig werden, beſonders jene Geſtalten der Wirklichkeit und der
Fantaſie, die durch die Kunſt und die Literatur ein typiſchcharakteriſtiſches
Gepräge erhielten. Es wäre natürlich ſehr erfreulich, wenn die ver
ehrten Gäſte dieſem Charakter des Feſtes nach Möglichkeit Rechnung
trügen ein Koſtümzwang irgend welcher Art beſteht trotz allem jedoch
nicht im mindeſten.

Wie in früheren Jahren wird das Feſt von den Ortsverbänden
des Stadttheaters und des Neuen Theaters gemeinſam veranſtaltet,
Diesmal ſind auch die Mitglieder des Stadttheaters durch das liebens-
würdige Entgegenkommen des Herrn Geheimrat Richards in der erfreu-
lichen Lage, ſich aktiv an den Veranſtaltungen des Feſtes beteiligen zu
können. Ueber die Einzelheiten wird ſpäter berichtet werden der
Arbeitsausſchuß hat ſeine Tätigkeit bereits in vollem Umfange auf-
genommen, die bisherigen allgemein anerkannten Genoſſenſchaftsfeſte
werden ihm dabei vorbildlich ſein und dem Publikum einen außer
gewöhnlich genußreichen Abend gewährleiſten.

Auf den Weihnachtsabend im Gemeindehauſe von Sankt
Georgen, der heute Mittwoch abend 8 Uhr unter Darbietung
künpleriſch hervorragender Lichtbilder, Muſik- und Geſangsvorträgen
ſtattfindet, ſei noch einmal hingewieſen. Eintrittskarten bei dem
Kaſtellan zu 25 und (numeriert) 50 Pfg.

Mehrere Berichte der des Konſervativen Vereins über die
Dienstag Sitzung ſowie des Naturwiſſenſchaftlichen Vereins für Sachſen
und Thüringen über ſeine letzte Sitzung und der des Statiſtiſchen
Amtes der Stadt Halle über die Zahlenverhältniſſe im Oktober
müſſen wir wegen zu großen Stoffandranges heute für die morgige
Nummer zurückſtellen.

Geſellſchaftsabend im Zoo. Das Konzert des Stadttheater-
orcheſters zu dem morgen Donnerstag ſtattfindenden Geſellſchaftks-
abend beginnt pünktlich um 716 Uhr. Bei dieſer Gelegenheit ſei
beſonders auf die Verwendung der Vorzugskarten hingewieſen
die am 31. Dezember verfallen. Aus dem Programm, das haupt-
ſächlich Soli bringt Geſangsſoliſtin Frau M. Bruger-Drevs
ſei als Violinſolo noch der Vortrag des Herrn Konzertmeiſters
Verſteeg erwähnt; der Künſtler ſpielt eine Legende von
Wieniawski. Von den Orcheſternummern ſeien genannt:
Ouverture zur Oper „Jphigenie in Aulis“ von Gluck-Wagner und
das Vorſpiel zur Oper „Loreleh“ von M. Bruch. Siehe Anzeige.

Die „Blätter aus dem Diakoniſſenhauſe zu Halle a. S.“
bringen in ihrer November-Dezembernummer anregende Berichte von
der Tätigkeit des hieſigen und anderer Diakoniſſenhäuſer. Sie ſchildern
den Segen der Arbeit des Diakoniſſenberufes und empfehlen ihn auf
das wärmſte. Der Leiter der Anſtalt ſchreibt, daß faſt kein Tag ver-
ginge, an dem nicht das Haus um Zuſendung einer Schweſter, um
Uebernahme einer neuen Arbeit gebeten werde. Es gehöre zu den
ſauerſten Pflichten, ſo ſehr oft ſchreiben zu müſſen Wir können nicht
geben, was wir nicht haben. Sonſtige Beſprechungen und Aufſätze
ſind außer geſchäftlichen Mitteilungen noch in dieſer Nummer ent-
halten.

10. Mitteldeutſches Gaukegeln in Halle a. Saale vom
10. bis 15. Juni 1911. Am Sonnabend wurde vom Lokalverband
Halleſcher Kegelklubs, E. V., beſchloſſen, das 10. Mitteldeutſche
Gaukegeln hier während der Zeit vom 10. bis 15. Juni 1911 ſtatt
finden zu laſſen. Als Feſtplatz zur Abhaltung dieſer ſportlichen

Grösste Auswahl am Platze,
I. und II. Etage, von

grossen Stand-Uhren
in Eiche und Nussbaum,

für jede Pinrichtung passend, mit den

Gustav VUhlig,
Untere Leipzigerstrasse Parterre, I. u. II. Etage. Gegründet 1859.

Uhrmacher, Moderne

Wand Uhren
in Viche, Nussbaum, Mahagoni,

Schreihtisch Uhren,
aparte Neubeiten,

Halle a. S.,

Grösstes Lager der Provinz Sachsenzchönsten Schlagwerken der Neuzeit

Mitglied des Rahatt-Spar- Vereins

empftehlt, as W eihnachts- Geschemla e besonders geeignet,

Glashütter Uhren
von A. Lange Söhne, Glashütte

und „Union“ Glashütte.

Genfer Damen- und Herren-Ubren,
Präzisions-Uhren (Schwoiz).

Damen- u. Herren Uhren
in Stahl, Tula, Silber, Gold

u. Plaqué (10 und 20 Jahre Garantie),

nur solide Qualitäten zu aller
äussersten Preisen.

Auf jede Uhr reelle schriftliche Garantie-

in Stahbl, Bronze, Marwor Oyix.
Schwarzwälder Kuckucks-Uhren,
Wecker-Uhren u. Küchen-Uhren.
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Veranſtalt der obere Teil des Laß gewehrt der
dem Lokalve lleſcher Kegelklubs tadt überlaſſen
wird. Die Ausſchüſſe werden nunmehr ihre Tätigkeit aufnehmen,
Für Halle iſt dieſe Veranſtaltung etwas ganz Neues.

Ein ſehenkwertes Gemälde iſt in unſerer Stadt ausgeſtellt.
Es handelt ſich um das vom Kunſtmaler ober aus Düſſeldorf
nach Natur in Oel gemalte Bildnis von Menelik II., us
r dem Kaiſer von Abeſſinien. Das oberſche Gemälde
gilt als das eingige, zu welchem der Kaiſer tatſächlich geſeſſen hat,
und es wird aus dieſem Grunde beſonders geſchätzt. Es iſt zumPreiſe von 8000 Mk. verkäuflich. r Erlss ſoll zu Wohltätig
keitszwechken verwendet werden. Zu ſehen iſt das farbenprächti
Bild im Schaufenſter der Firma Peißker, Barfüßerſtraße, wel
auch d r bezüglich des Verkaufes vermittelt.

Der erwurm moderniſiert ſich. Sonſt fürchtete man ihn
als Zerſtörer der Büchereien aber auch der bücherverſchlingende Menſch,
dem man die Bezeichnung „Bücherwurm“ beilegte, erfreute ſich auch
nicht gerade des beſten Ruſes. Nun machen wir die Bekanntſchaft
eines „Bücherwurmes“, den jeder für einer Intereſſen eingenommene
Menſch gern in ſeinem Hauſe beherbergen wird. Die Bekanntſchaft
mit dieſem „Bücherwurm“ vermittelt die Buch und Kunſthandlung
von Albert Neubert hier, Poſtſtr. 7, die unter dieſer Bezeichnung
eine Monatséſchrift für Bücherfreunde herausgibt, in
welcher Beſprechungen bemerkenswerter Werke, aber auch Ueberſichten
über die Neuerſcheinungen gegeben werden. Das etwa 30 Seiten ſtarke
Heſt koſtet nur 10 Pfg. Erſchienen ſind bis jetzt drei Heſte.

T Sqaufenſterbrand. Geſtern nachmittag fand Neue Promenade 16
im Konfitürengeſchäft von Theodor Reichardt ein Schaufenſterbrand ſtatt.
Die Feuerwehr ward nicht gerufen. Der Schaden iſt unerheblich.

Geſtellte Kohlenwagen. Auf den Stationen des Direktions
bezirks Halle a. S., den Stationen der Lauſitzer und ZſchipkauFinſter
walder und DeſſauWörlitzer Bahn ſind am 13. Dezember 1910 zur Ver
ladung von RBraunkohlen, Braunkohlenbriketts, Naßpreßſteinen und,
Braunkohlenkoks geſtellt 4050 Wagen zu je 10 t Ladegewicht.

Geſchäftliches.
Das Weihnachtsfeſt mit ſeinen Freuden rückt immer näher heran.

Unter den Gaben, welche das Chriſtkindchen unter dem im Kerzen
glanze ſtrahlenden Weihnachtebaum in ſo freigiebiger Weiſe verteilt,
iſt ſicher eine genau regulierte Uhr Herren wie Damen ein überaus
willkommenes Geſchenk. Um eine ſolche nun wirklich zu erhalten,
empfiehlt es ſich immer, ein bewährtes und renommiertes Geſchäft auf
zuſuchen. Welch beſſere Garantie kann wohl ein Geſchäſt bieten als
die S eines 21 e Beſtehens des Jnhabers an einem Platze!
Die Firma Paul Maſeberg, Uhrmachermeiſter, Gr. Ulrichſtr. 48, bi tet
unter weitgehendſter Garantie eine geradezu ſeltene Auswahl von
Glashütter und Genfer Präziſionsuhren in Goid, Silber, Tula uſw.,
ebenſo eſdew Damenuhren vorzüglicher Qualitätwerke und mit
entzückenden Dekorationen in allen Preislagen ſortiert. Die erſte
Etage des Spezialhauſes Paul Maſeberg birgt einen Schatz von Kunſi
uhren. Von den jetzt ſo beliebten großen Standuhren hat die Firma
Paul Maſeberg ca, 50 Stück moderne ſchöne Muſter in Eiche, Nuß
baum am Lager dieſelben ſind in jeder Farbe lieferbar, die Werke
vortrefflich mit herrlichem Gongſchlag, Harſfengong, Vtertel- und Weſtehe uſw. Weiter bietet dieſe Uhrmacherfirma moderne Regu
latoren, Zimmer und Salonuhren, Schreibtiſchuhren, Küchen und
Weckeruhren 2c. Ein Beſuch des Spezialhauſes Paul RMaſeberg,
Gr. Ulrichſtr, 48, kann nur beſtens empfohlen werden.
7 Srundſtücksverkehr. Das rund 150 Morgen große Gut

des Gutsbeſitzers Herrn Arthur Horn in Kockwitz wurde von den
Bankfirmen E. Moritz u. Co. und Thiel u. Co., Halle a. S., ange
kauft und durch Parzellierung wieder anderen Händen übergeben.

Herr G. E Burkhardt hier bittet uns, bekannt zu geben, daß
er bereits ſeit zwei Jahren nicht mehr Teilhaber der Buch
druckerei Wiſchan Burkhardt iſt, ſich vielmehr Mähl
weg 3 mit dem Vertriebe von Harmoniums, Büchern und
Papier beſaßt.

Körſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Kaliinduſtrie und Deutſche Landwirtſchaftsgeſellſchaft.
An dem 25 jährigen Beſtehen der Deutſchen Landwirtſchaſts

geſellſchaft nimmt auch das Kaligewerbe lebhaſten Anteil; iſt doch die
Landwirtſchaftsgeſellſchaft bisher der größte inländiſche Ab
nehmer für Kaliſalze.

„Die Düngerabteilung der Landwirtſchaftsgeſellſchaft wies ihre
Bezüge vom Kaliſyndikat in ihren letzten Geſchäſtsberichten wie
folgt aus

1909 1908
Doppelzentner

Kainit und Sylvinit 2563 695 2 543 789
Karnalit und Kieſerit. 149597 105 910
alſo Rohſalze 2713292 2 649 708
Kalidüngeſalze 20 30

und 40 419797 368 962
Summa der Kaliſalze 3133 089 3018 670

Die ganze deutſche Landwirtſchaft hat in dem letzten
Jahre rund 20 Millionen Doppelzentner Kaliſalze gebraucht, ſo daß
S Fang hiervon allein auf die Deutſche Landwirtſchaftsgeſell

aft ent

Das Ergebnis der deutſchen Zuckerkampagne 1909/10.
Die arktklichen Berichte, die die endgültige Höhe der Erzeugung

von Zucker in der verfloſſenen Kampagne feſtſtellen, ſind erſchienen
Danach arbeiteten im Deutſchen Reiche während des Betriebs-
jahres 1909/10 im ganzen 356 Fabriken (gegen 358 bezw. 365
und 369 Fabriken in den drei vorangegangenen Kampagnen). Es
wurden rund 257 841 400 Zentner Rüben verarbeitet
oder 21 653 800 Ztr. mehr als in der Kampagne 1908,/09, dagegen
11 818 600 bezw. 25 889 300 Ztr. weniger als in den Betriebs-
jahren 1907,/08 bezw. 1906/07. Der aus den verarbeiteten Rüben
entſpringende Zuckergewinn ſtellte ſich Ergebnis der Ver-
arbeitung in den Rübenzuckerfabriken ſowie in den Melaſſe-Ent-
zuckerungsanſtalten zuſammen) auf rund 40676 700 Zentner.
Jn den drei vorangegangenen Betriebsjahren belief ſich die
deutſche Geſamterzeugung von Zucker auf rund 41 657 000 bezw.
42 591 906 und 44 783 600 Ztr. Das Betriebsjahr 1909,/10 unter-
ſchreitet ſeine Vorgänger in bezug auf die Zuckererzeugung alſo
um rund 980 300 Ztr. bezw. 1 915 200 Ztr. und 4 106 900 Ztr. Es
ergibt ſich für die letzten Jahre danach ein fortlaufender Rückgang
der deutſchen Zuckerproduktion. Dafür dürfte allerdings diesmal
gegenüber dem letzten Betriebsjahr eine 25prozentige Erhöhung
Platz greifen.

Bereinsbank Frankfurt a. O. Der Be ber Treuhandvereinigung iſt in der Vorverſammlung der hre noch

r bekannt gegeben worden. In Frankfurt glaubt man, d
nicht nur die Reſerven des Jnſtituts, ſondern au
ein großer Teil des verloreneien, und obenein noch mit großer Vorſicht zu operieren ſei, um
ie Aktionäre vor dem Totalverluſt ihres Kapitals zu bewahren.

Die müßten unter allen Umſtänden in ein Mora
torium willigen. Die Dresdner Bank e ch nur einigen
Gläubigern gegenüber bereit erklärt, die Guthaben zu bevor-
ſchuſſen, und habe ſolche Bevorſchuſſungen in einzelnen Fällen
ſchon geleiſtet; darüber aber, ob die Dresdner Vank oder ein
anderes Inſtitut die Liquidation der Vereinsbank durchführen
oder ob eine Kooperation mehrerer Banken ſtattfinden werde,
laſſe ſich zu eit Beſtimmtes noch nicht ſagen. Von anderer
Seite wir agegen gemeldet In der Vorverſammlung der
Aktionäre wurde ein vom Aufſichtsrat r Status vor
greet wonach auf die Debitoren 1900 000 Mark als unein-

ringlich ab geſchrieben werden müſſen. Es wurde mit
eteilt, daß ſich zwei Berliner Großbanken bereit erklärt hätten,
ie Liquidation v r und den Depoſitengläubigern im

Falle der Annahme des Liquidationsbeſchluſſes durch die Keneral
verſammlung ſofort à Konto Zahlungen zu machen.

y. Halleſche Straßenbahn. Die Dividende der Geſellſchaft,
die bekanntlich am 1. Januar 1911 in ſtädtiſchen Beſitz übergeht, iſt,
wie unter Vorbehalt mitgeteilt wird, in annähernd derſelben Höhe wie
im Vorjahre (6 in Ausſicht zu nehmen.

—-y. Kaliwerk Friedrichshall. Wie verlautet, wird die Geſell
ſchaft für das jetzt ablauſende Geſchäftsjahr eine erſte Dividende
von 40/0 zahlen. Dabei wird der aus dem Jahre 1909 übernommene
Verluſt von 250 800 getilgt außerdem, werden wieder Abſchrei
bungen in der vorjährigen Höhe vorgenommen.

Thüringer Wollgarnſpinnerei, A.G. in Langenſalza.
Wie verlautet, ſei es zurzeit nicht möglich, die Dividende für 1910
u ſchätzen. Das Unternehmen habe in dieſem Jahre zufrieden-ſteuend gearbeitet.

—-y. Erfurter elektriſche Straßenbahn. Die Dividende
wird mit 7 Proz. (wie im Vorj.) in Vorſchlag 171

Dividendenſchätzungen für 1910: denwälder
53 riſte in Induſtrie wieder 7 Proz. Zementfabrik

axoniag 328 (i. V. 7) Proz. Lübeck-Büchener Bahn
8-—-834 (i. V. 8) Proz. Kaiſerkeller in Berlin 9 (i. V. 8)
Prozent. Maſchinenfabrik für Mühlenbau vorm. C. G. W.
Kapler in Berlin vorausſichtlich wieder keine Dividende.
Berliner Dampfmühlen-Akt.-Geſ. kaum eine höhere
Ditadende als etwa 534 Proz. (gegen 7 Proz. i. V.) Vor
wohler PortlandZementfabrik 10--12 (i. V. 18) Proz.

Konkurſe, Zahlungseinſtellungen uſw.
Putzwareuhändlerin Frieda Meyer geb. Rennecke in Halle S.

WochenMarkktberichte.
Naumburg a. S., 14. Dezbr. Bericht der Naumburger

Getreide Notierungskommiſſion.) Die Notierungen ver
ſtehen ſich für 1000 kg netto ab benachbarter Station und frei Naumburg
Bahnhof. Weizen: ruhig, gut 187— 190 mittel bis

AC, gering A. oggen: ruhig, gut 151--154, mittel
feuchter unter Notiz. Braugerſte: feſt, gut 172

bis 197 .4, mittel gering feinſte überNotiz. Hafer: ruhig. 154-160 gering feiner
ſchwerer Hafer über Notiz. Raps: gut .4

Viehmärkte.
Halle, 14. Dezbr. (Bericht der Schlachtvieh Ver

ſicherung des Landw. Bauernvereins des Saal-
kreiſes zu Halle a. S., e. G. m. b. H.). Tatſächlich erzielte
Lebendgewichtspreiſe auf Grund der in der Zeit vom 5. 10. Dezember
eingegangenen Verſicherungen.

Ia i r. un bischſen: Kl b1735 Pfd., 45—-44 2 Berk.* IIb
Bullen: Kl. Ia Ib 2jähr., 1500 Pfd., 46 1 Verk.*;IIa 2 -2jähr., 1380-- 1378 Pfd., 44--42 A. 2 Verk.*; IIb 14jähr.,1050 Pſd., 4 1 Vert.*; II b
Färſen: Kl. Ia Ib IIa 2/jähr., 1140 Pfd., 42 AC,

1 Verk.* IId IIIa 2jähr., 1240 Pfd., 37 1 Verk.*; IIIb
Kühe: Kl. la Ib IIa 9--4jähr., 1306 1120 Pſd.,

40 8 Verk.* IIb 9-jähr., 1350--990 Pfd., 38 5 Verk.*;
IIIa 7--4jähr., 1290 1000 Pfd., 35--35 AC, 12 Verk.* III

Schweine (ohne Qualitätsdezeichnung): 370--300 Pfd., 58
3 Verk. 310 Pfd., 57 1 Verk.“; 268 Pfd., 566
5 Verk.“ 420-250 Pfd., 55 12 Verk.* 394--228 Pfd., 54
9 Verk.*.; 242 Pfd., 52 2 Verk.“ 256 Pfd., 51 2 Verk.*
Durchſchnittspreis 54,91 per Zentner Nicht Einzel
tiere, ſondern Verkaufsgruppen,

Naumburg, l14. Dezbr. (Bericht der aupuryr Fettvieh
Notierungekommiſſion.) Bullen: I. Qual. 39--42, II. Qual.
bis Ochſen: I. Qual. 39--42, II. Qual.
Kühe: I. Qual, 35--38, II. Qual. Stiere undFärſen: I. Qual. 39 42, II. Qual. AG; Kälber: I. Qual.
42--44, II. Qual. Lämmer: I. Qual. 35 38, II. Qual.

Hammel. I. Qual. 30--34, II. Qual.
Schweine: I. Qual, 48-52, II. Qual. Tendenz niedriger.

Stroh und Heu.
4t Halle a. S., 14. Dezbr. (Mitgeteilt von Otto Weſtphal.)

Sämtliche Preiſe gelten für 50 kg und zwar bei Partien ſrei Bahn
hier, bei einzelnen Fuhren frei Hof hier.

Roggen Langſtroh (Handdruſch):
Partien A in einzelnen Fuhren.

Maſchinenſtroh für Papierfabriken bei Partien: Roggenſtroh
1,70 A. Weizenſtroh 1,60 zu Streuzwecken bei Partien Roggen
ſtroh 2,00 Weizenſtroh 2,00 in einzelnen Fuhren: Roggen
ſtiroh 2,50 Weizenſtroh 2,50 Breitdruſch bei Parnen:
Roggenſtroh 2,30 AC., Weizenſtroh 2,30 i jelnen Fuhren:
Roggenſtroh A. Weizenſtroh

Wieſenhen hieſiges oder Thüringer, beſte Sorten, bei Pare
3,50 in einzelnen Fuhren 8,75 C. gute fremde Sorte de
Partien: 3,00 in einzelnen Fuhren: 3,50 A.

Kleeheu, erſter Schnitt, beſte Sorten, bei Partien 3,50in einzelnen Fuhren 3,75 C. minderwertige Sorten bei Partien:

in einzelnen Fuhren A.
Torfſtreu in 200 Ztr.-Ladungen, frei Bahn hier 1,00 .4-

in einzelnen Ballen: vom Lager hier ,60 .4
Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier 2,30

im einzelnen vom Lager hier 2,80--3,00 .4

Trockenſchnitzek.
Hall 14, De js pro 100 Kilo o,50e ie Veſideh. t W des 50 W waggon

Salpeterpreiſe,
Halle a. S., 14. Dezbr. Sofort Hamburg 9,07x

Magdeburg 9,25 Februar März 1911: Hamburg
9,22x Magdeburg 9,37 Februar-März 1912:Hamburg 9,40 Magdeburg 9,60 Tendenz: feſt.

Zuckerberichte.
Magdeburg, 14. Dezember. (Eigen er Drahtbericht.)

Korn zucker 88 ohne Sach 8,70-8,80. Tendenz: ruhig
Nachprodukte 769 ohne Sack 7,00 7,12x.

irrt eryſtallzucker I. mit SackGem. Raffinade mit Sack 18,75-18,87 Tendenz ruhig
Gem. Melis mit Sack 18,25 18,37k.

Rohzucker I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
Dezember v,12 9,17 B. Mai 9,374 G, 9,40B.
Januar 9,156G, 9,20B. Auguſt 9,6574 G, 9,60B.
März 9,27 9,808. Okt.Dez. 9,57 G, 9,60B.

Tendenz ruhig
Hamburg, 14. Dezember. (Eigener Drahtbericht.)

Zuckermarkt. (Vormittagebericht.) Rüben Rohzucker I. Produkt.
Baſis 88 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

Dezbr. 9,106G. Mai 9,37 G.
anuar 9,156G. Auguſt 9,57 G.
ärz 9,27 G. Okibr.-Dez. 9,60 G.

Kaffeebericht.

Hamburg, 14. Dezember. (Eigener Drahtbericht.)
(Vormittagsbericht.) Kaffee, good average Santos.

Tendenz: ruhig.

Dezember 557 Mai 55egcarbet 33 Sktember 54 Tendenz ſetig.

TagesMarktberichte.
Rewoe9Pork, 13. Dezbr., abends 6 Uhr. Warenbericht.

Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 12. Dezbr.). Baum-
wolle Preis loko middling 15,05 (15.05), Lieferung Jan. 14 76
(14,82 Lieferung März 15,(5 (15,10), in New Orleans 147/,

Petroleum Standard white in NewYork 7.40 (7,40),
tandard white in Philadelphia 7.40 (7,40), Refined (in Caſes) 8,90

(8,90), Credit Balances at Oil City 1,30 (1,30), Schmalz, Weſtern
ſteam 10,50 (10,50), Rohe Brothers 10,80 (10,80), Mais per
Dez. 54 (54 Mai 55 (558 Juli Weizen,roter Winterweizen loco 97 (97 Weizen per Dezbr. 96
(965 per Mai 102 (102), per Juli 100 (100), per Juli

Getreidefracht nach Liverpool 2 (2), Kaffee
Rio Nr. 7 loco 134 (13 Rio Nr. 7 per Jan. 11,05 (10,92),
per März 11,02 (10,901), Mehl, Spring-Wheat clears 4,05 (4,10),
e 8,50 (3,55). Zinn 38,40-—38,60 (38,65 38.85).

upfer Standard loco 12,25--12,35 (12,30 12,45).
Chieago, 13. Dezbr., 6 Uhr abends. Warenbericht.

(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 12. Dezbr.). Weizen.
Dez. 911 (01), per Mai (0956,). Mais ver
Mai 47 (471/,). Schmalz Nov. 10,15 (10,10), per Jan. 9,92
(98,87). Speck ſhort clear 10,25--10,37x (10,25--10,37x). Pork per
Jan. 18 871 (18,75).

Berliner Fondsbörſe.
Berlin, 14. Dezember. (Eigener Drahtbericht.)

Der Verkehr an der heutigen Börſe bewegte ſich wieder in
ſehr engem Rahmen, und deshalb iſt auch über nennenswerte
Kursveränderungen nicht zu berichten. Es lagen keinerlei Nach
richten vor, welche die Spekulation zur Aufgabe ihrer Zurück-
haltung hätten veranlaſſen können. Für Montanwerte gewährte
ein günſtiger Bericht über den Bandeiſenmarkt aus Rheinland
und Weſtfalen eine gute Stütze; eine Belebung des Geſchäfts
wurde hierdurch aber nicht bewirkt. Der Oktoberausweis der
WarſchauWiener Bahn blieb auf die Aktien des Unternehmens
ohne Einfluß. Die geſtrige nachbörsliche Steigerung der
Schantungbahn Aktien fand heute ihre Fortſetzung. Von ameri-
kaniſchen Bahnen zogen Baltimore etwas an. Am Fondsmarkte
kam die für ruſſiſche Anleihen herrſchende gute Meinung in einer
kleinen Beſſerung der Anleihe von 1902 zum Ausdruck. Jn
Schiffahrtsaktien wurden Hanſa bei nachgebendem Kurſe auf
ungünſtige Dividendengerüchte angeboten, und hierdurch wurden
auch die übrigen gleichartigen Papiere ungünſtig beeinflußt. Von
Elektrizitätswerten wieſen Deutſch Ueberſeeaktien reges Intereſſe
auf. Tägl. Geld 4 Proz. Privatdiskont 456 Proz.
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Haltbarstes d
fFoabriket

Nur echt
mit Dreieck-

Die Mutter ſucht eifrig in ihrer Zeitung, ob ſie nicht etwas
wirklich neues für ihre Kinder findet; ſie läßt ſich die Kataloge
kommen und beſtellt dana
den nächſten Ergänzungs-Steinbaukaſten mit zu beſtellen. Es
geſchieht dies ſeit Jahren regelmäßig, weil ſie aus Erfahrung
weiß. da die Vergrößerung des Anker-Steinbaukaſtens ihren
Kindern die größte Freude macht. Wir glauben deshalb allen
Eltern, deren Kinder noch keinen echten Anker-Steinbaukaſten
beſitzen, dringend anraten zu ſollen, ſich eiligſt die neueſte
illuſtrierte Baukaſten-Preisliſte von der Firma F. Ad. Richter u.
Cie. in Rudolſtadt kommen zu laſſen.

Garcdinen, Bettstellen, Schürzen
Trikotagen, Strümpfe lHandtücher, Tischtücher, Waschtücher, Bezüge,
Bettücher, Herren-, Damen- u. kinder-Wäsche-! s

rnfeld's Preise müssenSte
Grosse Vlrichstrasse 21-

m

Ausverkaufwegen vollständiger Auf
gabe des Lagers in diesen

Artikeln

wegen Umzug zum grössten Teile
ehr ermässigte Preise,
Aufsehen erregen.

Mitalled des Rabatt-Spar-Vereins. Rabatt.

dieſes oder jenes, vergißt aber nie,

Frirataisk
Awsterd an

Früszel

talien
Kepenhbag

Checks an
Kew-Tork
Checks an
Fchwelt

Wien ku
Kie de Ja

Jouverei
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Amerikani
delgische

Eönische
knglische
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alienisch
Lesterreich
Ruszjrche

Fweirer
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Berliner Produktenbörſe.
Berlin, 14. Dezember. (Eigener Drahtbericht.)

Bei kleinem Geſchäft war die Tendenz am Getreidemarkte
heute ſchwächer. Jn Weizen zeigte ſich Realiſationsneigung im

uſammenhang mit kleinen Andienungen und billigeren argen
tiniſchen Offerten. Für Roggen war hauptſächlich die Provinz
Abgeber. Hafer und Rüböl verkehrten bei leichten Preis
ermäßigungen in ſtiller Haltung. Mais war geſchäftslos. Wetter:
trübe.

Weizen, ſtill. Dezbr. 202,75 Mai 202,00 Juli
M. Roggen, ſtll. Dezbr. 147,75 Mai 155,25

Juli Hafer, ſtill. Dezember 146,50 Mai153,75 Mais, ſtill, Dezember 132,00 Mai 131,50
R ü b ö l, geſchäftslos. Nov. n n Dez. r du Mai

Seite Draht- und Fernſprech-
Nachrichten.

zu Der Kronprinz in Bombay.
Bombay, 14. Dezember. Die „Gnei au“ gium 8 Uhr vor Anker. Der Gouver r begob ſich zur

r Kronprinzen an Bord und kehrte
dann an zurück, wo er den Kronprinzen empfing.
Zum Empfange hatten ſich ferner zahlreiche hohe Beamte,
Konſuln und eine große Menſchenmenge eingefunden. Der
Kronpringz war bei beſtem Wohlbefinden. Er ſchüttelte den
höchſten Beamten die Hand, ließ ſich die Mitglieder der
deutſchen r r re T fuhr ſodann,
von einer i eitet,e beg nach dem Gouverne

Beſteuerung der Zündholzerſatzmittel?
Berlin, 14. Dezember. Eine Abordnung der

deutſchen Zündholzfabrikanten ſuchte geſtern
den Staatsſekretär des Reichsſchatzamts auf,
um ihm die ungünſtige Lage zu ſchildern, in die die Mehr
zahl der Zündholzfabriken durch die Auflöſung des Zünd-
holzſyndikats geraten iſt und die in einer erheblichen Ver
billigung dex Zündhölzer ihren Ausdruck finde. Die Ver
treter der Zündholzinduſtrie empfahlen eine einmalige Be

ſteuerung aller Zündholzerſatzmittel,
ſowie die Schaffung eines Monopols, an das
die bisherigen Fabriken verpachtet werden.

Wertzuwachsſteuer.
Berlin, 14. Dezember. Jn der heutigen Sitzung der

Reichstagskommiſſion für die Wert-zuwachsſteuer erklärte der Reichsſchatzſekre-
tär, er müſſe unter allen Umſtänden darauf beſtbis 1914 eine Anrechnung her r
ſteuer auf den Umſatzſtempel ausge

Kursnotierungen der Berliner Börse vo

ſchloſſen iſt. Die i ing des Etakg berlange ge
bieteriſch, daß dieſe äge unverkürzt der Staatskaſſe zu
fließen. Darauf wurde der konſervative Antrag zugunſten
des Zentrumsantrages daher e und dieſer ange
nommen, nachdem er in abgeändert worden war, daß
der die Anrechnung der Zuwachsſteuer auf den Grundſtücks
ſtempel enthaltende Satz geſtrichen und der zweite Abſatz
durch eine andere Faſſung erſetzt iſt.

Berlin, 14. Dezember. Die Reichstagskommiſſion
für die Wertzuwachsſteuer hat heute den ganzen Geſetz
entwurf angenommen. Dafür ſtimmten 17 Mit-
glieder; ein Mitglied ſtimmte dagegen; ſieben Mitglieder
enthielten ſich der Abſtimmung. Als Zeitpunkt des Peſt
tretens des Geſetzes wurde der 1. April 1911 feſtgeſetzt.

Aus DeutſchOſtafrika ausgewieſen.
Berlin, 14. Dezember. Der Herausgeber der „Deutſch

Oſtafrikaniſchen Zeitung“, van be und der Buch
druckereibeſitzer Klein in DaresSalaam ſind auf Grund
der gegen ſie ergangenen rechtskräftigen Strafurteile des
Kaiſerlichen Obergerichts vom Gouverneur aus dem Schutz
gebiet Deu tafrika aus gewieſen worden. Der
Staatsſekretär des Reichskolonialamtes hat den Gou-
verneur erſucht, die Ausweiſung ſo durchzuführen, daß den
Verurteilten eine ordnungsmäßige Abvwicklung ihrer lau
fenden Privatangelegenheiten ermöglicht wird.

Eislebens Einwohnerzahl.
Eisleben, 14. Dezember. Die Einwohnerzahl betrug

am 1. e 24 629 gegen 25 121 am 1. Dezember
1905, iſt alſo um 492 zurückgegangen

Das Urteil im Dorfener Bierkriegprozeß.
München, 14. Dezember. Jm Dorfener Bierkrieg

prozeß wurd e ein Angeklagter zu einem Jahr drei
Monaten Gefängnis, neun Angeklagte wurden zu drei bis
neun Monaten Gefängnis und drei Angeklagte zu ein bis
ſechs Wochen Haft verurteilt. Zwei Angeklagte wurden
freigeſprochen.

Zur Konzentrierung franzöſiſcher Truppen im ſüdlichen
Hinterland von Tripolis.

Konſtantinopel, 14. Dezember. Wie verlautet, hat die
franzöſiſche Regierung auf der Pforte die Erklärung abge
geben, die Konzentrierung der Truppen im ſüdlichen
Hinterland von Tripolis verfolge nur den Zweck, den
Waffenſchmuggel aus Tripolis nach den fran
zöſiſchen Gebieten zu verhindern. Die Pforte befand
die Verſicherung für hinreichend.

Die Cholera.
London, 14. Dezember. Nach Meldungen aus

Madeira breitet die Cholera ſich dort weiter aus. Die
Bevölkerung widerſetzt ſich der Einführung ſanitärer Maß-
regeln. Jn Machio bei Funchal wurden das Haus eines

Arztes und de Apokheke geplünderk, das Zuchthaus er
ſtürmt und die Gefangenen befreit.

Konſtantinopel, 14. Dezember. Die Cholera iſt
im Abnehmen begriffen. Es kommen täglich noch etwa
10 Fälle vor.

Berlin, 14. Dez. Zu dem Morde an der Frau Hoff
mann wird weiter berichtet, daß das Scheckbuch der Ermordeten
fehlt; desgleichen fehlen verſchiedene Schmuckſtücke ſowie Schlüſſel
z attern. die zur Aufbewahrung von Wertgegenſtänden

ienten.
Kaiſerslautern, 14. Dezember. Der Schuhgroßhändler

Zeller und ſein Prokuriſt Zwitſcher in Pirmaſens ſind
wegen Konkursverbrechens verhaftet worden. Die Unter-
bilanz beträgt der „Pfälz. Pr.“ zufolge 430 000 Mark.

Warſchau, 14. Dezember. Für den Monat Oktober ergibt ſich
eine Geſamteinnahme der Warſchau- Wiener Bahn von
2 588 077 Rubel gegen einen proviſoriſchen Ausweis von 2 175 729
Rubel und einen definitiven von 2 540 983 Rubel im Vorjahre.

Kiew, 14. Dez. Eine Räuberbande von 40 Perſonen
wurde hier feſtgenommen. Sie hat nicht weniger als 18 Raub-
morde verübt.
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Unſere geehrten

Poſt Abonnenten
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T
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n 4
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m
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v bitten wir um rechtzeit:ge Erneuerung m
m des Abonnements für das bevor
m ſtehende neue Quartal. Auch alle Land 3
m briefträger ſind verpflichtet, den Abonne 2
n mentsbetrag gegen Quittung entgegen
n zunehmen. Neu eintretende Abonnenten 2
wo erhalten die Nummern bei Einſendung 2
v der Poſtquittung an unſere Adreſſe bis 2
n 1. Januar koſtenlos und poſtfrei. 2
n Probenummern ſenden wir auf erWunſch unentgeltlich überall hin. 7
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Perlag der Halleſchen Zeitung

Kandeszeitung für die Provinz Sachſen,

Halle a. S.

RheinischesTechnikum Bingen hege
Chanffenrkurse.

m 14. Dezember 2 Uhr nachmittags.
Der ausſührliche Kurazettel erscheint in der Früh-Ausgabe.

Wechsel-Kurse. i Oerterraih. Papier IIIIIIIIIIIII 97,60
Frratäithent 3 Portagiesen gnik. S 66.,80Awsterd am kurz h 5 Ramänen amert. 1903 e e 101,80
Früszel do. ch un u 6. 1 o 965,20talien e. III n üs. 1898 III 90.90Repenhagen do. e 2 Ruxsen 1880 e h 92,70Checks auf London e 20 43 3 1894 e 7Kew-Tork vista h 7 c 1962 e 0eeeseseeesee 93.40Checks auf Paris IIIIIIIIIIII 80 76 4* e. 1 III 160,60Ichwelr kurz e e III 77 3 Schweden 1886 III 92,10Wien Run ne 84 92 Serben emort. St. Anl. h 83.60
Rio de Jane'ro auf lendon 1610 mr r v e 8730o. mmif. o02 93.60Geldsortem. Türranlore 490 fr. b
Seuvereigns 20,41 4 Ungzer. Gold gr. e20 Frants-Stüche 16,19 4 will 947Amentznische ofen 20.00 4 e o. okeiglchs 80 e 4 WVagnt. rnEönische do. o I 7. 3 0. Staaferents 97 o 8175kuylische do. 2042 3 do. Eier. Th. Anl. 76,60a 80,90 eceeee hos 40III o on 165,25 Wiener l. All. 96.00wirke w. 86.0 Eſsenbahn- Akten.nszjrche 216, 10Fweirg v Halberztadt-Nankenburg [196,00J e le 80.80 Ualle-Hettstedt h IIIIIIIIIIII 69.50

Dentsche Anleihen. ren e 184.504 Prez. D tsch antungbahn e 138,904 eder enayen 1 Allgem. Deutsche Kleinbahn 120,650
3 o. 25 Aigem. loral- u. Straenbahn 160,90

e ehe n z4 Preubische Schafranw lag r. Berliner Stradendahn 187-o. ſKenzois n ez o. 9525 agdebarger Straszendahn 177,10z t. (o. 84 90 er e e 227035 Bad Staats-Anſ. 1904 an. 13 91 r4 Fzayer. Sfagis- Warzchau- Wiener 218,90ayer, o Anl. 06 3 n z Ale. 1572
2 Kambu St 77777 nada-FPaciſic 335 4 r e 1887. i 375 Htalieniscie Neridlonaidahn

do. Staats-Anl. v. 1880 le iftelmeerbahn e 74 Kr. Hess. Staatz-Anl, 99 an. 09 101 00 Loxemb. Prinz Heinrichbahbn e e 146,75
8 äs. 1896 1905 81 40 Weast-Sizilianische III 80 10

Séhiche Ffaats-Ranfo 83.90 Uals Heiiiadier Ob e
537 MMeingroninz 3 1. à on o91.10 Eisenbahn-O0vligationen.

vie 1882 g. 35 Pro Herdhausen-Wewigerode Obl.
krfurt 1893, 1901 100 30 Eisenbahn- Priorieäten.

reecthes neIII LIIIII err. en Weg conv. 160, 30 3 c e i 3
im Arte arger 157] m isio 133 ientns 3

e e F.e Aerzadurs 1901 unt. 10 3 Transkankaslsche 5 Pr. 77,70
aumburg 1897/1950 g. 4 Nladitewkas 1897 Pr. 90 75

Pſandbriere, t r un 7 F. IIIIIILIIIIII 332

V e F. III III e3 Kur- n alte r 70 Nalienische h Pr. v e 72,60
e o. Meer Pr.t lmirgai. Zentr.-Pfbr. 100 00 2 Fart. kisenb. Ob 1888 78.90

e 91,40 4 Parth.-Pat, Pr. Iien 99,70

Hanne a 1653 ee Sehiganrts-Atten.4 7 III 35,75 on Imenſt. Poct. 143,00nert e 160,00 Rerddenische Ueyd-Alt e 106,10
Auslündisgehe Stasatspapfe Ehe U. III e d r
Argeniinier innerg e [100, 00 S(o. äo. BankK- Akten.45 r gr. h on o V Eklderfeld e e5 a hz Aeren 1856 es ſich4 äg. 1898 20 e 102,00 Fretl. idemed. d. 111.104 do. h .50 Commerz Disk. III 114,303 en M S. 2.:::: e n en. lege1l60 e. e e un e s4,30 e eeegegeesese 3 IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII35 vo 4737 Veberzee-Hantcentne ano. mee 100,0 Feſhbaer Graunſtre iſt. 168,254 e e ger h 34 winiis. z 99.00 Leiy Rredtenntalt e e III 176,00

r re e 94,00 Xaydeburger Bankverein 115,90Uber 97. 20 Rteldzatrche Rregh dank 120,75

Nitteläeatsche Privatbant 128, 40 Haye kis. u. St. 171.00
Ratlenalbank für Deutschland. 130,40 feinrichshall. 130,25
Lesterr. Kracifansialt alt. 210 Hemmesr Cemenit. 11480Petersbarger Biskentebant IIIIIIIIII 206,50 Hildebrand Kühlen 153,00
Prert. Bedenkredlt-Bant IIIEIIIIII 165,50 Hirsch Metal] IIIIIIIIIIIIII 152 50

do. Zentral-Bodenkredit LIIIIIIIII 192,00 Höchster Fard. 9889 IIIIIIIIIII 638,50
Relchrbant IIIIIIIIIIIIIIII LIIIIII 143.00 hösch Stahiw 299 IIIIIIIIIIII 292 25
Rez. Br. f. III III 7 IIIIIIII 166.7 Hohanlohe- Werke 217 00
Schsishe Bank IIIIIIIIII IIIIIII 57,60 llse Bergbau e IIIIIIIIIIIXX O 448 00
A. Schaiffoags. Bankverein 142.40 amnttè 1 Co. a 25
Schlesischer Bankverein 154,900 Rahls Porzellan 302, 00Nlener Bankverein e 139,60 Koliw. Aschersleben de 168 40

Brauereſ- Aktien n v e e 3künm. üranb aus 128,75 aner [D M IIIIIIIIIXdentzàg dierberrerti s io Wönig niin e. 32

ren la hn 2902 S Kronprinz Ohligs 403,00229292 yffläuserhötte 197.,650Herkales Kasse h 162,60 lahme er 4 Co 118.25Alesterdraterei Riderbef I07, 0 C yyy fefvohr. eLeipriger Erauers! Risheck III 184.,50 Laurahüſie 7060
erein. Artern 102.00 [eopoidgrude t

Industrie- Papiere Leopelädshball 772 P. IIIIIIIIIIIIIIIVVAkkomulateren-Fabrit 220, 00 [eewe 4 Co. 282. 50Artien-6es. t. Anllint. h 388,50 Lübecker Maschinen e 176.09
Adler Porfl. Cement III 119,00 Mörk.-Westt.-Bergw. e III 123,90
Allgem. Berliner Omnibos IIIIIIIIII 168.265 Magdeb. Gas III 106. 26
Allgem. Elektriz.-Gezeluchaft 266.80 Hatdinenfadrit Budan es. 90
Ammenderfer Papiertabrit 322, 00 Kenden à Sähwerte Fr. Akt.

Angle-Ronfinenitf 11025 Unomfcer kiten 126.,00Ar alt. III III IIIIIIIIIIIIIII 134 00 Mälbeimer kergw. III 9,60
o. Vorregsabtier h 116,00 Neue Bod -bes. ttttceeeh 153.25

Faer 4 Stein h 411,60 Mederl. Redlen ch 199,00Rerzmann kſelr. 249,65 ferid. olſtämmerti 167 26Berl. -Ank. Maszch. ehe 28,40 Oberschl. Be e 000 111.10Berliner Elektrit.- Werke h 177,75 Co. kisenind. e 98,50
e. Maschinen- Bau h 243,60 do. Kotswerke e 73,50

Bernburger Maschinen 7 do. Portland-dement. 172.7
Herzens Bergweri 9860 Orangiein 4 Roppel 721. 50
Eeter- a. Menierb. [179.26 Oteri 147.90Bielefelder Maschinen h 413.00 Phönir keryw. Lit. A. eEirmarckhütie [1I87, 0o0 Posenar Sorif Att.-Ges. 342.00

Gußstahl h 223,00 hein. Aetal 97.25er Co. IIIIIIIIIIIIII 216, äe g. V. M IIIIIIIIIIIBraunzchu. Kohle 226. 00
4 Rohle Str. III 228,00
0. ne iebdeck Nontanw. 2030Kudernt II 50 Fomdacher üſten 188.10Zatrke Co. Netall 11350 Hesitrer Graunkohle 16450

Caroline rzunkohe 458.,90 t Zuckert, IIIIIIIII III 139,76
Chem. Fahr. Bock zu IIIIIIIIIIIIIII 208.060 Sädhz.-Thär. Braunkehle III IIIIIXII 134,

Cälner x 10 o. do. 337. IConcordia II LIIIIIIIIIII 333 50 Sids. Webstuhl-Fab. III LIIIIIII 254,0
do. Spinveref [166,40 Fang Saſzungen eCensolidation Scdalko IIIIIIIIIIIIII 380.50 Sangerh. Masch, G IIIIIIIIIIII 181,60
ter Nasch. III III 86.50 Saxonia Dem I L III IIIIIIIII 25,00

Cröliwitrer Paplertabrit e 218.90 Schering Chem. Fabrik e e 240,90
III II III LIIIIIIIIIIII 176,10 8 inkh. III IIIIIIIIII 411,0Dentsà. Atlant. Telegr. 127-02 Schles. Portl, Dement e 141,90

r. -buxemb. V.-l. III 202,75 Schneider Hage e IIIIIIIIIIII 186,00
le u 183.80 Schuckert klettr. e eeeeseeeseesses 156,264o. Elektr.-Ges.

e. Garglählicht IIIIIIIIIII 634,00
Co. Radelwerte I IIIIIIIIIIIIIIII 143,00
o. Waffen E. Mer, IIIIIIIIII 382,50

Schulx-Knaudt mtteeeeeeee 120,25
Siemens Glasind. e 261.26
Siemens 4 Halske mee 244,20Denversma ch Hüte en. 312.40 Statf. Chem fabit e 144,80

Berimung Vnlen U C. [101, 60 fetiin-Eradewer Portl. Zem i [10s 60
e e 116,10 Stettin. Chamene 270. 26e. Utr 179,00n u..Elektra in III 107,50

kschweiler Bergw. IIIIIIIIIIIIII 183,60

Kient. Vultan G IIIIIIIII 214,00
Stähr, Kammgarn 21 00
Stellderg. Tinkh. G IIIIIIIIII-X)OV 143.50
Stralzandar Spielkarten es esese er 137,00
Thaler kirenh. IIIIIIIIIä 214.76

i. Se üs. do. III 214,75fraacisit. n 28.00 Thüringer Salines IIIIIIIIIIII—II
ßeuw. kitenw. IIIIIIIIIIIIIIII 175,26 Titel 43 ger III IIIIIIIIIIIII 148.75
Gelzenkirches e 212.00 Union chem. III 311,60Garellsch. f. gletr. Untem, 165.75 Unter den linden, Bauges. 171,25
Sanziger Zacher, (180 25 Perriner Papier 207, 00IIIIIIIIIIII 199,60 Verwe Perl III 222,25Ia Matchinen IIIIIIIIIIIIII 436,00 Wegelin II IIIIIIIIIIIWV 230.90

V n 255 en IIIIIIIIIIIIV z9 h e eHardarz- Wien Gummi III LIIIIIIII—I 186,25 ado. Stablw. M IIIIIIIIIIIII
Kittener GubctahlIII 184.60 ——IIIILIIIIIII 193,00r erRe II z U 155,50 rade Mölrerei IIIIIIIIIIIIIIIII

Varzer A. E. III 42.10 Zeitrer Mai —IIDDIIIIIIIIIIII 242,26

Schluss-Kurse., u Japaner 1905 l e nr 4 Fuss. Anleihe 1902 93Gesterr. Kredit ar Spanische Anleihe (Fubere)
Berliner Handelsgesellschaft 170 Tärken, neue unif. S
Cemmerz- und Diskontebank 114 Türkische los 181
Darmstädter Bank Ungarische Rronen
Derizch Dant 259 Bechumer Gosttahl 223Diskento-Hemmandit IIIIIIIIIIIIIII 194 Degtsch-luremb. V. IIIIIIIIIIII 293
Eresdner Bank 162 PDortmunder I en C. dHeatienaldant 130 Hohenlohe- Werke 217Schaaffhausenscher Bankverein 1425 Lanrahätie 171Russ. Bank f ausw. Handel 167 Oberschles. Eisenindastrie. e S
Wiener Bankrerein 184 Phönin A. 243Lübad- Bücher 7 nein Stahl 164Oesterr. Stratshahn 160 hombacher Hütte 1835,
d. Sdbah 22 Gelsenkirden 212Angtol. Eisenbahn (50 hHamener 185!,Balimere nd Ohio 107 Große Berliner Strabenbahn

Canada Pztifie e e Pakettahrt 143Orientbahnen Betriebs-6e3. 156 Hansa Dampfschlffahrt 1731.
al Meridienaltahn Herdd Il 106lial. Nittelmeerbahn e es Irost Damit e 178Pennsylvanis e e e T 7 dizon e n enLaxzemburg. Prince Henry 146 Deutsch-Deberzee-Elekt. 1837
WVarzchau- Wiener Eizenb. 218 Siemens 4 Halsbe 2442
30 Deutsche Reichsanleihe 85 en. 1474 Chinesen 1898 Tendenz still.

Kursnotierungen der Leipziger Börse vom 14, Dezember, 1 Uhr.
Aitgeteilt vom Bankhause Paul Schausell Co., Halle a. S.

o.

4 Hypothenbank lelpzi

Proz. Dividende vorige letzte Dividende vorige letzte
3 Fächtizche Rente 83,000 Grete Leipziger Straßenbahn 95 10 1099,600
358 da. Siaatranleite 0898,309 Haffesche Stratenbahn 45 6 101,256
z le Siadtanleihe 92,700 Leipziger Elektr. Stradendahn 5 65 122,9500
3 v. 1904 091,200 Crölwitzer Papierfabrit 12 12
4 Cröllw. Papiert.-Obl. 99.000Dörstevitz-Rattmannsäerfer St. I 0 22,00B
4 Fall. Straßſenbahbo-Obl. do. do. Vorr. 5 o 67,000Hanst. Gewert. Ob B. 238000Hleidhertsche Braunkohl. A.-G6, 10 10 139,000
4 (e. de. 1893 97.600 Glauriger Zuckerfahrit 113 14 182,00B
4 dte e. 1897 (097600 faellesche Zacker-Raffinerig 8 10 147.756
4 o. o. 1902) 097600Körbiserfer Zuckerfabrit 10 12 171,00045 e. da. 1908 1102,1656 leipriger Daumwolispinnerei 16 16 238,500
49 Kaumburg. Braunt.-Obl.. o. Kierbrauerel Rlabeck 892 95 183,600
4 977650 de. KRammgernzpinnerei 8 13 191,00B4 Teltrer Paraffin-Ghl. 97.766 Urſtfebr, Scakeuatz, 5 2697.00B

re 102,000 Nensfelder Ruxe 0 o 75356Naumburger Brauntehlen 12 12 1183,506
Portland-Zementfabrik Halle 5 082,00B
Stöhr 4 Co., Rammgarnspina. 1216 213,500

Pfäbr. Il unkändb. dis 1914) S s

Sachsen Anl.-Scheint 95.600 Thüringer 625 16 16 279,9084 100,900 r S. Wollgarnt. 5 1Ikien. ernshaus. üammgamsyim.miniſter h e i 18 or v a h ine et ſie 18 266289los. e. ioſ ſo 230760 ärietzch Mühſen 7 7. 108.000
w. Deutscäe Rredit-Anstaht- Hartmann Maschinen 11 10 155, 80B

e 9 9 175,260 Pittler Werkzeug -Mazchinen 20 20 357,006
Fredit- aud Sperbant r s 1106.500 jimmermannaco. Haſio St. Akt. 735 752 110,500

z e Mt. s 8 160,600 Vornuge- Aben 75113,006e än. 167.258 ci. od. -Kred-Anst. 7 7 147600 Tendenz: fert,
Preilsnotierungen für Kuxe vom 14. Dezember 1910,

Mitgeteilt von der Mitteldentschen Privatbank, Halle a. S.
Hachtr. Angehb. Nachfr. An uAdler-Forz.- Aktien 1125 11552HUcahert-Vorz.-Ahen 1459 1479

Adler-Slamw- Aktien eiſigenroda 8650 8750Adolfrnlück- Aktien z Heläburg- Aktien 8754 88Alexandershall 12650 12650 feldrungen I. 3260Beignrede. 6900 6100 fermann II 3950 4025Bismarckzhball-Vorr. Aktien Humboldt-Kohlen 1610 1690
inkl. 40 0 0 Zurahlang 133 135 9 lmmenrode e 6700 6800
Zrackderf- Nietleben Aen 5250 6409Hurbech. 17160 17500 rügermuif. 13290 13390Carisfund h 7275 7400 Luäwigshball e erDezdemons n 383550joitkemai uDeutsche Ralj. e 150 160 NMeordhbäuser Raliw, l 1279 129
Dertsech e 6100 5200 Regiser Braunkohblen h 3200 3275
k keit h e 7600 7800 Reſhenbury h e 3475 3526F al 115 116 Sachsen- Weimar 7800 7900Slückonf-Sonderz hauen. 21000 21 Salzmünde 6800 6000

J von Sachen 9600 l. 99 6300el. 6495 6475 Tentonia h h 1189 1195Heallesche Raliw.-Altien 9199 929 Wäriogen 6600 6700äannor, Roß Aſien 769 76 Heimboläthausen
Heu Sberderg z 60 5150 Tendent: abgerchwöäht.

Bitterfold, Delitzsch, Eilenburg An- und Verkauf von Wertpapieren, Rinlösung von Coupons, Ver-zinsung von Geldeinlagen, Conto Corront u. Wechsel- Verkehr ete.



Luclc.Pofstetter

in allen Preislagen. [1855Luxus-Ausgaben in Pergament, Leder und Seide usw.
n

er Hherabgesetzter

Brockhaus Lexikon [808-1910, 17 Bd. geb.,

Buchhandlung u, Antiquariat,

Hallle a. S., Portstruße 19.
Zum VWVeihnachtsfeste empfehlen unser grosses Lager von:

Klassikern, Romanen, Jugendschriften usw.

Geschenkwerke und Jugendsechriften.
a Statt 204 für Mk. 125

Fhtroldscher Barianen- l
Kinderneahrz vie bach

W

Zananen Kindernährzwieback

Karl Wernicke, Bäckermeister,

Paket 10 und 20 Pfg.
Aerztlich empfohlen. Gesetzlich geschützt,

a ſ. UIallorenkuchen ff.
Versand von Weihnachtsstollen.

W Geiststrasse 9. Fernruf 2186. [5604

Meyers Lexikon, Ter S Z statt 252 für Mk. 165
44 Bände,
Halbſre.Oncken, Allgem. Weltgeschichte,

S

S Statt 795 für Mk. 350

C. W. Trothe
Optisches Institut,
Poſtſtraße Jo. 83

Gegründet 1816. s

ung Gingew. Nägeln

Fritz Rammelt (Echke Hachl.),

Merseburgerstrasse 162.qhqdé-—

Seidenwolle nicht einlaufend,

X Zuverläſſiges tüchtiges
X Dienſtmädchen

b. W Lohn z. 1. 1. 1911 geſucht.
ehmiz, Mansfelderſtr. 52.

Suche für ſofort eine Auf-
wartung, gute Zeugniſſeerwünſcht.

Frau Krust Graehb,
Burgſtraße 42 pt.

Zur Operatlon
von tlühneraugen

empfiehlt sieh [1834

Spezialist für Fusspflege,

Perſonen-Angebotr.
nicht filzend.

H. Schnes Nachf., Gr. Steiuſtr. 84. Herrſchaftsgärtner,
40000000 0900000000

Puppenstuben- Tapeten
zugluft-Abschliosser,

bester Schutz gegen Kälte, für Fenster und Türen.
O Verkauf meterweise. W (5691

Linoleum Teppiche Läufer
Wachstuche, Narkttaschen, Buntglaspapiere,

stets neueste Muster in grosser Auswahl

zu anerkannt P billigsten Preisen. W

Walter Sommer,
O Leipzigerstrasse 32 ſ Neue Promenade 14

oberhalb des Turmes U. neben der alten Volksschule.

Fernruf 3362.

Zur Weihnuchtshäckerei!

Kaiserauszug-Weizenmehl
von großer Backfähigkeit und höchſtem Wohlgeſchmack

Metze 4 Pfund 10 Pfund 25 Pfund
70 ff. 175 425 f.Süsse Mancdleln, neue Pfund 108 f. Kiesen 130 f.

Bittere Mandeln Pfund 120 Pf.
Korinthen, neue entſtielte

ff. Zitronat
Pfund 35 45 Pf.

Pfund 48 55 65 Pf.

Vanillin-Zucker Pfund 38 Pf.Vanillin-Zucker 10 Paket 48 Pf.
Backpulver 10 Paket 48 Pf.
Vanille 5 Stangen O ppf.Süssrahm-Margarine Pfund 55 60 75 f.
do. Schmelz-Margarine Pfund 70 80 90 p.

AllerfeinſteSüdcest e en D. vMargarine Pfund Pfund Pf.
Schmelzbutter, garantiert rein Pfund 150 Pf.
Weihnachtslichter, bunte 12 15 24 i. Karton 24 Pf.

Wieder eingetroffen:
Zündnwizor a 4 10 Schachteln im Paket 23 Pf.

Wiederverkuufer 100 Puket 22 Mark.

Ernst WeinholW Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins. e
Fernſprecher 1693. Rathausstrasse G am Markt.

ezede Kinderaufnahmen
fertigt (1223n PIePperhoff,

Postsſrasse T9.
Weihnachtsbitte des Vereins für Kinderhorte, e. V.

Wie nun ſchon ſeit 25 Jahren, wenden wir uns auch in dieſem
Jahre mit der herzlichen Bitte an alle Freunde der Kinderhort-
beſtrebungen, uns behilflich zu ſein bei der Beſchaffung von
Weihnachtsgaben für die 670 Zöglinge unſerer 13 Hortanſtalten.
Alle dem Vereine der hieſigen Kinderhorte für dieſen Zweck zu-
gedachten Gaben werden mit Dank entgegengenommen von den
unterzeichneten Mitgliedern des Verwaltungsrates.
Frl. E. Froſt, Frau Geh. Kommerzienrat Dr. Lehmann, Frau
Bankier L. Lehmann, Frau Kaufmann Leupold, Frau Geh.

Kommerzienrat E. Steckner.
Stadtverordneter Prof. Dr. Bangert, Gewerbeſchullehrer Dr.
Bernigau, Superintendent Bethge, Amtsgerichtsrat Dr. Bindſeil,
Stadtrat Bonſtedt. Stadtſchulrat und Kgl. Kreisſchulinſpektor
Brendel, Kaufmann Goericke, Rektor Graefe, Stadtverordneter
Gygas, Bankier E. Haaßengier, Stadtverordneter Sanitätsrat
Dr. Herzau, Buchdruckereibeſitzer Wilhelm Karras, Baumeiſter
Kuhnt, Stadtverordneter Kobert, Fabrikbeſitzer Lattermann,
Rentier Löſche, Rektor Dr. Maennel, Geh. Sanitätsrat Dr. Mekus,
Generalarzt a. D. Dr. Metzner, Rentier Pabſt, Rektor Panſegrau,
Geh. Kommerzienrat Riedel, Kaufmann C. Schumann, Stadtver-
ordneter Rechnungsrat Springer, Mag.-Sekretär Staatsmann,
Stadtrat Dr. Tepelmann, Superintendent D. Wächtler, Kaufmann

Ohne Anzahlung werden Waren bereitwilligst

J Emil Pröhl, Gr. Steinstr.
Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins.

alt gern ge-tattet

bis zum Fest reserviert.

24 Jahr, unverh., mit allen Kulturen
vertraut, im Binden bewandert,
ſucht 15. Januar od. ſpät. Stellung.
Angebote unter B. S. 4824 an Rudolf

Mosse, Halle. [1853
47jähr. verheir. Tagelöhner
mit 17jähr. Sohn ſucht ſofort
oder Neujahr Stellung durch

Richard Renner, gewerbs-
Bmäß. Stellenvermittler, Kleine
T Ulrichſtr. 3 Telephon 3091.

Geſucht für jg. Mann, 17 J. alt,
Berecht. zum einjähr. freiw. D.
Stellung als Lehrling der Land-
wirtſchaft. Offert. unt. V. C. 20
poſtlag. Naumburg a. S. erbeten.

Vermietnngen.
Priuzenſtr. 20 pt., Wohnung,

6 Z., Kch., Spſk. u. Zub., 750 Mk.
ſofort oder ſpäter zu vermieten.

Alietgeſuche.
Junger Mann (Kaufmann ſucht

per 1. Jan. 1911 ſchön möbl. ſep.
Zimmer mit oder ohne Penſion
in der Nähe der Gr. Steinſtraße.
Gefl. Off. mit Preisang. erb. unter
H. D. 100 poſtlagernd Bonn a. Rh.

(gegenüber von
Stadt Hamburg). Portemonnaies

in grösster Auswahl. [567
bängrock Mach Poststv,

10,
gegenüber vom Denkmal

[1845 20

Maſſiv gold. Herrenuhrketten.
Juwelier Tittest, Schmeerſtr. 12,

Ernst dchse,
Leipzigerstr. 95. Fernruf 371.

Mürnberger

bebbkurhen

von Haeberlein
soeben frisch

eingetroffen.

c c
c a

e

r c
C r
S

von von

[1856]

Herrſchaftl. Wohnhaus,
Martinsberg 18, am Kaiſerdenkmal,
wegen Todesfall ſofort zu verkaufen.
Näheres bei J. Briess daſ. III. Etg.

Stimmungen
auf Wunsch im Abonnement w.

Reparaturen

von Pianos, Flügeln,
Harmoniums

aller Systeme prompt und
sachgemäss.

C. Rich. Ritter
Pianofortefabrik,

Halle a. S.

Ganze Namen od. Vornamen
läßt zum Zeichnen von Wäſche
u. ſ. w. weben (rote Schrift auf
weißem Band) H. Schnee
Nachſig. Gr. Steinſtraße 84.

Schneezauber,
die ſchönſte Chriſtbaumzierde,

Paket 50 Pfg., empfiehlt
Ernst Jentzseh, Leipzigerſtr. 31.

Schöne Büste
durch

Dr. Drackes Büsten Elixir.
Probefl. I. Mk. Nachn. 1.20 Mk.
Versandhaus Juno, Berlin 31,

Hausuhr

Weſchke, Lehrer Zweigler.

Sohreihtischsessel,
eiche u. nußb., bei [5789

Möbelfabrik, am Ratskeller.

1843) Ackerstr. 133.

Perlangte Perlouen.

See Nebenverdienstreeller
für ſtrebſame Perſonen in Stadt u.
Land durch leichte Tätigkeit (Poſt
verſand). Einkommen bis 300 Mk.
monatlich. Kapital od. Fachkenntniſſe
nicht erforderlich. Nähere Auskünfte
koſtenlos. Anfragen unter „Neben-

Ecke Zapfenſtraße. Fernſpr. 3495.
1867)

Familiennachrichten.

Verlobt: Frl. Lotte Beyling
mit Hrn. Landwirt Max Lucke
(Rittergut Bündorf bei Merſe
burg--Wedlitz b. Nienburg a S.
Frl. Eliſabeth Schill mit Hrn.
Dipl. Jng. Kurt P. Sachs
(Düſſeldorf). Frl, Ella Gieſe
mit Hrn. Adolf Drenkmann
(Köbbelitz--Jmmekath). Fräul.
Elſe Becks mit Herrn Ober-
leutnant Heinz Giſevius
(Goslar--Schrimm). Fräulein
Elſa von Ahlefeld mit
Herrn Oberleutnant Max von
Wolff (Ludwigsburg-Weimar).

Geboren: Ein Sohn: Hrn.
Oberpfarrer F. Rappe(Wetter,
Heſſen-Naſſau). Hrn. Dr. Jo-

Für ein Getreidegeſchäft wird
ein tüchtiger junger Mann zum
ſofortigen Antritt als [1806

Lageriſt geſuht.
Nur branchekundige junge Leute
finden Berückſichtig. Gefl. Off. u.
U. G. 4814 an Rud. Mosse, Halle a. S.

In u. ausländ. Jarfümerie Spezialitäten.

Bill. Preiſe i. d. Parfümerie
Oscar Ballin, Leipzigerſtr. 91.

HerrenSchirme

9F69

z hannes Petri (Berlin). Hrn.
Meine Pr. med. Hans Tittel (Leip

Spezialität zig). Hrn. Wendelin v. Below
(Görlsdorf-L.). EineJ leichteſter und) Tochter: Hrn. J. Küſters

dünnſter (Halberſtadt). Hrn. Paul
s Febling CLübechSchirm Geſtorben: Herr Gaſtwirt

Ferdinand Bühling (Könnern).
Hr. Rentier Traugott Fahr
(Rumsdorf). Hr. Rektor a. D.
Julius Voigtlaender(Deſſau).
Herr Rentner Ernſt Acker
mann(Eiſenach). Hr. Geh. Juſtiz
rai Karl König (Aſchersleben).

r. Johanne Nebel geborene
Thilitz (Halberſtadt). Fr. verw.

der Gegenwart

m. 790
12 15 20 M.
und höher.

Sohirm- Emilie Panße geb. BerndtFabrik F- J. Neinze Obermöllern). Frau Berta
Freitag geb. Preußer (Zeitz).
Fr. Friederike Heidecke geb.
Härting (Aſchersleben).

UHoflieſerant
Leipzigerſtr. 98. Tel. 2648.

Heute morgen 41 Ubr entsehlief sanft nach langen
schweren Leiden meine liebe Tochter, unsere gute Schwester

Fräulein Hedwig Doering
im Alter von 40 Jahren.

Kitzendorf b. Brehna, den 14. Dezember 1910.

Im Namen der Uinterbliebenen
C. Doering-

Dio Beerdigung faudet Sonnabend, den 17. Dozewber,
8 Uhr statt. Besondere Anzeigen Werden auf Wunsc' dor
Entschlafenen nicht versandt.verdienſt“ an Haasenstein Vogler,

A.-G., Leipzig. [(1690
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Donnerstag

Vermiſchtes.
ngc. Von den Höfen. Prinz Joachim von Preußen,

der jüngſte Sohn des deutſchen Kaiſerpaares, vollendet am
Sonnabend, den 17. Dezember, das 20. Jahr ſeines
Lebens. Am gleichen Tage feiert der Prinz Friedrich
Sigismund von Preußen, der älteſte Sohn des Prinzen
Friedrich Leopold, ſeinen 19. Geburtstag. Ebenfalls am
nächſten Sonnabend wird der Kronprinz Alexander von
Serbien 22 Jahre alt.

nge. Die Wiege des kaiſerlichen Prinzen von Frankreich. Die
Stadtväter von Paris, die heute in ihrer Mehrzahl ſehr ausge
ſprochen radikalen politiſchen Anſichten huldigen, waren vor
einem halben Jahrhundert durchaus monarchiſch geſinnt und ver-
ſtanden ſich bei paſſender Gelegenheit vortrefflich darauf, ihre
Ergebenheit vor dem Throne zum Ausdruck zu bringen. Als
Napoleon III. die ſchöne Gräfin Eugenie von Montijo zu ſeiner
Lebensgefährtin erwählt hatte, überreichte die Stadt Paris der
zukünftigen Kaiſerin ein Halsband, das einen Wert von 600 000
Franken beſaß. Es erweckte einen guten Eindruck bei den
Pariſern, daß die Braut des Kaiſers das Geſchenk nur unter der
Bedingung annahm, es veräußern und aus dem Erlöſe eine wohl-
tätige Stiftung errichten zu dürfen. Und als dann drei Jahre
ſpäter, am 16. März 1856, endlich der heißerſehnte Thronerbe ge
boren worden war, ſtand wiederum die Stadt Paris in der vor-
derſten Reihe der Gratulanten. Diesmal kam ſie mit einer
Wiege für das neugeborene „Kind von Frankreich“.
Dieſe Wiege war ein Kunſtwerk, an deſſen Herſtellung ſich ver
ſchiedene hervorragende Künſtler beteiligt hatten. Louis Bal
tard, Maler, Radierer und Architekt von Ruf, entwarf die Zeich-
nung, und Hippolhte Flandrin, deſſen religiöſe Bilder von ſeinen
Zeitgenoſſen ſehr hoch geſchätzt wurden, die Bildhauer Jacque-
mart, Froment-Meurice und Simart übernahmen die Aus-
ſchmückung. Die Wiege hatte die Form eines Schiffes als An
ſpielung auf das Wappen der Stadt Paris, das in einem roten
Schilde ein auf Wellen dahinfahrendes ſilbernes Segelſchiff zeigt.
Eine allegoriſche Geſtalt, welche die Stadt Paris darſtellen ſollte,
hielt, am Kopfende der Wiege ſtehend, in ihren ausgeſtreckten
Händen die kaiſerliche Krone, von der zu beiden Seiten koſtbare
Spitzenvorhänge herabfielen. Die Kaiſerin Eugenie mußte nach
dem Sturze des zweiten Kaiſerreiches und dem Tode ihres Ge-
mahls erſt einen langen Prozeß gegen die Regierung der Republik
führen, bis ſie es erreichte, daß ihr alle zu ihrem Privateigen-
tume gehörenden Gegenſtände, die ſie bei ihrer eiligen Flucht
am 4. September 1870 zurückgelaſſen hatte, ausgehändigt wurden.
Darunter war auch die Wiege des kaiſerlichen Prinzen. Nach
ſeinem tragiſchen Tode im Zululande vereinigte die Exkaiſerin
alles, was an ſein Schickſal erinnerte, in einem beſonderen Zim
mer ihres engliſchen Landſitzes. Jetzt aber hat die 84jährige
Greiſin, deren Tage nach menſchlicher Vorausſicht bald gezählt
ſein werden, die Wiege der Stadt Paris, von der ſie herſtammt,
als Geſchenk überwieſen. Da ſie ein Zeugnis der Pariſer Kunſt-
fertigkeit ift, ſo gebührt ihr in der Tat ein Platz in den geſchicht
lichen Sammlungen der franzöſiſchen Hauptſtadt. Die Stadtver-
waltung hat das Geſchenk denn auch mit artigem Danke ange-
nommen und wird die Wiege des kaiſerlichen Prinzen demnächſt
im Muſée Carnabalet, für jedermann ſichtbar, aufſtellen.

Sturm bei Breſt. Jn den Morgenſtunden des 13. Dezember
herrſchte bei Breſt ein ſo heftiger Sturm daß die Ankerketten
des „Edgard Quinet“ riſſen und der 14 000 Tonnen große
Panzerkreuzer gegen den alten Damm des Handelshafens ge
worfen wurde. Durch Bugſierdampfer gelang es nach ungeheuren
Mühen, den Kreuzer wieder flott zu machen. Der Kreuzer hat
keine Beſchädigungen erlitten, da er glücklicherweiſe wenige Meter
vor dem Hafendamm auf eine Sandbank aufgelaufen und ſo vor
einem direkten Anprall an den Damm bewahrt geblieben iſt.

Zur Ehetragödie einer reichen Berlinerin in Rom werden
der „Voſſ. Ztg.“ folgende Aufſehen erregende Meldungen gemacht:
Die Unterſuchung in der Angelegenheit der Frau Lorenzini-
Peters, die ſich in ſelbſtmörderiſcher Abſicht aus ihrer Wohnung
hinabgeſtürzt haben ſollte, hat eine unerwartete Wendung ge-
nommen. Gleich unmittelbar nach dem Ereignis, das die römiſche
Geſellſchaft in Aufregung hält, war in einigen Blättern der Ver-
dacht geäußert worden, daß die 54 Jahre alte Dame von ihrem
z32jährigen Gatten, dem Advokaten Lorenzini, im Verlauf eines
heftigen Streites zum Fenſter hinabgeſtürzt worden wäre. Die
jeden Tag aufs neue wiederholten Verdachtsgründe haben ſich
jetzt nach der Ankunft des Bruders und der Schweſter der un
glücklichen Frau ſo weſentlich verſtärkt, daß mit der Verhaftung
des von der Polizei bewachten Gatten gerechnet wird. Der
Bruder, ein Paſtor Keferſtein aus der Mark Brandenburg, der
erſt aus den Zeitungen von dem gräßlichen Ende ſeiner Schweſter
erfahren hatte, machte vor dem Unterſuchungsrichter folgende
Angaben: Frau Margarete Peters ſetzte nach dem Tode ihres
Kindes aus erſter Ehe in einem zu Hamburg niedergelegten
Teſtament ihre noch ledige Schweſter als Erbin ein. Jn Dabvos,
wo ihr Kind begraben iſt, ließ ſie ſich nach langem Sträuben von
Lorenzini, der ſie ſchon lange vorher mit Eheanträgen verfolgt
hatte, überreden, ihm die Generalvollmacht über ihr anſehnliches
Vermögen zu übertragen. Trotz der lebhaften Gegenvorſtellungen
ihrer in Berlin, Hamburg und Dresden lebenden Verwandten
ſchloß Frau Peters in Rom die Ehe mit L., der ihr erklärt hatte,
er würde Selbſtmord begehen, wenn ſie ihn zurückwieſe. Wenige
Tage nach der Hochzeit zog L. aus Hamburg aus der dort be
ſtehenden Likörfabrik, einer Gründung ihres erſten Gatten, die
letzten Reineinnahmen von über 12 000 Mk. ein. Am Tage ihrer
Hochzeit war ihre Mutter in Berlin geſtorben. Die Todesnachricht
hatte ihr L. verheimlicht. Darüber kam es dann zu heftigen Aus
einanderſetzungen. Jnfolge der rohen Behandlung ihres Mannes
begab ſich Frau L. zu einem Notar in Rom, um ein zweites Teſta-
ment niederzulegen, da ſie fürchtete, das in Hamburg nieder-
gelegte wäre mit der Uebertragung der Generalvollmacht an ihren

4 45 77 r Te e u r d
2. Beilage zu Nr. 585 der Halleſchen Zeitung 15. Dezember 1910.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Gatten null und nichtig geworden. Eine rein formale Frage ver
hinderte die Abfaſſung des zweiten Teſtaments. 12 Stunden

um 1 Uhr nachts, war Frau L. eine Leiche! Lorenzini,
o ſagt man, hatte ein Jntereſſe, dieſes zweite Teſtament zu ver

da in r erwieſenermaßen die Angehörigen der
Frau L. bedacht werden ſollten, während L. ſelbſt in einem nota-
riellen Akt den Nachweis der am Tage der Hochzeit ausge
ſprochenen Gütergemeinſchaft in Händen hatte. Bei dem letzten
Streit der Ehegakten war niemand zugegen. Nach dem Todes
ſturz ſeiner Frau entfernte ſich L. aus dem Hauſe, ohne ſich um
die Leiche zu kümmern oder Polizei und Nachbarſchaft zu alar-
mieren. Dagegen ſprengte er nachträglich überall aus, ſeine
Gattin wäre geiſteskrank geweſen und hätte ſchon mehrfach ver
ſucht, ſich umzubringen. Aber gerade dieſe Angaben werden von
allen, die die Unglückliche kannten, lebhaft beſtritten.

inf. Der falſche Hans Grade entlarvt. Aus Zürich wird der
„Jnf.“ geſchrieben: Der falſche „Hans Grade“, der, wie wir be
richteten, die Züricher Fhugwoche dazu benutzte, um ganz neu-
artige Schwindeltricks auszuführen, iſt jetzt nach langwierigen
Unterſuchungen entlarvt worden. Er hat im Unterſuchungs-
gefängnis noch längere Zeit behauptet, daß ihm Unrecht geſchähe,
und daß er tatſächlich der Flieger Hans Grade ſei. Als ihm mit
geteilt wurde, daß er ſich mit ſeinen Behauptungen nur lächerlich
mache, da der wahre Hans Grade ſich in Berlin befinde, erwiderte
er, daß er nicht der Konſtrukteur des GradeApparates, ſondern
ein Namensvetter dieſes Fliegers Er könne jederzeit nach

hindern,

weiſen, daß er ein Jngenieur aus Hannover ſei und das Fliegen
auf einem Blériot Apparat erlernt habe. Er erbot ſich ſchließlich,
ſeinen Apparat herbeiſchaffen zu laſſen und dem Unterſuchungs
richter eine Probe ſeiner Kunſt zu geben. Der Unterſuchungs-
richter hatte aber anſcheinend Furcht, daß der Betrüger wirklich
„fliegen“ werde, aber nicht im Sportsſinne, ſondern im Sinne
des Verbrecherjargons, d. h., daß er die freien Minuten zu einem
Ausbruch benutzen werde und verſagte ihm darum die Erlaubnis,
einen Blériot- Apparat zu beſteigen. Die Angabe des Hochſtaplers,
daß er auch Hans Grade heiße, ſtieß naturgemäß auf den aller
größten Unglauben. Trotzdem aber war die Möglichkeit doch vor
handen, und man ſtellte auch nach dieſer Richtung hin Unter-
ſuchungen an. Die Angaben erwieſen ſich natürlich als völlig
erfunden. Der Name „Hans Grade“ war tatſächlich nur der
Deckmantel für den Namen eines ſchweren Verbrechers. Neben
den Unterſuchungen nach dem Doppelgänger des bekannten Flug-
apparatkonſtrukteurs wurden auch eingehende Erhebungen nach
dem wirklichen Namen des originellen Betrügers veranſtaltet.
Dieſe Nachforſchungen der Behörden führten nach dem Heimatsort
des wirklichen Herrn Grade, nach Magdeburg, wo ſich ein Hoch-
ſtapler aufgehalten hatte, der ſich durch eigenartige Schwindel-
tricks ausgezeichnet hatte. Es war dies ein ehemaliger Reiſender
namens Albrecht Schäfer, der zu den internationalen Gaunern
gehört. Die daktyloſkopiſchen Meſſungen ergaben, daß der falſche
Hans Grade mit dem Schäfer identiſch ſei. Seine Aburteilung
ſteht in kurzer Zeit bevor, da der Termin in den erſten Tagen
des Januar ſtattfinden wird. Der erfindungsreiche Mann, der
dem Unterſuchungsrichter gegenüber behauptet hat, daß er ſelbſt
an einer großartigen Reform der Flugmaſchine arbeite, um ſich
auch als Namensvetter des Hans Gerade einen Erfolg auf dem
Gebiete des Flugweſens zu holen, wird nun jetzt Muße genug
haben, ſeine großartigen Jdeen auszuarbeiten.

Der frühere Kaſſierer der New-Yorker Filiale der Ruſſiſch-
Chineſiſchen Bank, Erwin Wider, der am 3. Auguſt d. J.

des Diebſtahls von Bankgeldern für ſchuldig befunden wurde, hat
jetzt über die Verwendung von über 240 000 Dollars ein Ge-
ſtändnis abgelegt. Von dieſem Gelde hatte er 200 000 Dollars
auf den Namen eines Mitſchuldigen als Depoſitum untergebracht,
während er 40 000 Dollars unter Mitſchuldige der Bank ver-
teilt hatte.

Die Schrecken des Meeres. Der Rendsburger Schuner „Wil-
helm“, mit Steinen von Schweden nach Hamburg, iſt am 11. d. M.
abends im Kattegat leck geworden und geſunken. Der Kapi-
tän Peter Rönna iſt ertrunken. Zwei Matroſen hielten
ſich am Maſt feſt, wo ſie 13 Stunden lang aushielten, bis ſie vom
Fiſchdampfer „Proteus“ aufgenommen wurden, der ſie Dienstag
abend in Altona landete.

Aus den Bergen. Aus Jmmenſtadt, 14. Dezember, wird ge
meldet: Seit Sonntag wird Leutnant Treuheit von Lindau, der
allein eine Tour auf den Grünten unternommen hatte, vermißt.
Zwei Rettungsexpeditionen ſind ausgeſchickt worden. Heute früh
iſt eine beſtimmte Spur des Vermißten gefunden worden.

Zum neueſten Morde in Berlin. Die Polizei hat für die
Aufklärung des an Frau Hoffmann begangenen Mordes eine
Belohnung von 3000 Mark ausgeſetzt.

Plötzlicher Tod in der Stadtverordnetenſitzung. Dienstag
abend erlitt der bonapartiſtiſche Gemeinderat Quentin-Bauchart
in Paris einen Schlaganfall und ſtarb einige Stunden ſpäter.
Quentin-Bauchart, der ein Alter von 55 Jahren erreicht hat,
hatte ſ. Zt. den Antrag auf Ueberführung der Leiche des Herzogs
von Reichſtadt, des Sohnes Napoleons, von Wien nach dem
Pariſer Jnvalidendom eingebracht.

Die franzöſiſchen Poſt- und Telegraphenangeſtellten aller
Kategorien haben unter Hinweis auf die während des letzten Aus
ſtandes bekundete Solidarität einen nationalen Verband ge-
gründet, der alle ihre Syndikate und ſonſtigen Vereine um
faſſen ſoll.

Wegen Mordverdachtes verhaftet. Aus Toulon wird ge
meldet: Der Direktor Rubis iſt unter dem Verdachte verhaftet
worden, eine Frau durch 20 Meſſerſtiche ermordet zu haben.

Franzöſiſche Werber auf deutſchem Boden. Die öffentlichen
Warnungen vor dem Eintritt in die franzöſiſche Fremdenlegion ſcheinen
immer noch nicht die gewünſchte durchgreifende Wirkung zu haben.
Das geht aus einem Anwerbungsſchreiben hervor, dem beinahe zwei
junge Badenſer zum Opfer gefallen wären, und das gleichzeitigden Beweis liefert, bat die franzöſiſchen Werber die Frechheit haben,
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ihre Opfer auch auf deutſchem Boden an ſich zu locken. Zwei
18jährige Fabrikarbeiter glaubten in Frankreich mehr Glück zu haben
als in Deutſchland und verließen ohne Kündigung ihre Arbeitsſtätte
in Schönau i. W., um auf franzöſiſchem Boden Arbeit zu ſuchen. Vielleicht
ſpielte bei dieſem Entſchluß auch der Umſtand mit, daß ſie ſich hatten
verleiten laſſen, Mitglieder einer „Räuberbande“ zu werden, die
ihren Präſidenten, ihre Beiſitzer, ihre Statuten und ihre Generalverſamm
lung hatte. Die beiden jungen Abenteurer ſuhren alſo nach dem Elſaß
und lernten in Mülhauſen einen Herrn kennen, der ſich ihnen zur
Fahrt nach Belfort anſchloß, wo er ihnen Arbeit verſchaffen wollte.
Dort angekommen, ging er mit ihnen in eine Kneipe und ſpendierte
ihnen Wein, der nach der Meinung der beiden Burſchen ein Be
täubungsmittel enthielt. Dann verſuchte er ſie zum Unterſchreiben
des Werbeſcheines für die Fremdenlegion zu veranlaſſen
Dadurch kam den beiden aber das ſchreckliche Schickſal des jungen
Elſäſſers Weisrock in die Erinnerung, deſſen jammervollen Tod ſie
in den Zeitungen geleſen hatten. Sie begaben ſich unter einem Vor
wande in den Hof und flohen von dort nach dem Bahnhofe, wo ſie
einen gerade nach der Heimat abgehenden Zug beſtiegen. Von ihrem
Wagenabteil aus ſahen ſie noch den Werber mit drei Begleitern auf
dem Bahnhofe erſcheinen. Die beiden jungen Burſchen wurden in
Lörrach wegen Obdachloſigkeit in Haft genommen und haben bei
ihrer Vernehmung den obigen Tatbeſtand angegeben.

Der Mord an der Fraunhoferſtraße in München. Wie aus
Toulon gemeldet wird, hat der Weinküfer Anton Ulrich den Mord an
der Witwe Feldmaier eingeſtanden. Bei einem Verhör,
dem am Sonntag der Touloner Staatsanwalt die beiden verhafteten
Brüder unterzog, legte man Anton Ulrich ſeine von der deutſchen Be
hörde überſandte Photographie vor. Nach anfänglichem Leugnen legte
der Verhaftete das Geſtändnis ab, Frau Feldmaier ermordet zu haben,
um ſie zu berauben. Ludwig Ulrich geſtand, an mehreren Einbruch-
diebſtählen, die ſein Bruder begangen hatte, teilgenommen zu haben,
unter anderem an einem Einbruch am 3. Auguſt in einer Wohnung
an der Bruderſtraße. Als die beiden Verhafteten im Verlaufe des
Verhörs ſahen, daß ſie das gegen ſie vorliegende Anklagematerial durch
Leugnen nicht entkräſten konnten, erklärten ſie, ſie hätten mit der
franzöſiſchen Juſtiz nichts zu ſchaffen und ſie würden weitere Ausſagen
nur vor deutſchen Richtern machen.

ok. Eine Sekte von Langhaarigen. Jn London vollzieht ſich
eben eine Jnvaſion von Angehöriben einer Sekte, deren Gläubige ſchon
durch ihr Aeußeres beſonders kenntlich ſind. Hauptgrundſatz dieſer
neuen Sekte iſt nämlich das Tragen langen Haares und langer Bärte.
Die Sekte verkündet u, a., daß es bloß 144 000 auserwählte Kinder
Gottes auf Erden gäbe (offenbar die Bekenner der Sekte), alle übrigen
Menſchen ſeien Ungläubige. Der Sitz der Sekte für Engländer befindet
ſich in dem ſchön gelegenen Exeter. Jhr Urſprung führt aber nach
Amerika, der Entſtehungsſtätte ſo vieler neuer Sekten.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
be. Hochſchulnachrichten. Die Georg Auguſt Univerſität zu

Göttingen zählt in dieſem Winterſemeſter 2233 immatrikulierte
Studierende. Auf die einzelnen Fakultäten verteilen ſie ſich wie folgt
in der theologiſchen Fakultät 107, in der juriſtiſchen 272, in der
mediziniſchen 271 und in der philoſophiſchen Fakultät 1483. Der
Staatsangehörigkeit nach ſind 1670 Preußen, darunter 862 Hannoveraner,
ferner 522 übrige Reichsdeutſche, darunter 145 aus Braunſchweig,
ſchließlich 141 Ausländer, darunter 38 Ruſſen. Außer den vor
genannten Studierenden ſind noch 129 Hörer. Die Geſamtzkhl der
Berechtigten iſt mithin 2362. Zum Profeſſor wurde der Bibliothekar
des Reichsmilitärgerichts in Berlin Dr. jur. Georg Maas er
nannt. Er iſt 1863 in Berlin geboren. Jn Kiel iſt am
11. d. Mts. der Profeſſor der Geſchichte an der dortigen Univerſität,
Geh. Regierungsrat Dr. Karl Schirren im 85. Lebensjahre geſtorben.
Er ſtammte aus Riga. Oberbergrat Dr. Ludwig v. Ammon,
Honorarprofeſſor für Geologie und Paläantologie an der
Münchener techniſchen Hochſchule, begeht am 14. Dezember
ſeinen 60. Geburtstag. Dem ordentlichen Profeſſor für chemiſche
Technologie an der techniſchen Hochſchule zn Braunſchweig,
Dr. Otto Reinke wurde der Titel Geheimer Hofrat ver
liehen. Profeſſor Reinke ſteht im 59. Lebensjahre. Sein Geburts
ort iſt Naugard. Er ſtudierte u, a. auch in Halke und war u, a. auch
in dem pharmazeutiſchen Laboratorium in Halle tätig. Jn Eich
ſt ätt iſt der Profeſſor der altteſtamentlichen Exegeſe und der bibliſchen
Wiſſenſchaften am dortigen Lyzeum, Geiſtl. Rat, Dr. theol, Peter
Schmalzl im 64, Lebensjahre geſtorben.

Die erſte Verſendung von „Ehrlich Hata 606“. „Ehrlich-
Hata 606“ wurde geſtern von den Höchſter Farbwerken zum
erſten Male für den Wiederverkauf in die Welt verſchickt. Wie die
Blätter melden, handelt es ſich bei dieſem Verſand um einen Berg von
Paketen, die gleichzeitig der Poſt übergeben wurden. Dieſe hatte zur
Vereinfachung der Arbeit einige Bahnpoſtwagen mit dem erforderlichen
eng direkt in die Fabrik laufen laſſen, wo alsdann die Uebergabe
tattfand.

Stockholm, 14. Dezember. Das Karoliniſche Jnſtitut,
die mediziniſchchirurgiſche Hochſchule, beging geſtern die Feier ihres
100jährigen Beſtehens, zu der erſchienen waren der König und die
Königin, der Kronprinz und die Kronprinzeſſin ſowie die übrigen Mit
glieder der königlichen Familie, ferner der Miniſterpräſident und der
Kultusminiſter, die Nobelpreisträger Profeſſoren Koſſel, van der Vaals
und Roß ſowie eine größere Anzahl ſonſtiger Gelehrter und Vertreter
ans ländiſcher Univerſitäten. Der Rektor der Hochſchule Graf Mörner
ſprach, nachdem er die Gäſte begrüßt hatte, über die Entſtehung und
die Entwickelung des Jnſtituts. Darauf überbrachten die Vertreter
der auswärtigen Univerſitäten deren Glückwünſche. Profeſſor Koſſel
ſprach die Glückwünſche der Stadt Heidelberg aus. Nachdem der Rektor
den Dank der Hochſchule ausgeſprochen hatte, nahm der Dekan Pro-
feſſor Johanßon die Promotion der Ehrendoktoren Exzellenz Emanuel
NobelPetersburg, des Nobelpreisträgers Profeſſor Roß und neun
ſchwediſcher Aerzte vor.

Bevorzugte Weihnachts-Geschenk
hürtel, Taschen, Pompadours, Schirme, Stöcke, Fächer.

Damen-, erren- u. Kinder Strümpfe u. -)Normal-Unterwäsche.

Sehr billiger Verkauf. A. Hufh Co.
m Gr. Steinstr. 86/87.
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nge. Die Kunſtſchätze der portugieſiſchen Königsſchlöſſer.
Was wird aus Holbeins „Brunnen des Lebens“? Während der
junge Exkönig Manuel bei einer Londoner Bank ein ſehr beträchtliches
Kapital hinterlegt haben und ſich durchaus nicht in der Geldklemme,
die man ihm nach ſeinem Sturze vorausſagte, befinden ſoll, ſcheint es
um die Finanzen der jungen portugieſiſcheu Republik nicht
ſehr glänzend zu ſtehen. Wenigſtens iſt bei den Kunſthändlern von
Paris und London das Gerücht verbreitet, die portugieſiſche
Regierung kleide an dem Mangel baren Geldes und gehe
daher ernſthaft mit der Abſicht um, die Kunſtſchätze in
den Schlöſſern, die früher der Königsfamilie zum Auf-
enthalte dienten, zu veräußern. Nan wird abzuwarten haben,
ob die Meldung ſich bewahrheitet. Aber wenn ein Londoner Blatt
jetzt ſchon ſchreibt, eine Verſteigerung dieſer Kunſtſchätze würde viele
Millionen einbringen, da ſich darunter Gemälde von höchſtem künſt
leriſchen und geſchichtlichen Werte, namentlich „einige unſchätz
baree Bilder von Holbein“ befänden, ſo iſt dies, wie die
„N. G. C.“ bemerkt, doch ein wenig übertrieben. Portugal iſt über
haupt nicht ſehr reich an alten Kunſtſchätzen. Von den ehemaligen
königlichen Schlöſſern käme, ſoweit es ſich um Bilder handelt,
nur der Palaſt der Neceſſidades in Frage. Und auch hier
würde die Ausbeute ſchwerlich ſo groß ſein, daß der geldbedürftigen
Republik aus der Not geholſen wäre. Denn bereits vor
einer Reihe von Jahren ſind faſt alle bedeutenderen Gemälde,
die ſich im Palaſte der Neceſſidades befanden, nach dem Nationalmuſeum
der ſchönen Künſte in Liſſabon gebracht worden, alſo durch freien Ent
ſchluß des Königshauſes in das Eigentum des Landes übergegangen.
Unter den wenigen Bildern von Wert, die zurückbehalten wurden, iſt
freilich ein Holbein: der 1519 von Holbein dem Aelteren gemalte
„Brunnen des Lebens“. Sollte die republikaniſche Regierung
ſich in der Tat entſchließen, die Kunſtgegenſtände der Königsſchlöſſer
auf den Markt zu bringen, ſo wird hoffentlich rechtzeitig dafür Sorge
getragen werden, daß dieſes Werk eines der vortrefflichſten deutſchen
Meiſter nach Deutſchland zurückwandert und nicht etwa
in der Galerie irgend eines überſeeiſchen Millionärs verſchwindet.

Kurorte, Reiſen und Winterſport.
4 Schleſiſcher Bädertag. Am 10. Dezember fand in Breslau

der 39. ſchleſiſche Bädertag unter Leitung des Vorſitzenden, Bade
direktors Dr. Büttner Bad Salzbrunn, ſtatt. Die Tagesord
nung wies an erſter Stelle einen Bericht des Vorſitzenden über
den Schleſiſchen Verkehrsverband auf. Auf Anregung
von Dr. Siebelt- Bad Flinsberg wurde Anſchluß an die
weiteren Verkehrsintereſſenten Schleſiens geſucht und gefunden.
Als Hauptaufgabe betrachtet Redner die Errichtung einer Aus-
kunftsſtelle in Berlin. Die Verſammlung beſchließt, die Ange
legenheit weiter zu verfolgen. Der Beitritt zum Schleſiſchen Ver
kehrsverbande wird beſchloſſen. Ueber Brunnen- und
Bäderzuſätze ſpricht Dr. Hoeck- Bad Flinsberg. Zuſätze
zum Brunnen ſeien nicht zu empfehlen. Bezüglich der eiſen-
haltigen Mineralbäder ſeien gerbſäurehaltige Extraktzuſätze zu
vermeiden. Hierauf ergriff das Wort zu intereſſanten Aus-
führungen über Schlachthofanlagen in Badeorten
Tierarzt Dr. Standfuß-Reinerz. Anlagen dieſer Art für
kleinere und mittlere Orte ſeien nicht allzu koſtſpielig und für
20--70 000 Mk. zu errichten, deren Verzinſung und Amortiſation
durch die Schlachtgebühren aufzubringen ſei. Dem Kranken-
hauſe des kleinen und mittleren Kurortes mit beſonderer Rück
ſicht auf die übertragbaren Krankheiten widmet Dr. Sie-
belt- Bad Flinsberg einige Erörterungen. Es empfehle ſich,
möglichſt in jedem Kurorte ein Krankenhaus zu errichten. Um die
Koſten in einigermaßen erſchwinglichen Grenzen zu halten, habe
die durch ihre Döckerſchen Baracken bekannte Firma Chriſtoph u.
Unmack in Niesky nach den Angaben des Redners einige Entwürfe

hergeſtellt, welche erläutert werden. Ueber den Betrieb macht
Redner aus ſeiner reichen Erfahrung nähere Angaben. Zur
Sputum-(Auswurf)beſeitigung in offenen Kurorten weiſt
Dr. phil. Wagner- Bad Salzbrunn darauf hin, daß in den
Kurpromenaden nur Spucknäpfe mit Waſſerſpülung aufgeſtellt
werden ſollten. Die Frage nach der Notwendigkeit eines Röntgen-
apparates im Kurort bejaht Dr. Ritter Bad Salzbrunn.
Dann ſprach Dr. Maſchinskh- Bad Salzbrunn über die Be
deutung der pneumatiſchen Kammer für die Erkrankung
der Atmungsorgane. Die Wirkung äußere ſich in einer Verenge-
rung der Schleimhautgefäße der geſamten Atmungsfläche und
Freilegung der Luftröhren. Eine Erhöhung des Faſſungsraumes
der Lungen gehe nebenher bei erhöhter Sauerſtoffzufuhr. Der
folgende Redner, Geheimrat Adam Bad Flinsberg, beſpricht die
Wirkung der Moorbäder bei Hautkrankheiten. Er kommt
zu dem Schluß, daß die vaſomotoriſchen Hautaffektionen aus dem
Gebiete der urticaria (Neſſeln) ein dankbares Feld für ſolche
bieten. Nun folgten einige praktiſch wichtige Angelegenheiten,
zunächſt die Haftbarkeit des Logierhausbeſitzers für
Verluſte ſeiner Gäſte durch Diebſtahl und Feuer, worüber
Dr. Determeher- Bad Salzbrunn berichtete. Jn erſterem
Falle laſſe ſich eine Haftpflicht als ziemlich allgemein beſtehend
feſtſtellen, während in dem anderen meiſt der Einwand der
höheren Gewalt zu erheben ſein werde. Dann teilte Dr. Lach-
mann- Bad Landeck die Ergebniſſe einer Verhandlung über die
Eiſenbahnverbindungen der ſchleſiſchen Bäder mit den in Betracht
kommenden Eiſenbahndirektionen mit. Er hebt das freundliche
Entgegenkommen des Herrn Eiſenbahnpräſidenten in Breslau
hervor, wenn auch nicht alle Wünſche erfüllt werden konnten.
Dann wurde die Frage der Vergünſtigungen an Aerzte
und deren Angehörige in den Bädern geſtreift. Zu einem
Beſchluſſe kommt es zunächſt nicht. Weiter kommt die von der
Handelskammer Schweidnitz verlangte handelsgerichtliche Ein-
tragung der Logierhausbetriebe zur Sprache. Es
wird eine Eingabe an maßgebender Stelle um Einſtellung dieſes
Vorgehens beſchloſſen. Aus der Vorſtandswahl gingen wiederum
g Büttner und Geh. San.-Rat Dr. Adam als Stellvertreter

ervor.
W. Oberhof, 13. Dezember. (Skilehrkurſus.) Anfang

Januar n. Js. findet hier durch den Norweger Meiſterſchaftsſahrer
Thune ein Skilehrkurſus für vorgeſchrittene Skiläufer ſtatt, der
Jnſtrukteure ausbildet, die in allen Winterſportarten die nötigen An
weiſungen den unkundigen Perſonen geben ſoben.

Der Winter-Sportplatz Braunlage im Oberharz hat nach
ſtehende Veranſtaltungen in der Winter-Saiſon 1910/11 vorgeſehen
J. Große Sportwoche der Kurverwaltung Braun-
lage vom 27. bis 31. Dezember. II. 13. Haupt Winter-
feſt des Oberharzer Skliklubs vom 13. bis 16. Januar 1911.
III. Winterfeſt der Ortsg ruppe Braunlage des O. H. S. K.
vom 18, bis 20. Februar 1911. Preis und Wettrodeln finden ſtatt
am 29. Januar und 5. März 1911, Weitere Auskunft durch die Kur
verwaltung Braunlage im Oberharz.

Winterſportfeſt in Hahnenklee. Am 26, Dezember 1910
findet bei günſtiger Witterung in Hahnenklee ein Winterſportfeſt mit
Schi-Wettläufen und Rodelrennen ſtatt. Das nähere Programm
wird in einigen Tagen veröffentlicht werden.

Mieltſchin vor Gericht.
In der ung am Dienstag (vergl. Nr. 584 der „Halleſchen

Zeitung“) wurde, nachdem noch die Entlaſtungszeugen Paſtor
Woit, Baumeiſter Gerhard- Gneſen und Regierungsbau-
meiſter Dreſcher vernommen waren, in die Verhandlung der
Einzelfälle eingetreten. Der erſte der zur Erörterung geſtellten
Spezialfälle ſtellt ſich nach den Ermittelungen wie folgt dar: Der
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geliefert und sind auch mit solchen aufgepasst vorrätig.
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Kaliber 8, 9 und 11, Stahlmantelgeschoss, à M. 300. bis 800.

Vorstehende Gewehre werden auch mit aufgepasstem Zielfernrohr

Schneiderlehrling Gugen Auders war am 4. Mai 1909 nach Mielt-
ſchin übergeführt worden. Nach am Tage ſeiner Ankunft eni-
wich er von dort mit dem Fürſorgezögling Graske, dem er aus
Lichtenberg einen Brief eines dortigen Zöglings Henkel heimlich
im Stiefel mitgebracht und zugeſteckt hatte. Einige andere
hatten dies geſehen, und da Auders fürchtete, daß er deswegen ge-
züchtigt werden würde, entfloh er. Er wurde nach zwei Tagen
in Gneſen wieder aufgegriffen und nach Mieltſchin zurückgebracht.
Er erhielt auf Anordnung des Breithaupt durch Engels 50 Schläge
mit einer Reitpeitſche auf das Geſäß. Die Angeklagten Breit-
haupt und Engels geben im allgemeinen die Tatſache ſelbſt
zu. Den Akt der Exekution ſchildern die Angeklagten in einigen
Punkten anders als Auders ſelbſt. Zeuge Auders, der jetzt 19
Jahre alt iſt, iſt nach ſeiner Bekundung wegen Beteiligung an
einem Einbruchsdiebſtahl mit ſieben Wochen vorbeſtraft. Er war
wegen verſchiedener Straftaten in Fürſorgeerziehung nach
Lichtenberg gekommen und wurde am 4. Mai 1909 nach Mieltſchin
übergeführt. Auf Fragen vom Verteidigertiſch erklärt Auders,
daß Paſtor Breithaupt zu ihm gut war. Er ſei kein Wüterich ge-
weſen, wenn er aber ſtrafte, dann geſchah es ſtrenge. Auf Vor-
halt des Juſtizrats Wronker beſtätigt Auders, daß Breithaupt
Sonntags mit den Zöglingen Ausflüge machte, dabei ſehr nett
war, alles mitmachte, Ball mitſpielte, auch Zigarren verteilte
und ſehr gemütlich war.

Schiffahrts Nachrichten.
Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Halle a. S.:

Georg Schultze, Bernburgerſtraße 32., Hamburg,
13. Dezember. Angekommen: „Jthaka“ 12. Dez. in Maranhao.
„Niederwald“ 12. Dez. in Havre. „Pretoria“ 12. Dez. in New-
York. „Polyneſia“ 10. Dez. in Punta Arenas. „Ambria“ 13. Dez.
in Antwerpen. „Aragonia“ 13. Dez. in Singapore. „Armenia“
13. Dez. in Singapore. Abgegangen: „Bosnia“ 11. Dez. nach
Hamburg. Kronprinzeſſin Cecilie* 12. Dez. von Tampico.
„Patagonia“ 12. Dez. nach Hamburg. „Ypiranga“ 12. Dez. von
Gigo. „Belgravia“ 12. Dez. nach Rotterdam. „Galicia“ 12. Dez.
von Barbados. „Celtic King“ 12. Dez. von Cuxhaven. „Rugia“
13. Dez. von Cuxhaven. „Spreewald“ 11. Dez. von Havanna.
„Sileſia“ 12. Dez. nach Hamburg. „Segovia“ 13. Dez. nach
Penang. „Syria“ 13. Dez. von Grimsby. „Arabia“ 13. Dez.
nach Kobe. „Sithonia“ 13. Dez. nach Schanghai. Paſſiert:
„Prinz Oskar“ 12. Dez. Dover. „Bethania“ 12. Dez. Dover.
„Cincinnati“ 12. Dez. Ponta Delgada.

Norddeutſcher Llovd. (Bureau für den Bezirk Halle a. S.:
L. Schönlicht, Bankgeſchäft, Poſtſtraße.) Bremen,
13. Dezember. „Prinzeß Alice“ Montag in Genug an. „Sehd-
litz' Montag in Genug an. „Breslau“ Montag in Bremerhaven
an. „Bülow“ Sonntag in Aden an. „Gneiſenau“ Montag von
Suez ab. „Königin Luiſe“ Montag Azoren paſſiert. „König
Albert“ Montag von Gibraltar ab. „Schleswig“ Montag in
Marſeille an. „Bonn“ Montag in Oporto an. „Oldenburg“
Montag von Las Palmas ab. „Eiſenach“ Montag von Vigo ab.
„Brandenburg“ Montag Dobver paſſiert. „Köln“ Dienstag Lizard
paſſiert. „George Waſhington“ Dienstag von Bremerhaven ab.
„Derfflinger“ Dienstag von Algier ab. „Kleiſt“ Montag in
Hongkong an. „Horck“ Dienstag von Cuxhaven ab.

WoermannLinie. Hamburg, 13. Dezember. „Savoia“
Dienstag in Kotonou an. „Edea“ Montag in Lagos an. „Hans
Woermann“ Dienstag in Monrovia an. „Lucie Woermann“
Dienstag Queſſant paſſiert. „Alexandra Woermann“ Dienstag
Cuxhaven paſſiert. „Eleonore Woermann“ Montag von Lagos
ab. „Henriette Woermann“ Montag in Loando an.

Neul I Automatische Browninghüchse Kal. Stahlmantelgeschoss9 m. 2,5 gr Bl.- Pulver Neu

Malter Uhlig, Leipzigerstrasse 2.
Fernruf 947.

Uunstrierte Preilsliste Tiis ung Franieo

e

Fernrohr Montierung in solldester Ausführung

innerhalb 6 bis 8 Tagen. [5958
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Inh. Lange Schulze,
Gr. Märkerstr. 26. Alter Markt I.

Weorkstätten fär einfache und vornehme

Wohnungs Einrichtungen.
Ausstellunge in allen FEtagen der beidem Häuser.

Lieſerung nach allen Orten Deutschlands franko. [5556

Gegründet 1834

Direktor u. Besitzer: Paul BRlüthgenm. Fernruf 2137.
Welt-Attraktion! Das Menschen Tier

Schimpanse Grete Mut aLetzrte 2 Tage! empfiehlt sich

Hucikalische Pracht- und Sammelwerke

für den Weihnachstisch.
Musikalische Edelsteine. Eine Sammlung Von modernen und be-

liebten Operetten, Salonstücken, Tänzen. I. Bd. M. 8,50,

II. Band M. 4, [1876Für frohe Kreiss. Elite-Album der beliebtesten Operetten-
Schlager, Cabaret- Lieder usw. 2 Bände, je M. 8,

Unsere Hausmusik. Opern- und Salonmusik, Lieder, Tänze.

zur Deckung des

C.
J

Tausch 9 Poststr. 8,
Inh. Hedwig Geissler,

in folgenden
ArtikelnWeihnachtsbedarfes

Tischzeuge, Handtücher, Betthezüge, weiss und bunt,
Taschentücher, Schürzen, Kragen, Manschetten, Krawatten ete.“

fertiger Damen- u. Herren -Wäsche.
Reichhaltiges Lager [1485

5 Bände, je M. 3,
Liech, Spiel und Tanz Klassische und moderne Kompositionen. m

5

Sang und Klang im 19. und 20. Jahrhundert. Sammlung der J h 22733 n r beliebtesten Tondichter aller V 3 O M GS C. Müller. bigarren Versandhaus,

eiten. ände, je M. 12, m vgicherd Wagner-Album fär Klavier, 8 Bände, je II. 8,50, ge- Il Fernsprecher 3063. Delitzscherstrasse 19.
bunden ſe M. 5,. Richard Wagner-Album für Gesang z
M. 5, Vorrätig bei Empfehle zum Weihnachtsfeste Cigarren in allen Preislagen von D. 3.25 p. 100 Stück an, n

r m wit und ohne Ring. Gefallen werden Ihnen besonders meine anerkannt guten Marken: 3Heinrich Hothan, „totmusſrallenhandlung, BlanKka A. 5.00 van Stoom, Hollünder, M. 8.00 J

e Üürobe Ulrichstraße 38. z r T Minerva i. M. 10.00 2j o. 333 A. 7.00 Don Antonio A. 15.00 eVfeer zuhallea. S. Flior. M. 8.00 Fxotiea l. 16.00 ete.
S Weihnachtsfeier ianttgDonnerstag, d. 15. Dezember i. gr. Thalia-Saal, 2 Speeialtit Marke Columbus I s 7

nachmittags 3 Uhr Kinderfest, abends 8 Uhr Fest der Seminaristinnen. 7 See e e en e
Von 12-3 Uhr Ausstellung der von den Seminaristinnen ange- n e e nefertigten Fröbelarbeiten; eine Anzahl derselben wird zum Besten m e e e wdes hiesigen Gefängnisvereins Versteigert. Eltern und Freunde 2 7 hder Anstalt werden hierdurch ergebenst eingeladen. w 7 I 71849] Die Direktion: R. Mayer. w ees 3 Wirkliehe Grösse. Vorzügliche, milde Qualität.Flügel Pianinos:

n z 2 Sendungen nach auswärts Von 200 Stllek an franko per Post, auf Wunsch per Nachnahme. 7
üthner teinway, Ibach, PFoeurich, m O Kein offener Laden.Irmler, PFoerster. [8192 2

rerB. Döll,
Gr. Vlrichstr. 33/34. Tel. 635.

Kauf. Miete.

Ueber 2500 Pfund
feinsten Mandel-Marzipan
(nur Mandel und Zucker, hervorragend, nach eigenem Verfahren)
in Früchten, Gemüse, Würstchen, Bücklingen, Gurken, Schweinchen

u. s. V. in staunend grosser Auswabl.
Beslellungen für Weihnachten Jetzt nach Angabe gefertigt.

Baumkonfekt
bekannte grosse Auswahbl, wohlschmeckend, I P. v. 40 g. an.

ſchwarz von 6

Weihnachts-Präsentkörhbe, neueſte Muſter
geschmackvoll nach Wunsch gefüllt, eventl. Versand. billigſt.

Pralinee über 100 Sorten ren u ten ter Thermometer
Althee-Honig-Bonhon, ehe e

ehoboladenw.-Dahril,

Königstr. und Leipzigerstr.
Verpackungsfreier Vergand

nach auswärtr. [1588
W 5 Prozent Rabatt.

Telephon 3414.
W Vorteilhaſter VinKkaur für Landbe wohner. W

Auf welcher Höhe die heutige Marzipan- Fabrikation in ihrer
künstleriseheon Ausführung steht, ist aus meinen Schaufenstern ersichtlich.

Pflege die Nägel.
Sämtliche Manicure-lnstrumente
Polierer zu 35, 40, 50, 60, 75 Pfg. usw.

Operngläser

achromatiſch

Perlmutter
reizende Neuheiten

von 10 Mk. an.

Barometer

gut zeigend
von 50 Pfg. an.

Brällen
in Stahl, Nickel, Doublé

u. Gold.
Moderne

elegant, gut ſitzend
ſehr große Auswahl

empfiehlt

Ut Anbebannf
1 a. Gr. Ulriohstrasse 1 a.

Mk. an.

[5965

Nagel Necessaires
von I. 25 MK. bis zu den elegantesten Ausführungen

teilt in der

Parfümerie,
Grosse Steinstrasse 79, im Hause Gebr. Bethmann,

AMitgl. des Rab.-Sparvoreins. [1844

Monatlich f.

Klavier-, Violine-, Collo-
Sologesang- Unterricht

wird auch an Anfänger er
[1455

Grundschule des
Bruno Heydrich'schen Kon-J servatoriums für Musik

9 und Theater,Gütchenſtraße 20.
lavier, Violine,

CellosMk., für Geſang 12 Mk.
Geſchwiſter Honorarermäßig.
Anmeldungen im Sekretariat.

e

Falle a. S. Telephon 361
empgpſte“tt re Qucktitötsbiere.

Doppelbräu Art
r (Münchner Art)

Tilsener ne
Caramel- Male Fier.
Zierhandlung Niesner,

Gr. Steinstr. 27/28 Halle a. S., Telephon 1793
empfiehlt in Syphon, Gebinden und Fiaschen frei Haus

Fcht Kulmbacher, echt Münchener, echt Köstritzer Scliwarz-
bier aus der Fürstl. Brauerei Köstritz, Graetzer, (18835

Weihnachtsstollen, Torten, Baumkuchen

aus feinsten Rohmaterialen

Conditorei Grötzner
Magdeburgerstrasse 42 Telephon 3586.

n ehie S lurta
Donnerstag, d. 15. Dezbr.,

abends 7 Uhr
Geſellſchafts Abend.

Konzert des

Stadttheater Orchesters
unter Mitwirkung der Opern

ſängerin

Frau M. Bruger Drevs

l h O S

[1857

Kramers Konzerfhaus,

Delitzzcher Straszs 2,
das

Hamburger
Domfest

gesehen

(1. jugendl.dramat. Sängerin V
am Stadttheater Halle a. S.).

Leitung Alfred Elesmann. Palmen,
Eintritiepreis Dekorationsblumen.

0,60 Mk. für Aktionäre, Abon
nenten u, Jnhaber von Vorzugs
karten 20 Pfg. für Programm,

obligatoriſch.

Agnes Tomalla,
Kunſtblumenfab., gegr. 18

Apollo- Theater.

Direktion: Gustav Poller.
Heute vorletzter Tag!

Ten Ka Truppe

Güntſiers Hrauerei

Schmeerſtraße 1. [5559

und die übr. Attraktionen.
J

38 Handschuhe
enorme Auswahl in

Leder. Wolle, Seide ete.
Gugt, Lieber T Bernburger

ſtraße 30.

i SeDonnerstag Hauptſchlager:
Kümmre dich um Amelie,

Freitag Tolſtoi-Abend.
Kleine Preiſe (30, 45, 75, 110):
Macht der PFinsternis.
Stadttheater in Halle a.
Donnerstag, d. 15. Dez. 1910
92. Vorſt. im Abonn. 4. Viertel.

Dornröschen.
Weihnachts Ausſtattungs Komödie
mit Geſang und Tanz in 5 Bildern
nach dem bekannten Märchen be-

arbeitet von C. A. Görner.
Spielleitung Karl Stahlberg.

Mufſikaliſche Leitung: Arno Höhn.
1. Bild Bei der Fee. 2. Bild

Die Taufe. 3. Hild: Prinzeß
Dornröschen. 4. Bild Der Spruch
der böſen Fee. 5. Bild Das Er
wachen nach 100 Jahren.
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 7 Uhr.

Ende nach 10 Uhr. [1826

Freitag, den 16. Dezbr. 1910
93. Vorſt. im Abonn. 1. Viertel.

Hrüderlein ſein.
Hierauf:

Häàänsel und Gretel
Vor und nach dem Theater im
Weinhaus Broskowski:

Friſcher Hummer mit Trüffelbutter,
große Auswahl delikater Fleiſch
u. Geflügelplatten zu klein. Preiſen,
vortreffliche gutbekömmliche Weine,
dazu pomwes ehips u. Salzmandeln.

Auswärtige Theater.
Leipzig

Neues Theater Donnerstag Der
große Name Freitag Der
Freiſchütz.

Altes Theater: Donnerstag Der
Vogelhändler. Freitag
Cornelius Voß.

Schauſpielhaus: Donnerstag
Sommerſpuk. Freitag
Sommerſpuk.

NeuesOperetten-Theater: Donners
tag Mitislaw der Moderne.
Hierauf: Brüderlein fein.
Freitag Das Fürſtenkind.

Magdeburg
Stadt Theater: Donnerstag:

Madame Butterfly. Freitag:
Hänſel und Gretel. Hierauf:
Vie Puppenfee.

alberſtadt
StadtTheater Donnerstag Der

Kaufmann von Venedig.
Freitag Kaſernenluft.

Erfurt
Stadt Theater: Donnerstag

Margarete. Freitag Das
Muſikantenmädel.

Weimar
HofTheater: Donnerstag Aſchen

brödel.
Altenburg

Hof Theater: Freitag
Poſtillon von Lonjumeau.

Coburg
HofTheater: Donnerstag Romeo

und Julia. Freitag Reif-
Reiflingen.

Hitte probieren
Sie meine Fruchfweine.

W. Trebstein,
Fruchtweinkelterei, Gutenberg.

Lafelservices
gesehmagkvolle Muster

O

A. Knabe,

Der

nur Nicolaistrasse 2.
Gegründet 1825.

9000000000000000006

e

S S

S
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e

halle a. nur Schmeerstr 19.
Herseburg: BRurgstr. 13. Heinrich Krasemann. un

3 Rohrplatten Koffer Prakt. boupe Noderne Damentäsehehen, aparte Heunelten,Rindleder Taschen Hand offer Rindl. Portemonnaies, Zigarren -Etuis,
Necessaires etc Blusen Srieftasehen, Akten-, Musik-, Sohreibmappen,

eigener soſider Fabrikation. Seéhlffs Ssohutiornig ter in „knnh wut Mttnin,

5 Rabatt. ine VFlliale meiner Färma besteht am hliesigen Platze nicht. Rabatt.

Ferä, Weber Sohn,

Gr. Märkerstrasse 27,
empfehlen in grosser Auswahl und allen Preislagen [5823

II

x r e reinigung von
Ball-, Theater u. Gesellschaftsgarderohe

in feinster Husführung. [0993
I HEilaufträge liefere in I--2 Tagen

Färberei K. r
Gegr. 1834. Fernspr. 567.

t für Gas und Petroleum.
Grösstes Lager

n zinnsoldaten von Heinrichsen, Nürnberg.

h h un. B. R. 1909 nöehste Huszeichnung: Königl. Sächs. Staatsmedaſſle.

Carl KästnerAktien Gesellschaft, Leipzig

Zentner

in besten Sorten, als

à Korb von I Mark an.

müsse sehr preiswert

c
Bl

S

Jafel- I. Wirtschaftsäpfel

Goldparmänen,
Herbertreinetten, Stettiner, Roter
Kardinal, Reinetten, in Zentnern und

Ausserdem
Ziütronen Stück 5 Pfg., in Kisten billiger.
Apfelsinen, Feigen, Datteln, Cocos-

[1848

Dhsthandlung Geiststrasse 70,

F. Preisicike,
Spezialſabrik r

für Panzerschränke aller Art, Tresor- und Saſe-An-
Iagen, Stahlkammern u. s. W., neuester, unübertroffener

Konstruktion.
Sofa-Umbause

mit und ohne Spioget

S

en

e Verlag von Adolf Bonz Comp. in Stuttgart.e
f ſ m 7 Lieferantin der Reichsbank, der Deutschen Bank, PDresänerBank, Allgem,. Deutseh. Oredit- r Nationalbank f. Deutsch- empfiehlt [5790Iland, Rank für Handel und Industrie, Commerz- Disconto-Bank G. Sceh aible,

d 'der bedeutendsten Bank Instituto des 1 nd Auslandes. nun r Boe a e m Möbelfabrik, am Ratskeler.
Bücſier, die in ſteinem
FAause ſeſtlen sollten

Der Kloſkerjäger
Roman aus dem 14. Jahrhundert

von

Ludwig Ganghofer
Jlluſtriert von Hugo Engl

45. Auflage

Preis elegant gebunden M. 6.

(leiststr. 10

ſcſtrtt Tniche grſim 7 e efür Herren An gust Pirl, Schuhmachermeister,

empfiehlt sich zur

Anfertigung feinerer Mass-Schuhwaren.

SpeZialität
D. D. M. Leinen,

Dauer Wäsche,Das PFeinste, was exäistiert
Aleinvorkauf F. Kertzscher,

Vorschriſtsmässige Orfaierstieſel, Jagd- und Bergstiefel.
Exerzierstieſel Für Ein jährige genau nach Vorsohrift. [5713

e e C kür Fussleidende Anfertigung nach patentamtlichem Verfahren.

untere Leipzigerstrasse
Vierter Laden von Ecke Poststrasse. Ekkehard

Eine Geſchichte aus dem 10. Jahrhundert
von

J. V. v. Scheffel
billige Preiſe, in der Parfümerie
Oscar Ballin, Leipzigerſtr. 91.

Neuabschlüsse 1909: 74 Millionen Mark. e Jlluſtriert von Anton von WernerNeues, Vorteilhaftes Prämien- und Dividendensystem. 4 292. AuflageAllergrösste Billigkeit. Preis elegant gebunden M. 4.80Genaue Prämienberechnungen liefern jederzeit Kostenfrei die

d e 244. AuflageDas beste Weihnachtsgeschenk Preis ehe gebunden W. a

S J C gbildet eine Lebensversicherungs-Police des d 9 0 9
Familienvaters zu Gunsten von Frau u. Kind. Der Tromp eter

Leipziger Lebensversicherungs-Gesellschaftauf Gegenseitigkeit (Alte Leipziger), von 5 cükkingen
vorm. Lebens versicherungs-Gesellschaft zu Leipzig, errichtet 1830. S Ein Sang vom Oberrhein

Versicherungsbestand üher 930 Millionen Mark vonVermögen über 350 Millionen Mark S J. V. v. Scheffel

2 e e D e DGesellzchaft sowie deren Vertreter in Halle a. S. 14744

m mioliner, e e 38.8Bogen, Violinkässten, Guitarren, Je

Aufträge auf Feldarbeitermeiln, ete. Reparaturen prompt. Eigene Werketatt.

(Deutſche, Ruſſen, Galizier, Ungarn) für Frühjahr 1911 nimmt

[1846

Poſtſtraße 7.

v re '1. x Weihnachts-Geschenke Ein Winkeriodyll
von

g. in Karl StielerKristall u. Porzellan. Mit dem Pornat des Verfaſers

H. Müller rer Preis wem e M. 4.ben 2 J Tafel u. Kaffoe- Service
Gr. Märkerstr e Dy F. Weiss, in grösster Auswahl. W Zu beziehen durch alle Buchhandlungen. W

fehlt sei L iempfiehlt sein grosses Lager in d. A. n S ck gert r
Albert Neuherf, menau

[5967

m

für die Provinz Sachſen, Anhalt u. die thür. Staaten entgegen
Arbeitsnachweis der Candwirtſczaftskammer

für die Provinz Sachſen,Halle a. S., Magdeburgerſtraße 67.

Krawutten, Handschune, Oberhemden

stets das Neueste [1226
C. Bapthel, Gp. Steinstr. 82.

Sponnagel Pianos, J
Albert Hoffmann, am Riebeckplatz.
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Donnerstag

Provinz Sachſen und Amgebnug.
Die Lungenheilſtätte Vogelſang.

Die Volksheilſtätte für lungenkranke Frauen und Mädchen zu
Vogelſang bei Gommern, dem Verband der Vaterländiſchen Frauen
Vereine in der Provinz Sachſen gehörig, hat im vergangenen, dem
zehnten Jahre ihres Beſtehens in jeder Hinſicht weiter die günſtigſten
Erſolge erzielt. Die Geſamtzahl der Verpflegten betrug 1142, diehöchſie Zahl ſeit der Gründung der Anſtalt. Snsgeſamt wurden ſeit

ihrer Eröffnung 7771 Kranke verpflegt. Es iſt ein bleibendes Ver
dienſt des Vaterländiſchen FrauenVereins und insbeſondere ſeiner
damalfgen Vorſitzenden, Frau Staateminiſter von Boetticher, in
richtiger Erkenntnis des Bedürfniſſes dieſe Anſtalt gegründet und ſtets
weiter ausgebaut zu haben. Ausgezeichnete Dienſte leiſſen die Döckerſchen
Baracken, mit welchen die Anſtalt eröffnet wurde. Von den 15 damals
in Gebrauch genommenen ſind ſeit faſt zehn Jahren fünf dauernd belegt
und noch gut verwendbar. S. M. der Kaiſer bezeigte wie in früheren
Jahren ſo auch in dem vergangenen ſein Intereſſe an der Anſtalt durch ein
Weihnachtsgeſchenk von 1000 Mk. 1909 waren 152 Patientinnen aus dem
Vorjahre übernommen, 990 Kranke neu aufgenommen, 950 kamen zur
Entlaſſung. Sie ſtammten in der Mehrzahl aus der Provinz Sachſen
(661), dann aber auch aus allen Teilen des Reiches und waren im
Altet von 11--60 Jahren in 128 Fällen war der Vater der Ent
laſſenen an Tuberkuloſe erkrankt oder geſtorben, in 110 Fällen die
Mutter, in 31 Fällen beide Eltern und in 156 Fällen Geſchwiſter,
während die Eltern geſund waren. 492 Kranke ſtanden im erſten
Stadium (TurbanGerhardt) der Erkrankung, 352 im zweiten und 106
im dritten Stadium. 21 hatten bald nach der Aufnahme als zur Be
handlung nicht geeignet wieder entlaſſen werden müſſen, 58 brachen die
Kur wegen anderer Leiden uſw. vorzeitig ab. Von den 871 Verblei-
benden wurden 495 als gebeſſert und erwerbsfähig, 250 als gebeſſert,
aber nur für leichten Beruf erwerbsfähig, 34 zwar in ihrem Allgemein-
befinden gebeſſert, aber nur wenig oder nicht mehr erwerbsfähig, 84 als
ungebeſſert und erwerbsunfähig entlaſſen, 8 ſtarben.

W 3
g Morl, 13. Dez. (Achſenbruch.) Auf der Chauſſee von

Morl nach Beiderſee entſtand am Montag abend gegen 6 Uhr an
dem Auto des Direktors der Malgzfabrik aus Könnern ein Achſen
hruch. Das Fahrzeug mußte vorläufig im Gaſthof untergebracht

erden.w Beeſenſtedt, 13. Dezember. (Feuer.) Geſtern morgen um
6 Uhr entſtand auf einem hieſigen Gute Feuer, das offenbar auf
Brandſtiftung ſchließen läßt. Kuh- und Pferdeſtall
ſind abgebrannt. Das Vieh konnte noch gerettet werden.

K. Bitterfeld, 13. Dezember. (Ladendiebe. Veteranen-
fürſorge.) Geſtern wurden bei den verhafteten Ladendieben in
Greppin noch weitere Durchſuchungen vorgenommen und eine Anzahl
geſtohlener Gegenſtände (1 Gewehr, 2 Revolver, Munition, Schuhe u. a.)
beſchlagnahmt. Als fünfter Mitbeteiligter wurde noch der Arbeiter
R. Heinze von dort feſtgenommen. Sämtliche beſchlagnahmten
Sachen ſind von den beſtohlenen Ladenbeſitzern rekognosziert worden.

Den fünf auf der Fabrik Griesheim-Elektron Werk I beſchäftigten
Veteranen wurden ſeitens der Verwaltung je 100 Mk. Beihülfe gewährt.

Merſeburg, 13, Dez. (JZum Elſter-Saale- Kanal
Projekt.) Eine Sitzung des Aufſſichtsrates der Preußiſchen
Elſter-Saale-Kanal- Geſellſchaft fand kürzlich hier ſtatt.
Es wurde beſchloſſen, an den Reichstag eine Petition in Sachen des
Schiffahrtsabgabengeſetzes zu richten und hierbei den Ausbau des Kanals
auf Kähne mit 600 Tonnen Jnhalt anzuregen. Jn der Sitzung wurde
weiter noch das von der Firma Haveſtadt u. Contag ausgearbeitete
Kanalprojekt vorgelegt, das eine Einmündung des Kanals bei Röſſen
(üdlich von Merſeburg) vorſieht und deſſen Koſten bei 21,6 km Länge
auf 12 Millionen Mark veranſchlagt ſind.

g Staßfurt, 13. Dez. (Gine „Vergnügungsreiſe“),
von der er wohl kaum nach hier zurückkehren dürfte, hat ein hie-
ſiger Gewerbetreibender angetreten, nachdem er alles, was er
beſaß, zu Geld gemacht hatte. Seine Lieferanten und ſeine
Schulden zu bezahlen, hat er „in der Eile vergeſſen“.

Laucha (U.), 13, Dezember. (Familienabend.) Mit
einem Familienabend veranſtaltete unſer Kriegerverein eine ſchöne
Feier. Bürgermeiſter Kraneis überreichte mit einer Anſprache die
von den ſtädtiſchen Behörden bewilligten Weihnachtsgaben von v
15 Mark an die Veteranen. Der Ehrenvorſitzende, Leutnant d. L.
Oertel sen., hat zu Ehren ſeiner verſtorbenen Gattin ein Legat
geſtiftet, deſſen Zinſen alljährlich am Sterbetage ſeiner Gattin an
Kameraden des Vereins verteilt werden ſollen, was in ernſter Weiſe
geſchah. P. Hirſcht führte Lichtbilder vor. Das Schlußwort über
ſoziales und praktiſches Chriſtentum ſprach Oberpfarrer Goedicke.

4 Nordhauſen, 14. Dez. (Wiedereinweihung einer
Kirche.) Die alte Kirche Beatae Mariae virginis in valle (Unſere
Jungfrau im Tal) in Altendorf wurde am Sonntag nach andert-
halbjähriger Reſtaurierung wieder neu eingeweiht. Die Weihe nahm
Generalſuperintendent D. Jacobi aus Magdeburg vor.
Anläßlich der Einweihung überreichte der Generalſuperindentent dem
Brennereibeſitzer Richard Schenke den Roten Adlerorden vierter
Klaſſe.t Heiligenſtadt, 14. Dez. (Gin Giſenbahnunfall)
ereignete ſich vorgeſtern abend auf der Bahnſtrecke Halle
Kaſſel zwiſchen den Stationen Leinefelde und Beuren. Auf
dem zur Grimmelbachsmühle führenden Bahnübergange war ein
Müllerwagen feſtgefahren. Die Pferde brachten den beladenen
Wagen nicht von der Stelle. Als der um 7 Uhr von Leinefelde
abgehende Perſonenzug heranbrauſte, wurden in größter Eile die

Pferde abgeſchirrt. Pferde und Kutſcher blieben unverſehrt. Der
Wagen wurde zertrümmert, die Mehlſäcke umher-

reut. Der Zug erlitt eine n von einer halben
tunde, Eine Unterſuchung über den Unglücksfall, der leicht ent

ſetzliche Folgen hätte haben können, iſt eingeleitet.
Güterglück (Prov. Sachſen), 13. Dez. (Die Gemeinde-

vertretung) nahm zu der Forderung der Regierung betr. die
Errichtung einer zweiten Lehrerſtelle und einer Lehrerwohnung
dahin Stellung, daß ſpäteſtens am 1. April 1912 mit dem Schul
bau begonnen werden ſoll. Bei der letzten Reviſion wurden hier
gegen 90 Schulkinder ermittelt, ſo daß die Anſtellung eines
zweiten Lehrers notwendig iſt.

R. Deſſau, 13. Dez. (Der Landesverband Anhalt
der Handelsgärtner Deutſchland s) hielt hier ſeine
Hauptverſammlung ab. Gemüſegärtner SensZerbſt, der als
Mitglied an den in Berlin und Eiſenach ſtattgefundenen Sitzungen
der Kommiſſion für einen angemeſſenen Zollſchutz auf gärt
neriſche Erzeugniſſe bei Erneuerung der jetzt laufenden Handels
verträge teilgenommen hat, berichtete über die getroffenen Ver
einbarungen zur ne Er führte u. a. aus, daß die
Gärtnerei bisher ſehr ſtiefmütterlich behandelt worden ſei. Der
Zuſammenſchluß aller Gartenbautreibenden
ſei dringend nötig. Als Vorſitzender des Landesverbandes
wurde für 1911 Cludius- Deſſau gewählt, als Stellvertreter
Sens-Zerbſt, als Schriftführer und Kaſſierer Karius-
Deſſau, als Beiſitzer Dreibrodt, Schreck und Koppen-
dorf Zerbſt, Wolf---Coswig, Böhlke-Deſſau, Volk-
Cöthen und GröſchelBernburg.

S Leopoldshall, 13. Dez. (Selbſtmord.) Der bei ſeiner
ſiger Gewerbetreibender angetreten, nachdem er alles, was er
Völker hat ſich heute nachmittag erſchoſſen. Der Schuß war
ihm ins Herz gedrungen und hatte den ſofortigen Tod zur
Folge. Die Urſache der Tat iſt in einem ſchweren Nerven-
leiden zu ſuchen, an dem V. litt und das ihn früher ſchon zu
Selbſtmordgedanken veranlaßt hat, wie dies aus Aeußerungen
ſeiner Angehörigen gegenüber hervorgegangen iſt.

Coswig (Anhalt), 13. Dez. (Das 50 jährige Meiſter-
jubiläum) beging im benachbarten Dorfe Bräſen der
82jährige Tiſchlermeiſter Wilhelm Billep p. Aus dieſem Anlaß
ließ ihm die hieſige Tiſchlerinnung ihre Glückwünſche übermitteln
und eine ſilberne Tabaksdoſe überreichen. Die r Hand
werkskammer zeichnete ihn durch die Widmung eines künſtleriſch
ausgeführten Ehrendiploms aus.

x Roßlau. 13. Dez. (Der Gemeinderat) ſah den von
ſozialdemokratiſcher Seite gegen die letzte Stadtverord-
netenwahl erhobenen Proteſt für unbegründet an und
erklärte die Wahl für gültig. Für die Säuglingsfür-
ſorge wurden außer den bereits bewilligten 500 Mk. noch 700
Mark für das laufende Etatsjahr bereitgeſtellt. Ferner be
ſchloß der Gemeinderat, eine Deputation zum Kreisdirektor nach
Zerbſt zu entſenden, die vorſtellig werden ſoll, daß die alte, von
Roßlau nach Döberitz führende Straße, welche die Dörfer
Streetz, Natho, Garitz und Mühro berührt, chauſſee artig
ausgebaut wird. Eine andere Tracierung dieſer Kreisſtraße
wurde nicht für angebracht gehalten.

Zwenkau, 13. Dezember. (Tödlicher Unfalll durch
Gasvpergiftung.) Heute nachmittag ,2 Uhr wurde die Ehe
frau des Apothekergehilfen Bruno Kruſemart tot in
ihrer Wohnung aufgefunden. Der Aufwartung wurde trotz mehr
maligen Klingelns nicht geöffnet. Schließlich wurde durch einen
Schloſſer die Wohnung geöffnet. Die Frau wurde, anſcheinend tot, im
Bett aufgefunden, ebenſo das Kind im Alter von 11 Jahren. Jnder Wohnung herrſchte ſtarker Gasgeruch. Jedenfalls hatte ſich aus
Unachtſamkeit der Frau in der Küche der Gummiſchlauch zum Gas
kocher losgelöſt, ſo daß das Gas ausſtrömte. Sofort durch einen
hieſigen Arzt angeſtellte Wiederbelebuugsverſuche konnten das Kind
ins Leben zurückrufen, während die Wiederbelebungsverſuche bei der
Frau erfolglos blieben.

W. Weimar, 13. Dezember. (Beiſetzung des Generals
v. Derenthall.) Geſtern nachmittag fand in Anweſenheit des
Großherzog s und eines Vertreters des Kaiſers (Generals
v. Jacobi), ſowie unter der Teilnahme vieler Offiziere, hoher
Beamten ufw. die Beerdigung des Generals der Infanterie v. Deren
thall auf dem hieſigen Friedhofe ſtatt. Der Kaiſer und der Großherzog
hatten Kränze am Sarge des Entſchlafenen niederlegen laſſen.

W. Eiſenach, 13. Dezember, (Margarinevergiftungen.)
Hier ſind vier Familien nach dem Genuß von Margarine erkrankt,
die ſie von der Firma Mohr Co. in Altona-Ottenſen
bezogen hatten. Die Kriminalpolizei hat Hausſuchungen vorgenommen
und bei einer Familie noch zehn Pfund Margarine vorgefunden, die
ſie beſchlagnahmte.

W. Rudolſtadt, 13. Dezember. (Aus dem Gefängnis
entſprungen.) Aus dem hieſigen Amtsgerichtsgefängnis iſt am
Sonnabend nachmittag der vielſach vorbeſtrafte Arbeiter Oskar
Schmidt entſprungen. Bis heute hat man noch keine Spur von ihm.

W. Sondershauſen, 13. Dezember. (Das Opfer eines
Du ell 8) wurde der zweite Sohn des Oberzahlmeiſters Heſſe hier.
Der junge Mann, welcher erſt letzte Oſtern das hieſige Gymnaſium
verlaſſen hatte, ging nach Leipzig zur Univerſität, um Medizin zu
ſtudieren. Bei einem Säbelduell wurde er von ſeinem Gegner derart
verletzt, daß er wenige Stunden ſpäter verſtarb.

W. Altenburg 13. Dezember. (Verſchiedenes.) Am
Sonntag nachmittag ſtürzte ſich aus dem Fenſter ihrer in der
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Landeszeitung für die Provinz Sachfen, für Anhalt und Thüringen
dritten Etage belegenen Wohnung eine 63 jährige Ehefrau auf die
Straße hinab. Der hinzugezogene Arzt vermochte nur den Tod
infolgeSchädelbruches feſtzuſtellen, Jm Alter von 84 Jahren
verſtarb hier der Brand meiſter Toller, eine in weiten
Kreiſen der Stadt und des Herzogtums bekannte Perſönlichkeit.

Auf den Threnaer Gleisanlagen verunglückte ein in
den dreißiger Jahren ſtehender verheirateter Grubenauſſeher namens
Kochhann. Dem Unglücklichen wurden beide Beine und ſämt
liche Finger einer Hand ab gefahren.

W. Altenburg, 13. Dezbr. (Die jüngſte Vollverſamm-
lung der Landwirtſchaftskammer) bewilligte einſtimmig
32 000 Mark zur Uebernahme der land wirtſchaftlichen
Schule hierſelbſt aus dem Beſitze des Landwirtſchaftlichen Vereins
in das Eigentum und die Verwaltung der Landwirtſchaſtskammer.

Meuſelwitz, 13. Dezember. Erkrankung nach dem
Genuſſe von Margarine.) Eine Frau von hier erkrankte nach
dem Genuſſe von Margarine,. Der Stadtrat warnt vor dem Ge
nuſſe der Margarine aus den Altonaer Margarinewerken
Mohr u. Co., G. m. b. H. in Altona-Ottenſen. Der
Nahrungsmittelchemiker hat von zwei ihm vorgelegten Margarine-
proben eine als verdorben befunden

Kirche, Schule und Miſſion.
Jeruſalemsverein Weihnachtsbitte. D. Graf von

Zieten- Schwerin als Vorſitzender des Jeruſalems-
vereins erläßt zuſammen mit dem Schriftführer Paſtor
Ulrich und dem Schatzmeiſter Kommerzienrat Weber einen Aufruf
und empfiehlt darin dringend die Weihnachtskollekte. Der zum
Glück ſteigende Ertrag derſelben hat dem Vorſtande die Freudig-
keit gegeben, die Arbeit in Jeruſalem um ein Bedeutendes zu
erweitern: man hat nämlich eine vom Syriſchen Waiſenhauſe bis
her unterhaltene arabiſche Volks und Kleinkinderſchule mit den
Baulichkeiten und Einrichtungen käuflich erworben und damit auf
die Dauer bedeutende Verpflichtungen übernommen. Auch ſonſt
hat die Arbeit des Jeruſalemsvereins im heiligen Lande einen
gewaltigen Umfang angenommen. Möchte daher die Weihnachts-
kollekte viele willige Geber finden, die gern etwas tun für dieſe
chriſtliche Liebesarbeit in dem Lande, in welchem unſer Heiland
geboren iſt, gelebt und gelitten hat und ſchließlich den Kreuzestod
ſtarb uns zu gut.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde: dem Pfarrer Albin Schrö er zu Katharinen

rieth im Kreiſe Sangerhauſen der Rote Adlerorden vierter Klaſſe, dem
Hegemeiſter a. D. Auguſt Schippau zu Naumburg a, S., bisher
in Hechendorf, Kreis Eckartsberga, der Königliche Kronenorder vierter
Klaſſe, dem Kirchenälteſten und Kirchenkaſſenrendanten, Gemeindevorſteher
Guſtav Keßler zu Nikolausrieth im Kreiſe Sangerhauſen das Kreuz
des Allgemeinen Ehrenzeichens, dem Kirchenälteſten, Auszügler Auguſt
Meyer zu Frauenhorſt im Kreiſe Schweinitz und dem Arbeiter und
Holzfaktor Karl Marr zu Stützerbach im Kreiſe Schleuſingen das
Allgemeine Ehrenzeichen, ſowie dem Vizepräſidenten des Königlich
ſächſiſchen Evangeliſch-lutheriſchen Landeskonſiſtoriums, Oberhoſprediger
m ſer Ackermann zu Dresden der Königliche Kronenorden erſter

a e.

Landwirtſchaftliches.
Manl- und Klanuenſeuche. Auf dem Münchener Schlacht

und Viehhofe iſt die Maul und Klauenſeuche ausge
brochen, und zwar zum erſten Male bei dem aus Frankreich
eingeführten Schlachtvieh. Jn Südtirol ſind die Vieh
beſtände ganzer Ortſchaften von der Maul und Klauenſeuche befallen
überall mußte die Ein- und Ausfuhr von Vieh, ja ſogar der Trans
port von Waren unterſagt werden. Nach amtlichen Feſtſtellungen ſind
jenſeits des Brenners etwa 4000 Stück Vieh erkrankt Jn
einer Gemeinde im Puſtertale wurden bei einem Bauern zwei Kinder
von der Maul- und Klauenſeuche ergriffen und
liegen ſchwerkrank darnieder. Wie die Aerzte annehmen,
ſei die Uebertragung durch den Genuß ungekochter Milch von einem
erkrankten Tiere herbeigeführt worden.

Sport und Jagd.
R. Deſſau, 13. Dezember. (Hofjagd.) Jm Herzoglichen Forſt

revier Moſigkauer Heide fand geſtern große Hofjagd ſtatt, an
welcher der Herzog ſowie Prinz Aribert und mehrere geladene Gäſte
teilnahmen. Zur Strecke wurden 226 Sauen gebracht.

4 Jagdergebniſſe. Möderau (Jagdherren die Gutsbeſitzer
Strumpf und Henze): 136 Haſen. Gimmritz bei Wettin
(Gemeindejagd, dazu Raunitz, Görbitz und Lettewitz):
560 Hafen,

Frauenaugen lieben ſehr ein hellglänzendes, waſchbares
Parkett. Dies erreicht man bei nur zweimal jährlich Einlaſſen,
ohne qualvolles Bürſten und Reiben mit Stahlſpänen, mit der
ſeit 1901 glänzend bewährten, in Deutſchland, Oeſterreich-
Ungarn uſw. patentierten „Cirine-Oelwachswichſe“. Auch für
Linoleum, Möbel, Marmor uſw. vorzüglich geeignet.

Wollstoff- Roben
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Kaufſen Sie

Im Joſal- Kusverſeauf vegen Geschäfisaufgabe

m Am Leipziger Turm.

zu ganz bedeutend herabgesetzten Preisen
preiswerte Festgeschenke,

Taschentücher Wäsche
auf Wunsoh im Karton 38 n n e v Krr 38 Batist m. bunter Kante Dtzd. O P. Damen-Hemden Stuek 150--98 Pf.

ngham aundru attune Berebent halbleinene Taschentücher Dizd, 188 [anen-Beinbleiler Paar 140-98 pt.
6 Meter 8.18 6.228 X. 7 Meter 5.00 3.50 M. Hlnder-Fazehentüeher im Karten 54 pt. Kinder Wäsche 110-54 pt.

I Ein Posten Unterröcke jetzt P und T V
I mAm Leipziger Turm. Hönicke [1883
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Amtliche Bekanntmachungen für den Saalkreis.
Bekanntmachung.

Die Herren Stammrollenführer wollen die Stamm-
rollen der drei letzten Jahrgänge ſowie derjenigen, in
denen Militärpflichtige verzeichnet ſtehen, welche bis jetzt
noch keine endgültige Entſcheidung erhalten haben, zwecks
Berichtigung oder Vervollſtändigung bis ſpäteſtens
24. d. Mts. an mich einreichen.

Halle a. S., den 13. Dezember 1910.
Der Königliche Landrat des Saalkreiſes.

Nr. 15610. J. A. Fuhrmann, Regierungsaſſeſſor.

Bekanntmachung.
Jnfolge Ausbruchs der Maul und Klauenſeuche in

Teuchel, Kreis Wittenberg, iſt ein Sperrbezirk, beſtehend
aus den Ortſchaften Teuchel einſchließlich der Feldmarken
und den Teilen der Stadt Wittenberg, die die Namen
Weinberge und Grützmühle haben, und ein Beobachtungs
gebiet, beſtehend aus den Ortſchaften Dobien, Schmilken-
dorf, Trajuhn, Thieſſen, Kolonie Karlsfeld, Euper und
folgende Teile der Stadt Wittenberg: Weinberg, Eich
Feldſtraße, Große und Kleine Bruchſtraße, Neumühlenweg,
Rothermark, Friedrichſtadt, ſowie die Gehöfte an der
Belziger und Berliner Chauſſee gebildet worden.

Die üblichen Anordnungen ſind getroffen worden.
Der infolge Ausbruchs der Maul und Klauenſeuche in

Hohenleina, Kreis Delitzſch, gebildete Sperrbezirk, der bis
her aus den Ortſchaften Hohenleina, Groß und Klein
croſtitz beſtand, iſt dahin abgeändert worden, daß die Ort
ſchaften Prieſter und Cupſal dazu gelegt werden.

Halke a. S., den 5. Dezember 1910.
Der Königliche Landrat des Saalkreiſes.
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Amtliche Bekanntmachungen.

Oeffentliche Bekanntmachung.
Steuer- Veranlagung für das Steuerjahr 1911.

Auf Grund des S 25 des Einkommenſteuergeſetzes wird hier-
mit jeder bereits mit einem Einkommen von mehr als 3000 Mk.
veranlagte Steuerpflichtige in der Stadt Halle a. S. aufgefordert,
die Steuererklärung über ſein Jahreseinkommen nach dem vor-
geſchriebenen Formular in der Zeit vom 4. bis einſchließlich
20. Januar 1911 dem Unterzeichneten ſchriftlich oder zu Protokoll
unter der Verſicherung abzugeben, daß die Angaben nach beſtem
Wiſſen und Gewiſſen gemacht ſind.

Die oben bezeichneten Steuerpflichtigen ſind zur Abgabe der
Steuererklärung verpflichtet, auch wenn ihnen eine beſondere
Aufforderung oder ein Formular nicht zugegangen iſt.

Die Einſendung ſchriftlicher Erklärungen durch die Poſt iſt
zuläſſig, geſchieht aber auf Gefahr des Abſenders und deshalb
zweckmäßig mittels Einſchreibebriefes. Mündliche Erklärungen
werden
werktäglich vormittags 9 bis 12 Uhr in den Geſchäftsräumen des
Unterzeichneten, Friedrichſtraße 51 (Kreiskaſſengebäude III Tr.),
zu Protokoll entgegengenommen.

Wer die Friſt zur Abgabe der ihm obliegenden Steuer-
erklärung verſäumt, hat gemäß S 31 Abſatz 1 des Einkommen-
ſteuergeſetzes neben der im Veranlagungs- und Rechtsmittelver-
fahren endgültig feſtgeſtellten Steuer einen Zuſchlag von 5 Proz.
zu derſelben zu entrichten.

Wiſſentlich unrichtige oder unvollſtändige Angaben oder
wiſſentliche Verſchweigung von Einkommen in der Steuer-
erklärung ſind im S 72 des Einkommenſteugeſetzes mit Strafe
bedroht.

Gemäß S 71 des Einkommenſteuergeſetzes wird von Mit-
gliedern einer in Preußen, Sachſen und Heſſen ſteuerpflichtigen
Geſellſchaft mit beſchränkter Haftung derjenige Teil der auf ſie
veranlagten Einkommenſteuer nicht erhoben, welcher auf Gewinn-
anteile der Geſellſchaft mit beſchränkter Haftung entfällt. Dieſe
Vorſchrift findet aber nur auf ſolche Steuerpflichtige Anwendung,
welche eine Steuererklärung abgegeben und in dieſer den von
ihnen empfangenen Geſchäftsgewinn beſonders bezeichnet haben.

Daher müſſen alle Steuerpflichtigen, welche eine Berückſichti
gung gemäß 8 71 a. a. O. erwarten, mögen ſie bereits im Vorjahr
nach einem Einkommen von mehr als 3000 Mk. veranlagt geweſen
ſein oder nicht, binnen der oben bezeichneten Friſt eine, die nähere
Bezeichnung des empfangenen Geſchäftsgewinnes aus der Geſell
ſchaft mit beſchränkter Haftung enthaltende Steuererklärung ein-
reichen.

Steuerpflichtige, welche gemäß F. 26 des Ergänzungsſteuer-
geſetzes von dem Recht der Vermögensanzeige Gebrauch machen
wollen, haben dieſelbe ebenfalls innerhalb der oben angegebenen
Friſt nach dem vorgeſchriebenen Formular bei dem Unterzeichneten
ſchriftlich oder zu Protokoll abzugeben.

Auf die Berückſichtigung ſpäter eingehender Vermögens-
anzeigen bei der Veranlagung der Ergänzungsſteuer kann nicht
gerechnet werden.

Wiſſentlich unrichtige oder unvollſtändige tatſächliche Angaben
über das Vermögen in der Vermögensanzeige ſind nach S 44 des
Ergänzungsſteuergeſetzes mit Strafe bedroht.

Die vorgeſchriebenen Formulare zu Steuererklärungen und
zu Vermögensanzeigen werden den Steuerpflichtigen demnächſt
zugeſtellt werden. Wo dies etwa bis Ende d. Mts. nicht geſchehen
iſt, werden ſie im obenbezeichneten Amtslokal auf Verlangen
koſtenlos verabfolgt.

Zur Vermeidung von Rückfragen wird dringend empfohlen,
die Steuererklärung durch Ausfüllung der Seite 3 und 4 des
Formulars zu erläutern.

Halle a. S., den 12. Dezember 1910.
Der Vorſttzende der Veranlagungskommiſſton

des Stadtkreiſes Halle a. S.
Göxrliech, Regierungsrat.1859

Bekanntmachung.
Auch in dieſem Jahre ſind uns von einem unbekannten Wohl

äter 500 Mark mit der Beſtimmung überwieſen, dieſen Betrag zur
Linderung der Not würdiger und bedürftiger Bürger oder Familien
zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte in der bisherigen Weiſe zur
Verteilung zu bringen. Jndem wir dem hochherzigen Schenkgeber
hiermit unſeren Dank ausſprechen, bemerken wir, daß die Verteilung
des Geſchenkes in der gewünſchten Weiſe erfolgen wird.

Halle a. S., den 12. Dezember 1910. Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Auf dem hieſigen Magerviehdepot der Zentrale für Viehver-

wertung (Viehzentrale), Freiimfelderſtraße 42 hier, iſt am
11. d. Mts. die Erkrankung eines Rindes an Maul und Klauen-
ſeuche feſtgeſtellt worden. Das Grundſtück Freiimfelderſtraße 42,
eteiſder Schlacht- und Viehhof, wird hiermit
geſtellt.

Halle a. S., den 12. Dezember

unter Sperre

1910.
Die Polizeiverwaltung.

Reideburg wird heute, am 12. Dez.

Bekanntmachung.
Die zur Bekämpfung der Maul-

Kreis Delitzſch, angeordneten Maßnahmen ſindHohenleina,
infolge Ausbruch der Maul-
und Rittergut r e abgeändert worden:

Die Ortſchaften Pröttitz, Lehelitz, hetau, Coſpa, Boyda, Niederoſſig, Naundorf, Krippehna, Göritz,a Gemeinde und Gutsbezirk und
Erenſitz einſchließlich ihrer Feldmarken werden zu dem bis
her aus den Ortſchaften Hohenleina,
croſtitz beſtehenden Sperrgebietg elegt; es gelten

Großwölkau, Kleinwölkau

daher für ſie ſämtliche für da
ordnungen.

Halle a. S., den 13. Dezember 1910.
Der Königliche Landrat des Saalkreiſes.

von KrosigkK.Nr. 17 425.

und Klauenſeuche in

und Klauenſeuche in Behlitz

Behlitz, Preſſen, Zſchett

Groß und Klein

s Sperrgebiet erlaſſenen An

[1881

Bekanntmachung.
Unter dem Klauenviehbeſtande

Hermann Schmidt in Harsdorf iſt die Maul und Klauen-
ſeuche ausgebrochen.

Oppin, den 12. Dezen
Der Amtsvorſteher.
von ZaKrzewskKi.

des Gutsbeſitzers

iber 1910.

Bekanntmachung.
Unter dem Klauenviehbeſtande des Ritterguts Oppin

iſt die Maul und Klauenſeuche ausgebrochen.
Brachſtedt, dem 12. Dezember 1910.

Der Amtsvorfſteher-Stellvertreter.

Mit Rückſicht auf das Weihnachtsfeſt iſt der Schluß der
Einfuhrzeit für lebendes Vieh, welches auf dem Landwege hier
eingeführt wird, für Sonnabend, den 24. d. Mts., auf nachmittags
3 Uhr feſtgeſetzt worden.

Halle a. S., den 10. Dezember 1910.
Die Verwaltung des ſtädtiſchen Schlacht und Viehhofes.

An das Publikum!
Unſere Einrichtungen für den Verkauf von

Brennſpiritus Marke „Herold“
haben eine zuverläſſige
des Publikums zum Zwecke.
ſtellen ſind verpflichtet,
in Stadt und Land mi

und billige Bedienung
Unſere Vertriebs-

jeden Wiederverkäufer
t Brennſpiritus in der

Gradſtärke von 90 und 95 (Raum-) Prozenten
zu verſorgen. Die nach geſetzlicher Vorſchrift
verſchloſſenen und mit Jnhaltsangabe ver-
ſehenen Flaſchen bieten die Gewähr richtigen
Maßes und voller Alkoholſtärke.
Verkaufspreiſe ſind auf

Unſere
den Flaſchen vermerkt,

Aufſchläge ſind nicht zuläſſig.
Wir bitten das Publikum, uns von etwaigen

Unzulänglichkeiten unſerer Organiſation Mit
teilung zu machen; insbeſondere werden wir für
eine Benachrichtigung dankbar ſein, wenn etwa
unſere Marke „Herold“ am Orte nicht erhältlich
iſt. Bei Bedarf wird Brennſpiritus in Kannen
von 5, 10, 20 oder 50 Liter mit der Eiſenbahn bis
zur nächſtgelegenen Station geliefert werden.

Wir bitten alle Mitteilungen und Wünſche
unmittelbar an die

SpiritusZentrale, Berlin W. 8, Abt. 7
zu richten.
gefl. nicht unterlaſſen!)

(Die Bezeichnung „Abteilung 7“

Jm praktiſchen Gebrauch empfehlen wi
für Lampen ausſchließ
95 Prozent zu verwe
Leuchtwirkung

lich Brennſpiritus von
nden, um die höchſte

den beſten Erſatz für
elektriſches und Gasglühlicht zu erreichen;
die gleiche Sorte (95 Prozent) iſt für eine gute
Leiſtung der Bügeleiſen erforderlich. Für Kocher
ſollte Brennſpiritus von keinesfalls weniger
als 90 Prozent benutzt werden.

Beim Einkauf raten wir nachdrücklich, auf die
Marke „Herold“ und den unverletzten Verſchluß
der Flaſche zu achten.

SpiritusZentrale G. m. b. H. [5954
Konkursverfahren.

Ueber das Vermögen des Stell
machermeiſters Otto Beier in

1910, vormittags 10 Uhr, das
Konkursverfahren eröffnet.
Der Kaufmann Max Knoche
in Halle a. S., Hermannſtraße 5,
wird zum Konkursverwalter er
nannt.

Konkursforderungen ſind bis
um 31. Januar 1911 bei
em Gericht anzumelden.
Halle a. S., d. 12. Dez. 1910.

Der Gerichtsſchreiber des Königl.
Amtsgerichts, Abt. 7.

Bekanntmachung.
Die Ausloſung der im Jahre 1911

einzulöſenden Obligationen der So
zietät zur Regulierung der Unſtrut
von Bretleben bis Nebra wird
Mittwoch, den 21. Dezember 1910

Mittags 12 Uhr
im Zimmerd. Bankvereins Spröngerts,
Büchner Co. zu Artern a. U. ſtattfind.

Der Direktor
der Sozietät zur Regulierung der
Unſtrut von Bretleben bis Nebra.

Jn das hieſige Genoſſenſchafts
regiſter iſt heute bei Nr. 75
Halleſche Schweinemaſt- und
Zuchtanſtalt, eingetragene Ge-
noſſenſchaft mit beſchränkter Haft-
pflicht in Halle a. S. eingetragen
Durch Beſchluß der General-
verſammlung vom 21. Juni 1908
iſt das Statut geändert.

Halle a. S., d. 7. Dez. 1910.
Königliches Amtsgericht, Abt. 19.

Suche Gut
mittlerer Größe bei hoher An-
zahlung zu kaufen. Off. unter

z Hochherrſchaftl. Haus,
2 Zentralheizung, 15 Zimmer

S und 10 div. Räume in ruhigerStraße, zu verkaufen. f.
unter K. 2972 an Jnvaliden
dank, Barfüßerſtraße 2,
erbeten. [1621

09000000000000

Llandauervon Doetinchem,
Königlicher Landrat. [1860 zu verkaufen Ankerſtr. 3.

Z. d. 373 an die Exped. d. Ztg.

Wie dieſe Palme
das auf der Erde wandelnde Tier-

reich überragt, ſo überragen die Pflanzen-
fette PALMIN und PALMONKH (Pfanzen-

Butter Margarine) die tieriſchen Fette durch ihre
Reinheit und Güte. Das beweiſt am beſten der Umſtand,
daß Palmin und Palmona tieriſche Fette in der keinen

und bürgerlichen Küche immer mehr verdrängen.
Palmin zum Kochen, Braten und Backen.

Palmona als Brotaufſtrich.

Marktpreiſe
in der Woche vom 4. bis 10. Dezember 1910.

Verkaufs Höchſter Niedrigſter Däufigter

Gegenſtand Preis licher PreisEinheit
le

gut 100 kg 20 00] 19 50] 19 80Weizen mittel 19 180 19 20] 19 (40gering. 19 120] 18 90] 19 20gut 15 [50 15 00 15 30mittel 15 [30 14 60 15Roggen

gering.
gut
mittel
gering.
gutHafer in
gering

Erbſen (Viktoria)
Erbſen (handverleſene)

Gerſte

Speiſebohnen 29 (50 26 60Linſen 31 o0 22 00 26 50Eßkartoffeln 6 50 5 5 6 50Richtſtroh 6 eol 550 5 75Krummſtroh Fuhrenpreis 4 50 3 (50 4 00
Heu 6 50 6 00 6 25eule 1 kg 2101 170 2 oRindfleiſch Bug 2 00 1 60 1 85Bauch 180 n 401 60Keule 2 20 1701 220Schweinfleiſch j Bug 220 1701 2 (00Serlu Väine 140 o 80 1 110

eule 2 10 180 2 00Kalbfleiſch Zug 2 o 1 so 1 (95
eule 2 00 180 195Hammelfleiſch Zu so 16 e 1 85

KRoßfleiſch 0 80 o 70 0 80Geräuch. Schinken i. Ganzen 2 901 2 60 l 280
do. do. i. Ausſchn. w 3 60 3 [201 3 20Spech x 2 (o0o 1 (6o0] 2 (00Eßbutter 3 00 2 (80] 3 00Eier 1 Schock 6 00 5 (60] 6 00
Die in vorſtehender Tabelle enthaltenen Kleinhandelspreiſe ſür

Fleiſchwaren (1 ke) beziehen ſich teilweiſe auf Einkäufe, die in Ge
ſchäften gemacht ſind, welche Rabatt gewähren. Die Fleiſchpreiſe ver
ſtehen ſich ohne Knochenbeilage.

Halle a. S., den 18, Dezember 1910.
Statiſtiſches Amt der Stadt Halle a. S.

Große Viehu. Inventar

Auktion in Ouerfurt.
Am Sonnabend, 17. Dezember 1910,

von vormittags 10 Uhr an
ſollen im Paul HädickKoe'ſchen Gehöft wegen Aufgabe
der Wirtſchaft folgende Gegenſtände verkauft werden

6 Fferde, 12 Kühe (teils hochtragend, teils friſchmelkend),
2 Drillmaſchinen, 2 Düngerſtreumaſchinen, 3 Cormickbinder,
2 Mähmaſchinen, 2 Grasmäher, 3 Hackmaſchinen, 1 Bferde-
ſchleppharke, 1 Rübenheber, 1 Düngermühle, 1 Rübenmühle,
1 Zackenwalze, 3 Glattwalzen, 2 Kullivatoren, 1 Häckſel-
maſchine, 6 Ackerwagen, 1 Jauchewagen, 1 Spreuwagen,
1 Biehwagen, 3 Dreiſchare, 6 Dſlüge mit Karren, 1 Diemen-
plane, 6 Krimmer mit Karren, 5 Eggen (3-, 4- und steilig),
einige Kutſchwagen, 1 Kartoffelrodepflug, 1 Häufelpflug,
1 -Sortiermaſchine, 1 Rollſteb, 1 Dezimalwage, 4 Rüben-
handhacken, 5 Getreidehandhacken, 1 Reinigungsmaſchine,
2 Ackerſchleppen, 1 Stufenkeiter, Sackleitern, Bſerdekrippen,
Kartoffelfäſſer, Erntezeuge, Sackkarren, Miſſtſchleppen,
Jauchenpumpen uſw., ca. 3000 Ztr. eingemachte Schnitzel,
400 Zir. Kleehen, 1000 Str. Stroh und Spren.

1686 Der Beſitzer.

in
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SINGER Nähmaschinen
sind die

nützlichston Weaihnachtsgoschoenke.
Auf der Weltausstellung Brüssel 1910 erhielten die Singer Maschinen wiederum

die höchste Auszeichnung, den „Grand Prix“ und damit von neuem eine glänzende
Anerkennung ihrer hervorragenden BEigenschaften.
dem „S“-Schild Kenntlichen Läden oder durch deren Agenten.

Singer Co.

Man Kkaufe nur in unseren, an

Nähmaschinen Act. Ges.
Leipzigerstrasse 23. Halle a. S. Geiststrasse 47.

f.

[5860

nter-Annüne

für Kinder
in 10 verſchiedenen Größen.

Vorrätig in Wolle, Baum
wolle u. Vigogne in jeder
gewünſchten Preislage bei

H. Schnee Nachf.,

A. F. EKbermann,
Halle S., Gr. Steinſtr. 84.

ME T
Fs

h

MoOt Kut

805 E.
CAMPFEN.

sind die

haltharsten.

105 Vat J Kerze
Grennäauer

Oder

2000Stunden T w

Wo
éranäPrix brüssel 1910

Bandsäge
für Hand und Fußbetrieb, noch
gut, für 130 Mk. zu verkaufen
Robert Kreissler Nachfl., Zörbig.

er

Mehrere Hutſhwagen
gut erhalt.

verk. billig Fleiſcherſtr. 7
Il Iuhonnh ee
1000 Mk. verkäufl. Off. u. Z. g. 399
an die Expedition dieſer Zeitung.

Gebrauchte Pianinos
in Nußbaum, kreuzſaitig, vorzüerhalten, für nur 350 und 400 t
z verkauf. Volle Garantie. [1810
B. Döll, Gr. Ulrichſtraße 38/34.
a Hengſtverkauf. W

Weg. Aufg. m. Pacht. verk. m.
ſch. kräft. ünport Oldenburger
gergſt 31 J., br. m. Blümchen,
lk. Hinterf. wß., Bdm. 172 em h.
22em Röhrw. J. Großh. S.-Weim.

u. Herz. r a angek.
[5955Siedelhof el Whanſen b. Gotha.

jjähr. Dobermann
z. verk. Näh. Auguſtaſtr. 5. [1869

Pferde zum Schlachten
kauft ſtets Arthur Möbius,Halle a. S., Langeſtr. Tel. 1156.

e Rinder-, Ka aver
Schweine

holt zu hohen Preiſen [1222
Fleiſchmehlfabrik Halle a. S.

Reiwibke s Schuhwaren,

Marktplatz 20,
aus prima Material hergestellt, eignen sich am

besten zu Weihnachtsgeschenken.

n 3e i Reinicke
Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins.

Smoking Frack Gehrock
nach Mass vorzügliche Verarbeitung
in billigen und hochfeinen Qualitäten.

Karl Schumann verm. Reitwiesner, Alter Markt 3.

Praktiſches
Weihnachts Geſchenk

für den Landwirt.

Lederstühle u. -Sessel
bei [5791G. Schaible,

Möbelfabrik, am Ratskeller.

Ulster,

zu beziehen:

Halle a.

Buchdruckerei

Soeben erſchien und iſt durch uns

Angewandte landwirt-

ſchaftliche Betriebslehre

von Dr. H. Schmidt.

Preis 4 Mk.
Porto für Zuſendung 20 Pfg.

Der Verſand erfolgt gegen Einſendundes W Fer Machneh s
Otto Thiele,

Verlag der Halleſchen Zeitung.

Joppen,
Anzüge,

um meine groß. Vor

zu räumen,

Uur hocheleganktt

nahme. Otto Knoll,
obere Leipzigerſtraße 36.

Treibriemen,
höl zerne

Riemscheiben,
Stopfbüchs en-

pack ungen.
A. Binder, T

und Verlag,

Flurgarderoben
E, große Auswahl bei [5786

Möbelfabrik, am Matsteller.
G

Kanarienhähne, gute Schläger, zu
verk. Wilhelmſtr. 7, Gartenh. II r.

Das meiste Geld
zahlt ſtets für

ganze Naehlasso von llöbeln

Laden-, Kontor- u. Reſtau-

Fhnh ſowief. Geldſchränke, Pianos e.
Friedr. Peileke,

Halle a. S. Geiſtſtr. 25.
Telephon 2450.

W Kaufe ſtets ganze Lager
neuer Möbel. 1854

21 eleg. Gaskrone
S Cauengerweg 5. Tel. 835.

X zu W Näh. Auguſtaſtr. 5.

Futterschweine
Berth., Cotte,

um
Delitzſcherſtraße 6,Viehrampe. Tel. 705.

KABRAI,

Winter- Ueberzieher

Schlafröcke,

räte bis Weihnachten

Welt unter Preis

prima Sachen

hervorragend gute und milde 8 Pfg. Zigarre, auch verwöhnten
Rauchern sehr zu empfehlen. 50 StueKk M.Rich. Heinze, Gr. Steinstr. 71.
Filialen: Gr. Ulrichstr. 50 und Gr. Steinstr. 34-

Weihnachtsbitte
der Erſten Kinderbewahranſtalt Sophienſtraße 24 und ihrer

Zweiganſtalt Kl. Klausſtraße 8.
Wie alljährlich, ſo kommen wir auch in dieſem Jahre mit

einem Appell an die mildtätigen und gütigen Herzen unſerer
Mitbürger, Freunde und Gönner unſerer Bewahranſtalten, uns
zur Weihnachtsbeſcherung der in unſeren beiden Anſtalten unter
gebrachten über 200 Kinder mit Liebesgaben an Geld, Kleidungs-
ſtücken und ähnlichen nützlichen Sachen zu unterſtützen. Jnfolge
der finanziell ſchlechten Lage ſind unſere Anſtalten nicht imſtande,
den Kindern den Weihnachtstiſch ſo zu decken, wie wir gern
möchten und ſind wir infolgedeſſen auf die Mildtätigkeit unſerer
werten Mitbürger angewieſen. Wir hoffen, nicht vergeblich zu
bitten und wird auch die kleinſte Gabe mit Dank angenommen
von den unterzeichneten Vorſtandsmitgliedern ſowie den
Leiterinnen der Anſtalten: Frl. Kehr, Sophienſtraße 24, und
Frl. Biſchof Kl. Klausſtraße 8. 182Der Vorſtand der Erſten Kinderbewahranſtalt zu Halle a. S.
Baumeiſter Fr. Kuhnt, Steinweg 42. Dr. jur. Adolf Schulze,
Behſchlagſtraße 3. Dr. med. Lange, Friedrichſtraße 47. Stadt-
rat Dr. Tepelmann, Reilſtraße 51. Direktor Adolf Schulze,
Merſeburger Straße 153. Oberpfarrer Prof. Schmidt, Ander Marienkirche 2. Frau Geheimrat Oberbürgermeiſter
Staude, Richard-Wagnerſtraße 13. Frl. Hermine Weiſe,
Albrechtſtraße 42. Frau Geheime Kommerzienrat Hübner,
Louiſenſtraße 5. Frau Oberpfarrer Prof. Schmidt, An derMarienkirche 2. Frau Stadtrat Niemeyer, Henriettenſtraße
Nr. 15. Frau Sanitätsrat Dr. Lüdicke, Barfüßerſtraße 7

Frau Geheimrat Lind ner, Mühlweg 23.

werden P schon
üblich eimgelöst.

Ernst Haassengier

Am 1. Januar 1911 fällig Coupons
etzt W an unserer Kasse wie

[1874

Co.

Sprengel Rink
Leipzigerstr. 2 Teleph. 414

empfehlen als naturreine, vorzüglich entwickelte Weine

1908er dppenheimer Riesling

Cresc. Bürgermeister Schmidt
Flasche Mk. 2.10 10 Flaschen Mk. 19.

1907 er Deidesheimer Martenweg
Cresc. Freiherr C. F. Buhl

Flasche Mk. 2.40 10 Flaschen Mk. 22.

1908er Forster Riesling
Cresc. Gebr. Bart

Flasche Mk. 2.50 10 Flaschen Mk. 23.

S Unenfbehrſſch für Jede feamſſſe

UndBoonekame

er dem
fuabrüatfion aſleiniges Beheimniss der Frma:tenHofliaferant Seiner Majestst des Kaisers und Königs Miheim f.

am Rafhhausein RHEINBERG am Niederrheſns

Gegr. W 41846,
Ager merkatit bester Bifferlikör!

e e 24 Preis-Medaillen]
t

n VUnderberg- Boom
0191

III ün

M III d

m die Poſt bezogen
vierteljährl. 3 Mk., monatl. 1 Mk. Inſerate haben beſten
Erfolg. Jnſeratentarif und Probenummern gratis und franko,

Hauptgeſchäftsſtelle: Dresden A., Marienſtraße 38/40.,

m

Geldverkehr.
27000 Mark

ſind auf nur gute
ſofort oder ſpäter auszuleihenu. Z. b. 394 an die Exped. d. s

1600 Mk. als l. Hypothet
zwiſchen u. d. Brandkaſſe auf neu
erb. einf. ländl. Wohnh. ſofort geſucht.
1866] Off. u. Z. h. 400 a. d. Exp. d. Ztg.

April 1911

empfehlen wir ſolide
Hypotheken-Anlagen

zu 4 W
auf Acker- u.

Hausgrundstücke
in Abſchn. v. 4000 100000 Mk-

B. Moritz Co.
Bankgeſchäft für HypothekenSuche zum 1.

Zum lJanuar- Termin

6 0 0 0 n 9 J Halle a. s Bruceera i ten 615.

zu 4
zur erſten, abſolut ſicheren Stelle
auf Wohn und S ttsban in
beſter Lage von Halle. Gefl.
Offerten unter B. P. 4801
an Rudolf Mosse, Halle. Leipzigerſtr. 66 a.Vermittler verbeten. [1733

cſchäQ-x- .Aaahr—

88000 Mark See
geſucht. Gefl. Off. unt. P. V. 310
an Ann. Exp. Gründler,

[1705

f

c

e e



V

erzeugung macht wahr!

Es iſt mir gelungen, ein großes Oenbacher Komplettes Musterlager
in feinen Leder waren jeder Art

billigſt zu erſtehen u. empfehle die ſeltene Gelegenheit zu faſt noch nie dageweſenen Preiſen.

Gr. Ulrichſtr. 33, neben Pottel BrosKoweki.
H an d t ä ſ ch ch en, beſtes Fabrikat in Srkeneder, nur aparte

Zigarrentaſchen, Brieftaſchen, Portemonnaies, Treſors,
Akten, Muſikmappen beſter Ausführung und Qualität.

Ferner Hand und Reiſetaſchen, Schulranzen
aus nur gutem Rindleder und Verarbeitung.

Reiſekoffer, Bluſenkoffer, Coupékoffer und dergl. enorm billig.
Hochaparte Wiener Gummi Gürtel.

Außerdem habe ein
komplettes Sonneberger Fabriklager in ff. 1 Puppen in allen

aGrößen billig erſtanden und werden dieſe zu faſt halben Preiſen verkauft.

Ferner: Lederbälge, r Eiſenbahnen, Soldaten, Automobile
mit Uhrwerk uſw. uſw. P ſpottbillig. W [5963

P. Fenner, (r. Ulrichstr. 3331, neben Potte d Broskovwshi.

von J. F. Menzer. [1878

Marrodaphné 2.25
Niederlage ILcehaja-Malvasier 2.25

Original-Griechiseher Weino Hediz. Rotwein 200
Bei 10 Plaschen gortiert

Bosonders ompfehlenswort:

3 in Camarito ren 200

Chlos 160
Leipzigerstr. 2. Teleph. 414. Inthela 2.00

5 2/ 0 Rabatt.

r Rindertalg
ist und bleibt das Beste zur (1875

Weihnachts Bäclkereiund ist in allen Pleischereigeschäften zu haben.

Desgl. empfehlen wir das aus hestem Rinderfett speziell
zum Backen hergestellte stearinfreis Rimnderschmalz (Oleo).

Fleilscher-innung, Halle S,

T Bitte um Beſichtigung der Schaufenſter im

Lederwaren-Gesechäft.G

e

unter willigsten Preise
Ausstellung

feiner

e rrreeeerieeeeeeeeeeee
Wegen

Abbruch des Hauses
bin ich geswungen, dis Januar 1911 mein noch vorhandenes n Warenlager W ven nur guten

Zeleuchtungs-Gegenständen

Wer gieh noch mit einor guten billigen Lampoe ete, Versehen Will, der eile zu [6059

C. R. Regel jun., Gr. Ulrichstr. 7.

M um Ausverkauf a vrigger.

Spiehwaren.

Besuch höflichet erbeten,

Ilustr. Preiskurant gratis.

D. F. Ritter
Halle a. S., Leipzigeretr. 90.

Spezlalgeschäft
kür feine Fleisch- „Wursfwaren von

Wilhelm Nietsch jun.,
Geiststrasse 17 Halle a. S. Foeernsprecher 1152
empfehlt als willkommene Weihnachtspräsente

eventl. als Beipack zu Post- u. Babnsendungen
Ia. geräacherten Dauerschinken mit Knochen,
Ia, geräucherten Dauerschinken ohne

Prima Lachsschinken, extra zart und mild
Bagoner Scohinken,
Koeh- u. Backschin ken v

Ia. harte Dauercervelatwurst,
Ia. halbharte Cervelatwurst,
Ia. welche Teewursgt,

ferner Gänseleberwurst, Trüfelleberwurst,
Sardellenleberwurst, Salami- u. KnacK-
wurst sowie alle anderen Wurst- Und
Vleisgchwaren von bekannter Güte und Proeis-

würdigkeit. [1878
Prompter Versand nach auswärts.

AAAAAAAAAAAAAAAAAAA

Violiijolinen,
Bogen und Kasten, Guitarren, Lauten, Mandolinen usw.

empfiehlt in reicher Auswahl [1851

Unübertroffene Auswahl. H. Lüders, u
Beſondere Neuheiten.H. Schnee Nachf., San Bohrens Inh. Bruno Claus

0 29
Schirmfabrik Halle a. S., Gr. Steinſtr. 85( Ecke der Neunhäuſer),

fabriziert in jeder Preislage nur das [1242
W Gute, Haltbare der Schirminduſtrie, W
ſchützt dadurch die werten Abnehmer vor häufigen, läſtigen
Reparaturen und übernimmt weitgehendſte Garantie für
Haltbarkeit e Fabrikats. Reparaturen jeder Art
gewiſſenhaft, ſchnell und billig. Ueberziehen auf Wunſch
in 1 Stunde. RabattSparverein.

Schulterkragen,
Golf-Jacken.

A. c F. Ebermann,
Halle S., Gr. Steinſtr. 84.

BewährteHaarfärbemittel, Spe
zialitäten billigſt in der Parfümerie
Oscar Baliin, Leipzigerſtr. 91.

u

Berlin. Furopäischer Hof.
Bevorzugteſte zentrale Lage, Dorotheenſtr. 22, Haupteingang,
direkt neben dem Zentral-Hotel, 2 Min. von Unter den Linden.
Eigene Paſſage nach dem Zentralbahuhof Friedrichſtraße.

Zentralheizung. Elektr. Licht. Aufzug. Bäder.
Mod. Komfort. Zimmer von 2 Mk. an, Keine Tableo d'hote.

0981] Otto Kunmze, Direktor.

Berechtigung zum einj.-freiw. Dienst. Gute Pflege, strenge
Aufsioht und Kontrolle der bkusl. Arbeiten.

R Prospekt Kostenfrei duroh den Direktor Rhotert.

Künstliche Zähne,
Plomben, Stiſtzähne. [5901

Spezialität Zahnziehem.
Willy Mudoer, an leipziger Iurn,

Neue Promenade 16, I., Ecke Leipzigerstrasse
Zahlroiehe Anerkennungen. Teilzahlung. Telephon 84838.

VSchreibtisehs Pjanola
empfiehlt [5788 mit neuester Themodist Rin-

u e B. Döll,Große Ulrichstr. 33.
blütenhonig, garant, rein,

Friſche Makronen,
pro Pfund 1 Mk. 20 Pfg.,

haben bei ſ1888

c Hunnat der berechfigten BHeasehule

Elanbenburg Harz. u

zu
Breiteſtr. u. Markt t Bi ücht. di Mk.ar Booeh, pat. n Luem. aus meiner gen Pfun

H. Lagler, Gr. chſtraße 10 III.

Schaukelpterde

in Holz u. Plüſch
in allen Größen am Lager

Albin Hentze
24 gehmeerstr. 24
Mitglied d. R.Sp. V.

Puppen wagen
in den neueſten Faſſons

extra billig.

Albin Hentze
24 Schmeerstr. 24
Mitglied d. R.Sp.V.

Grosse
Puppensportwagen

Schöne Muſter.

Albin Hentze
24 Schmeerstr. 24
Mitglied d. R.Sp.V.

Pferde zum Fahren

mit und ohne Geſchirr,
ſolides Fabrikat.

Albin Hentze
24 Schmeerstr. 24
Mitglied d. R.Sp.V.

Stoffreste-Verkaul.

Reste zu Anzügen,
Reste zu Mosen,
Reste zu Westen,
Reste zu Paletots
Reste zu Kostümen t.
Jeder Rest eignet sich
als Geschenk und wird
spott billig verkauft.
A. Weg rich,

Brüderstr. 2, nahe am Markt.

e

Weiß u. Rotwein 85 Pfg.

r. Ltr. u. pr. Fl. mit Glas. Egt
chön! da v. 80Ltr., Kiſt. v. 12l

an. Probek. 6 weiß, 6 rot. Weingut
Ed de Waal Sohn, Koblenz 265.
e
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